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Francois-Poncel kehrt zurück
Keine Fortschritte in öen deutfch-sranzösischen Verhandlungen .

S . Paris , II . Nov . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)Der franMsche Botschafter in Berlin , Fran ? ois - Poncet ,fährt heute um 4 Uhr nachmittags nach Berlin zurück , nachdem« r gestern nicht nur mit Briand , sondern auch mit dem Präsiden -ten der Republik . Doumer , und mit Finanzminister Flandinüber die gegenwärtigen deutsch - französischen VerHand -
lungen konferiert hatte . Bei dieser Gelegenheit und gelegentlichder gestrigen Besprechungen des deutschen Botschafters mit Briand
wird abermals konstatiert , dag diese Verhandlungen nur äußerst lang -
sam fortschreiten .

Die großen Pariser Frühblätter stellen noch einmal geschlossen» nd wie auf höheren Befehl fest , daß die Verhandlungen , die seit
einiger Zeit zwischen dem deutschen Botschafter von Hoesch im Auf -
trage der Reichsregierung und den verantwortlichen französischen
Minister geführt werden , keinerlei Fortschritte gemacht
haben . Die Meinungsverschiedenheiten beständen nach wie vor in
der Frage der Zuständigkeit des Baseler Untersuchungsausschusses ,die die Reichsregierung erweitert sehen möchte . Frankreich lehne
jedoch diese Erweiterung ab , da es hierin ein stillschweigendes Zu -« eständnis seinerseits erblicke , die privaten Schulden mit den Re -
parationen auf gleichen Fug zu stellen .

^ ranrois - Poncet werde sich sofort mit Reichskanzler Brüningin Verbindung setzen . Im „Echo de Paris " hebt man hervor , dagder sranzonjche . Botschafter nunmehr in der Lage sei, die Reichs -
reglerung über alle Einzelheiten des französischen Standpunktes zuunterrichten . Was den Besuch v . Hoeschs bei Briand angeht ,so bemerkt das -Blatt , daß diese Unterredung durchaus keine neuen
Gesichtspunkte gebracht habe , und daß sich die Verhandlungen wie
im Kreise drehten . Das „Journal " fragt , worauf man in
Deutschland noch warte , um endlich brauchbare Vorschläge
zu unterbreiten . Man dürfe in Deutschland nicht so naiv sein , zu
glauben , dag Frankreich sich jemals der Behauptung der vollstiindi -
gen Zahlungsunfähigkeit Deutschlands anschließen werde .

Der „Petit Parisien " wendet sich ebenfalls gegen jede Ab -
Änderung des Haager Abkommens . Frankreich sei sicher -
lich bereit , gewisse Zugeständnisse während der Zeit der Wirtschafte
krise zu machen , es sei auch bereit , bei der Prüfung der Zahlungs -
fähigkeit die Privatschulden zu berücksichtigen , es werde aber niemals
zustimmen können , das; zwischen diesen Privatschulden und den Re -parationen irgendein Zusammenhang aufgestellt werde .

Die Wellkrise — von Frankreich gesehen .
. TU . Paris , 11 . Nov . (Funkspruch .) Unterstaatssekretär E i g -

noux , der Vorsitzende der französischen Gruppe des deutsch- fran .zö-
fischen Wirtschaftsausschusses , ergriff am Dienstag auf einer Ver »
jammlung der Lyoner Seidenfabrikanten und anderer Industrieller
das Wort , um einen Ueberblick über die Weltkrise als solche
und die Lage Frankreichs in ihrem Rahmen zu geben . Nachdem der
Redner auf die Ursprünge und die Entwicklung der Krise hinge -
wiesen und dabei hervorgehoben hatte , dag Frankreich noch

am allerwenigsten betroffen sei . ging er auf die letzten
deutsch- französischen Verhandlungen ein und erklärte , dag die fran -
zösische Regierung sich bemühen werde , mit seinen Gläubigern zueiner Regelung zu gelangen und dann einen Teil ihrer Finanzmachtder französischen Wirtschaft zugute koinmen lassen werde . Für eine
finanzielle Unterstützung werde Frankreich von den ausländischen
Gläubigern Gegenleistungen verlangen . Das kommende Jahr werde
von zwei Hauptereignissen beherrscht , einmal dem Ablauf der Still -
Haltefrist für die kurzfristigen Kredite Ende Februar und dem Ab -
laus des Hooverjahres im Juli . Die Frage sei umso heikler , als
die französischen Interessen ganz anderer Natur seien , als die der
anderen Gläubiger . Frankreich sei der tl » inste Privat -
gläubiger Deutschlands , dafür aber der grögte
politische Gläubiger . Mehr denn je müsse man heute seine
Nerven beherrschen und Vertrauen in die Regierung haben , die die
Geschicke Frankreichs leite und eine Zusammenarbeit mit Deutsch -
land suche , die die Grundlage einer wirtschaftlichen Wiederaufrich -
tung Europas sei.

Der Krebsschaden der Tribute.
Rückwirkungen in London .

H. London , 11 . Nov . ( <£ ig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)Die Schwäche der deutschen Anleihewerte , die sich
gestern im Anschlug an die Montagsrede des Premierministers beim
Lordmajor einstellte , wird in allen Lagern der Presse lebhaft be-
sprachen . Sie wird zurückgeführt aus die von Macdonald selbst
ausgesprochene Auffassung , daß die Schwierigkeiten in den euro -
päischen Finanzen sich im kommenden Monat noch versteifen könn -
ten . Gleichzeitig stellt sie die Londoner Reaktion auf den lang -
wierigen Verlauf der deutsch-französischen Besprechungen dar . Ein
Gerücht des Inhalts , dag Deutschland gezwungen werden könnte ,ein allgemeines Moratorium jju erklären , wurde zwar nirgends
ernstlich geglaubt , aber es trug sichtlich nicht dazu bei . die Stimmung
zu heben .

Man ist dem Premierminister trotzdem dankbar , daß er mit
beherzigenswerter Offenheit dem Krebsslyad » n der
Reparationen nachgeht . Konservative und liberale Zei -
tungen wetteifern darin , die UnHaltbarkeit der derzeitigen Zustände
zu betonen . Der bekannte Finanzsachverständige , Sir Walter Lay -
ton , meint im „News Chronicle "

, daß eine Einigung über die
Rückzahlung der deutschen Privatschulden nichtmöglich ist, bevor die Reparationen nicht aus dem Wege geräumtsind. Ebenso vertritt der „Daily Telegraph " in seinem City -Teilden Standpunkt , daß eine Verlängerung des Stillhalteabkommens
sich nicht vermeiden lasse. Vor allem hat M a c d o n a l d selbst wiewir jetzt dem stenographischen Wortlaut seiner Kabinettsrede ent -
nehmen , seine Einstellung zur Reparationsfrage noch einmal und
zwar viel deutlicher als in der Guildhall unterstrichen . Zwischenseiner und der in Paris herrschenden Auffassung gibt es danach kemeBrücke .

Vernehmung in Konstanz :

Ein antifaschistisches Flugzeug .
Am Weilerslug nach Jlalie» verhinderk. / Waffen und Flugblätter beschlagnahmt .* Konstanz , 11 . Nov . (Eigene «: Drahtdericht der ..BadischenPr esse«.) Erst heute erfährt man nähere Einzelheiten über die ge -

heimnisvolle Landung eines deutschen Flugzeuges auf dem
Konstanzer Flug ^ iy. das anscheinend den Auftrag hatte , anti -fa >chistische Flugblätter über Italien abzuwer -
m ? £ •?.* litische Polizei hat sich der Angelegenheit angenommen .dadtschen Landespolizeiamt ist ein Beamter von Karlsruhenach Konstanz gereist , um bei den Vernehmungen der verhafteten
Flugzeugbesatzung und der drei Insassen des in Freiburg angehal -
tenen Autos anwesend zu sein . Bisher konnten wir über die Vor -
gänge folgende Einzelheiten erfahren :

Am Samstag nachmittag kam in Konstanz ein Flugzeug an .« ine Junkers - Sportmaschine „D . 2153"
. deren Besatzung angab , vonBerlin - Tempelhof zu kommen und über Freiburg . Mannheim wieder

nach Berlin zurückzufliegen . Das Flugzeug .
'

eine ausgezeichneteJunkers - Zunior - Maschine , wurde von einem gewissen Herrn Häff -
n e r aus Berlin , der auch als Eigentümer auftrat , geführt . Sein
Begleiter war ein Belgier namens Graf de Looz . Da der Flug -
betrieb auf dem Konstanzer Flugplatz eingestellt ist. war keine Flug -
Polizei anwesend , so daß die Besatzung keinerlei behördliche Schwie¬rigkeiten hatte . Dem Flugpersonal fiel jedoch auf , daß die Flugzeug -
besatzung einen großen Sack und auch sonstige Gegen -
stände aus dem Flugzeug in ein Auto lud und mit
nach dem Hotel nahm , in dem die Flieger übernachteten .Sie deuteten den Monteuren an . daß sie nichts weiter erzählensollten , und luden sie auf Sonntag zu sich ins Hotel . Dort wurden
sie bewirtet und man bot ihnen Schweigegelder in Höhe von50 und 20 Jt an , damit sie der Polizei keine Mitteilung von ihrenBeobachtungen machen sollten .Am Montag vormittag sollte der Weiterflug erfolgen . Beim
^ tart geriet jedoch das Flugzeug in « inen Graben , so daß der Aufstieg
U ' ßlang . Inzwischen hatte das Flugpersonal die Polizei auf ihre
Beobachtungen aufmerksam gemacht . Bei der Prüfung der Papiere' " e sich heraus , daß der Flugzeugführer Häffner keinen» Zugführer schein bei sich hatte . Er gab an . daß er' Pttotenausweis Tempelhos habe liegen lassen . Auf tele -
£ 2?." ' lche Rückfrage der Konstanzer Polizei in Berlin - TempelhofL heraus , daß diese Angaben nicht richtig waren . Da sein
r * Belgier Graf De Looz . keinen Reisepaß bei

ein Aufstieg von der Polizei verboten und die
Fluggleugbeiatzung zur Vernehmung nach dem Bezirksamt gebracht .Man yane vei der Polizei inzwischen auch Kenntnis von dem mitge -
suhlten antifaschistischen Inhalts erhalten , so daßman sofort -verdacht schöpfte, daß mit dem geheimnisvollen Flug -
zeug etwas nicht «n Ordnung sei . Der Verdacht der Polizei wurde

dadurch bestärkt , daß während des Aufenthalts des Flugzeugs in
Konstanz ein Auto mit französischen Kennzeichen aufdem Flugplatz erschien , dessen Insassen mit der Flugzeugbesatzungin Verbindung traten . Ein Teil der Flugblätter wurde in dasAuto verladen , das jedoch am Montag abend , wie bereits kurz ge-"jettirt , in Freiburg angehalten und von der Polizei be-
schlagnahmt werden konnte . Die drei Begleitpersonen des Autoswurden auf Grund eines Haftbefehls der Staatsanwaltschaft Kon -stanz festgenommen und nach Konstanz verbracht .Die beiden Insassen des Flugzeuges wurden auf dem Bezirks -amt bereits eingehend vernommen und bestritten dabei . Waffen undFlugblätter antifaschistischen Inhalts an Bord zu haben . Sie konn -ten jedoch durch die vorgefundenen Waffen und Flug -blätter vor dem Untersuchungsrichter überführtwerden . Aus den Aussagen der Flugzeugbesatzung war zu ent -
nehmen , daß sie die Absicht hatten , zunächst nach L u z e r n zu fliegen ,wo sie von Mittelspersonen erwartet wurden . Von dort aus solltedann vermutlich der Flug nach Italien stattfinden , um dort
antifaschistische Flugblätter abzuwerfen .

■k
Nach Informationen unserer Berliner Schriftleitunghat der verhaftete Deutsche H ä f n e r das Flugzeug vor einiger Zeit

von den Junkerswerken in Dessau gekauft und bar bezahlt . Er war
wähend des Krieges Flieger und hat später Spionage hegenDeutschland getrieben , so daß er im Jahre 1924_ zu 5 wahren
Zuchthaus verurteilt wurde Der Berliner Polizei ist Häfner auch
durch mehrere unpolitische Vorstrafen bekannt . Er hatte mehreremal
beim Reichsverkehrsministerium versucht , den Fleuzeugfuhrerschein
zu erhalten . Da aber bei Erteilung des Flugzeugführerscheines ein un -
bescholtener Leumund vorausgesetzt wird , und Häfners Ehrenbürger -
rechte infolge seiner Strafen nicht in Ordnung waren , wurde ihm
der Flugzeugführerschein verweigert . Er ist lm übrigen als Mit -
glied des „Sturmvogels " betannt , einer linksstehenden Arbeiter -
Fliegerorganisation . . .Das Junkersflugzeug „D . 2155" war vor einigen Tagen rn
Verlin gestartet Dem Start des Flugzeuges wurden keine Schwie -
rigkeiten bereitet da die Begleitperson von Hafner , der angebliche
Belgier Graf de Looz . einen Führerschein hatte , der auf Grund
eines deutsch- belgischen Abkommens ihn ermächtigte , auch deutsche
Maschinen zu fliegen . Die Persönlichkeit des Begleiters von Häfner
ist noch nicht aufgeklärt . Man weiß nicht , ob es sich wirklich um
einen Belgier hanoelt . Die Namen der drei Personen , die mit dem
Auto nach Konstanz kamen , werden von der Polizei geheimgehal -
ten . Es handelt sich weder um Deutsche noch Franzosen , sondern
vermutlich um Italiener .

Der Ii . November.
Ohne die im ersten Jahrzehnt üblichen Kundgebungen und De-

monstrationen , ohne Fahnen und Reden , ist am 3. November der
13. Geburtstag der deutschen Republik in das Land gegangen . Freud -
los gedenkt das deutsche Volk auch des 11 . Novembers , der doch das
Ende des vierjährigen Mordens und Völkersterbens brachte . Er sollte
der Tag des Friedens sein , ist aber immer mehr ein Tag des
Unfriedens geworden , der keinem Volke Anlaß zum Feiern
gäbe . Nur Paris hat seinen „großen Tag "

, an dem die Re -
gierung und die hohen Militärs am Grabe des Unbekannten Sol -
daten unterm Are de Triomphe Aufstellung nehmen und einen klei-
nen , aber umso erdrückenderen Ausschnitt aus Frankreichs moderner
Rüstungsgeschichte vorbeidisilieren lassen . Was in den Pariser Gar -
nisonen aller Waffengattungen auf die Beine gebracht werden kann ,
marschiert zwischen den Vertretern des offiziellen Frankreichs und
den geladenen Gästen vorbei , für die man an den sternförmig zu-
sammenlaufenden Avenuen und Boulevards am Etoile Tribünen er -
richtete , mit Tanks und Panzerwagen , mit hochmotorisierten Riesen -
geschützen, und über dem Ganzen kreisen Fliegergeschwader . Wenn
dann der Präsident der Republik , von seiner Garde Republiquaine
begleitet , nach dem Elysee zurückgekehrt ist, jubelt das Pariser Volk
wie den Truppen , so auch dem Armeekorps der militärischen Ver -
bände und Kriegsverletzten zu , die an Stöcken und Krücken humpeln ,
oder in Wagen nachgefahren werden . Und es wird sich des Wider -
s p r u ch e s nicht bewuszt , der über seiner Feier des 11 . November
liegt . Am gleichen Tage pilgern die Franzosen nach dem Wald von
Eompiegne , an dessen Rond Point der W a f f e n st i l l st a n d s -
wagen des M a r 6 ch a l F o ch. Daneben erhebt sich ein Gedenk -
stein , der in seiner gallischen Verlogenheit besagt : „Hier unterlag
am 11. November 1918 der verbrecherische Hochmut des Deutschen
Reiches , besiegt durch die freien Völker , die es zu Sklaven machenwollte "

. Das ist die gleiche ungeheuerliche Lüge , die alljährlich Aber -
taufenden von Franzosen , die vor diesem Steine stehen , eingehämmertwird , wie die feierliche Eröffnungsrede zu den Friedensverhandlun «
gen in Versailles , in der der damalige Präsident der französischen
Republik , Poincarö , erklärte : „Es bedarf nicht besonderer In «
formationen oder außerordentlicher Nachforschungen , um den Ur -
sprung des Drainas kennen zu lernen , das die Welt in Unruhe ver -
setzt hat . In der Hoffnung , zunächst die Hegemonie über Europa und
dann die Herrschaft über die Welt zu erobern , haben die Kaiser -
reiche der Mitte die gehässigsten Vorwände erdacht , um über den
Körper Serbiens hinwegschreiten und sich einen Weg nach dem Osten
bahnen zu können . Autokratische Regierungen haben in der Stille
ihre Kanzleien und ihre Generalstäber ein unerhörtes Progräiymder Universalherrschaft vorbereitet ; zu der Stunde , die sie durchgeniale Intrigen festgesetzt hatten , ließen sie ihre Meute los und
gaben das Zeichen zur Jagd ." ( !)

Die Welt glaubt schon längst nicht mehr die Lüge des Gedenk »
steins von Eompiegne und die Lügen des Herrn Poincarö , mag er
sie in seinen feierlichen Erklärungen oder seinem sünfbändigen
Memoirenwerk niedergelegt haben . Schon im Jahre 1926 schrieb der
mutige französische Publizist Demartial , selbst Offizier der Ehren -
legion , im Vorwort zu seinem Buche „Das Evangelium des Quai
d 'Orjay " : „Man wird in diesem erkennen , daß die Regierung von
1314 durch das Zusammenwirken der russischen und französischen
Mobilisierung wissentlich und überlegt den deutschen
Angriff auf Frankreich provozierte , den Krieg ohne
Zustimmung des französischen Parlaments unternahm und der
Kammer ein Ee ' bbuch unterbreitete , dessen Fälschungen keinen an -
deren Zweck haben , als dieses Attentat auf die Menschheit
zu verschleiern . Warum hat die französische Regierung , wenn sie am
Kriege unschuldig ist, die diplomatische Dokumentensammlung ge -
fälscht , die die Hintergründe des Krieges darlegen ? " Waram
auch , so fragen wir hat Frankreich von Anfang an die von der
deutschen Regiirung zum erstenmal im Stoveinber 1918 aufgeworfene
Forderung abgelehnt , zur Prüfung der Frage oer Schuld am Kriege
eine neutrale Kommission einzusetzen , eine Forderung , die im Lause
der Jahre immer wieder erhoben wurde ? Die Oeffnung der Geheini -
archive , die im Laufe dieser 13 Jahre erfolgte , hat der Welt den
klaren Beweis erbracht , daß Deutschland den im Artikel 231 des
Bersailler Vertrages erhobenen Vorwurf keineswegs verdient , mag
es auch vielfach eine ungeschickte

'
Politik betrieben haben . Erst noch

am letzten Sonntag hat in der großen Kundgebung des Friedens -
bundes deutscher Katholiken der Berliner Bischof Dr . Schreiber , der
bei den Begrüßungsansprachen von einem französischen Teilnehmerals der große deutsche Friedensbischos bezeichnet wurde , ausdrücklich
festgestellt , daß Deutschland den Weltkrieg in gerechter
Notwehr geführt habe und daher seine Gefallenen als Helden
feiern dürfe . Immer mehr hat sich die im Versailler Vertrag auf -
gestellte Kriegsschuldthese als das erwiesen , das sie ist, nämlich eine
einzige Zwecklüge , um die ungeheuerlichen Reparationsfordcrungenmoralisch zu bemänteln durch das erpreßte Anerkenntnis Deutschlands ,„daß es und seine Verbündeten als Urheber für alle Verluste und Schä -den verantwortlich sind , die die alliierten und assoziierten Regie -
rungen und ihre Staatsangehörigen infolge des Krieges , der ihnendurch den Angriff Deutschlands und seiner Verbündeten aufgezwungenwurde , erlitten haben .

" Die Schuldfrage ist , wie einmal Reichspräsi -dent v . Hindenburg erklärte , nach wie vor die Angelegenheit für die
Zukunft des deutschen Volkes ; furchtbar rächt sich das in Versaillesden deutschen Vertretern abgepreßte Zugeständnis einer angeblichenSchuld am Kriege .

Es ist noch nicht sehr lange her , daß selbst die Vasler „National -
Zeitung "

, der man doch keineswegs übertriebene Deutschfreundlich -
ieit nachsagen kann , sich zu dem Eingeständnis durchrang , daß der
Weltkrieg auf einer Million Lügen beruhe , was heute selbst von
den führenden Politikern des Weltkrieges , von Engländern , Russen ,Italienern usw . zugegeben werde . Diese Untermauerung des in Ver -
sailles gezimmerten Weltbildes durch „eine Million Lügen " und die
Tatsache , daß aus den verlogenen Feststellungen des 8 231 des Ver -
sailler Vertrages die Re parationszahlungen und die b -
rüstungsbestimmungen aufgebaut sind , geben Deutschland
das unantastbare Recht , die Revision eines entehrenden Urteils zu
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verlangen , das das Rechtsbewußtsein des ganzen deutschen Volkes
verletzt . Nicht nur die Kriegs - , auch die Frie ^ ensschuldlüge
bedarf der Revision , der Bruch des Vorfriedensvertrages vom 5.
November 1918 durch das Versailler Diktat . Schon im Jahre 1922
stellte der frühere italienische Ministerpräsident Francesco Nitti in
seinem Buche „Der Niedergang Europas " fest , dag der Inhalt der
Friedensverträge die Verneinung der Verpflichtungen
der Entente und der im Namen Amerikas feierlich erlassenen
Proklamationen bedeute , und ihre Ausführung die fortlaufende Ver¬
gewaltigung ihres Inhaltes sei. Und was Nitti schon vor 9 Jahren
erkannte , daß die Gewalttaten der Sieger nicht einmal ihnen selbst

einen Nutzen bringen , hat durch die Entwicklung der folgenden Jahre
eine dramatische und tragische Bestätigung erfahren . Für die Dauer
eines Jahres hat Präsident Hoover die Versailler Diktatoren der

Aufgabe enthoben , für ihr unzulängliches Werk einzustehen . Wir

stecken mitten im Vorbereitungsstadium einer neuen Revision des

Versailler Vertrages , in den die Zeit schon so manche Bresche ge-

schlagen hat . Der Zweck , den die Alliierten mit der Einfügung des

8 231 verfolgten , durch die Anerkenntnis der deutschen Alleinschuld ,
allen Revisionsbestrebungen einen Riegel vorzuschieben , wurde nicht
erreicht . Und auch die Versailler Lüge wird einmal kurze Beine

haben .

Die Kriegsfackel im Osten.
Chinesischer Angriff aus Tientsin. / Kämpfe vor Tsitsikar.

TU . London , 11 . Nov . (Funkspruchs Nach japanischen Mel -
düngen aus Tientsin haben 30 000 Chinesen einen Angriff
aus die japanische Konzession in Tientsin gemacht . Die Lage ist
sehr kritisch , da angeblich nur 600 Mann japanischer Truppen zur
Verfügung stehen .

Die Lage in Tientsin hat sich seit gestern erheblich verschärft .
Die Polizei ist außerstande , die Aufständischen in Schach zu
halten . In der Nähe der japanischen Konzession wurden ZW Schüsse
abgegeben . Am Dienstag abend stürmten 200 Aufständische die chine-
fische Nankai -Universität . die in der Nähe der japanischen Konzession
gelegen ist. Die französische Garnison steht in Bereit -
schaft , um Angriffe auf die französische Konzession abzuweisen .
Eine Bekanntmachung des Bürgermeisters von Tientstn stellt die
Lage als weit gefährlicher als in der Nacht zum Montag dar . Die
Geschäfte sind sämtlich geschlossen. Die städtische Verwaltung ist in
die früher deutsche Konzession verlegt worden . Ein japanischer Zer -
störer ist in Tangku eingetroffen , ohne jedoch bisher Truppen zu
landen .

Nach einer russischen Meldung aus Peking ist es den Japanern
gelungen , die Brücke über den Nonni - Fluß wieder herzustellen . Die
japanischen Truppen befinden sich auf dem weiteren Vormarsch auf
Tsitsikar . Nach einer ruMchen Meldung aus Eharbin haben die
Streitkräfte des Generals M a a einen neuen Angriff auf die japani -
sHen Stellungen 12 Kilometer südlich des Nonni -Flusses unter -
nommen . Die Kämpfe sind noch nicht entschieden . Die Truppen
des Generals M a a haben die Japaner um 2 Kilometer zurück-
gedrängt . Nach chinesischen Meldungen versuchen die Japaner durch
Bombenabwürfe aus Flugzeugen die Truppen des Generals Maa
zu zermürben , um Xfxtfifar zu besetzen.

Aussische Warnung an Japan.
T .U . Moskau (über Kownol , 11 . Nov . Die Moskauer Blätter

veröffentlichen eine Unterredung der sowjetamtlichen Telegraphen -
agentur mit dem Kriegskommissar Woroschilow , in der dieser dar -

auf hinweist , daß die Sowjetunion sich weder von den West - noch von
den Ostmächten werde herausfordern lasten . Der Kriegskommissar
erklärte weiter : „Wir wollen keinen Krieg ! Aber wenn gewisse
Mächte ihre Kräfte mit den unseligen messen wollen , so werden die

Regimenter und Divisionen der Roten Armee bereit sein !
Wir werden nicht die Angreifer sein , sind aber jederzeit bereit , es
mit jedem Gegner aufzunehmen !"

Neues aus aller Well.
Luxusbau einer Ortskrankenkasse

darf nicht bezogen werden.
TU . Braunschweig , 10. Nov . Der viel besprochene luxuriöse

Neubau der Braunschweiger Ortskrantentaisse , dessen Fer¬
tigstellung Mittel von gewaltiger Höhe erfordert , die außerordentlich
weit über den Anschlag hinausgehen , kann nach der inzwischen erfolg -

ten Entscheidung des Reichsversicherungsamtes fürs erste nicht in

Benutzung genommen werden . Die Genehmigung zur Ver -

wendung der für die Festigstellung des Neubaues beanspruchten
Mittel sowie zur Neueinrichtung oder Erweiterung von Instituten
in dem Neubau wurde abgelehnt . In der Frage des Einzugs in den
Neubau äußert sich das Reichsversicherungsamt wie folgt :

„Wenn das Reichsversicherungsamt die Genehmigung zum An -
bau und die geplante Erweiterung und Neueinrichtung von Insti¬
tuten versagt hat , so hat dies bei der Eigenart des vorliegenden
Sachverhalts nicht ohne weiteres zur Folge , daß das Verstcherungs -

amt die Ingebrauchnahme des Verwaltungsgebäudes durch
die Kasse unter keinen Umständen gestatten darf .
Namentlich kann ins Gewicht fallen , daß auf diese Weise ein « wei -
tere Schädigung der Kasse vermieden oder der Schaden verringert
wird . Dabei kann einerseits von Bedeutung sein , welche Wirtschaft -

lichen Auswirkungen die Beziehung des neuen Gebäudes für die

Kasse haben wird , ob besonders die Aufwendungen für den Ge-

fchiiftsdelrieb und die Institute der Kasse nicht im alten Gebäude
geringer find als im neuen , andererseits , ob zwar die Verwertung
des alten Gebäudes durch Überlassung an Dritte in angemessener
Weise möglich , die des neuen aber traf absehbare Zeit ausgeschlos¬
sen ist."

Auf Grund dieser Darlegung des Reichsv . rncherungsamtes hat
das Versicherungsamt in Braun ĉhweig sich noch nicht entschließen
können , das Beziehen des Neubaues zu gestatten . Dem Vorstand
der Ortskrankentasse ist aufgegeben worden , auf Grund des veränder -

ten Verhältnisses einen neuen Voranschlag aufzustellen , und ein -

gehende Nachweise über die Betriebskosten des Neubaues zu erbrin -

gen . Dabei hat das Versicherungsamt keine Zweifel darüber gelassen ,
daß die geplante Neueinrichtung und Erweiterung von Instituten
nach der Entscheidung des Reichsversicherungsamtes nicht mehr in

Frage kommt .

Raffinierter Schmugglerlrick.
DD . Prag , 10. November . Die Erkundungsabteilung der Prager

Finanzdirektion wurde dieser Tage darauf aufmerksam gemacht , daß
große Mengen bulgarischer Zigaretten in die Tschecho¬
slowakei geschmuggelt und von verschiedenen Hehlern in Pray ver -

teilt worden seien . Die Nachforschungen der Detektive der Finanz -

direktion ergaben , daß eine Bande unter Führung des Vulgaren
Jljasokolo Maden eine Menge von über 40 OOObulaanschen Zigaretten
nach Prag geschmuggelt hat . Jljasokolo wurde verhaftet . Seme Hehler
sind Kaufleute und Obsthändler . Die Zigaretten wurden auf raffi -

nierte Weise durch die Zollämter geschmuggelt . Die Pascher sandten
aus Bulgarien große Holzkisten , die je zwei Blechgefäße enthielten .
Die Blechgefäße hatten doppelte Böden nud im Deckel war ein zwei -
tes Gefäß eingebaut . In den Höhlungen der Wände und in diese
Gefäße waren die Zigaretten , von denen 2200 Schachteln zu 20 Stück
beschlagnahmt wurden , untergebracht . Im Gefätz selbst war bul -

gar ischer Käse , und unter dieser Devise wurden d,e Kisten auch
verzollt . Im Interesse der weiteren Untersuchung , die noch die Ver -

Haftung einer ganzen Anzahl von Personen im Gefolge haben wird ,
verschweigt die Finanzdirektion die Namen der Prager verhafteten
Hehler .

Soooers Schwager verhaftet.
A Newqork , 11 . Nov . (Funkspruch.) In dem Städtchen Santa

Monica bei Los Angeles in Kalifornien wurde der dort ansässige
Schwager des Präsidenten mit Namen Leavitt verhastet . Er
wurde von einem Polizisten fe stgen om m e n , als er gerade durch
eine Hintertür ein Delikatessengeschäft mit 19 Wisky - Fla -

schen verlassen wollte . Auch der Geschäftsinhaber wurde in Haft

genommen . Nach langen Auseinandersetzungen wurden sie jedoch
beide gegen eine Sicherheit von je 250 Dollar wieder auf freien Fuß

gesetzt. Der Vorfall hat in ganz Amerika riesiges Aufsehen erregt .

Zwei Tote bei antisemitischen Ausschreitungen.
T . Warschau , 11 . Nov . ( Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse "

.)
Die antisemitischen Ausschreitungen der nationalisti -

schen Studenten in Polen haben gestern in Wilna zwei To °

desopfer , einen jüdischen und einen nationaldemokratischen StU :
deuten , gefordert . Außerdem wurden in Wilna etwa achtzig S t u -
denten verwundet . In Warschau kam es zwar auch noch zu
vereinzelten Zusammenstößen , jedoch ist im allgemeinen die Ruhe
wieder hergestellt worden .

„Kriegszustand " aus Korsika.
B . Paris . 11 . Nov . ( Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse ".)

Korsika befindet sich in einem ausgesprochenen Kriegszu -

stand . Die dorthin zur Bekämpfung der Banditen entsandten Trup -

pen rücken langsam über die Berge und durchs die Wälder vor und

haben bisher insgesamt siebenundsechzig Verhaftungen von Banditen
und deren Anhänger vorgenommen . Sämtliche .großen Blätter haben
Kriegsberichter st atter nach Korsika entsandt , die den Be -

wegungen der Truppen folgen und dieselben in jener Tonart , die
aus dem Kriege noch erinnerlich ist, schildern .

Französisch als Ansangssprache
in den Höheren Schulen.

v . Berlin , 10 . Nov . In der Sitzung des Unterrichtsausschusses
der Länder im Reichsministerium des Innern am Dienstag hat sich
die große Mebrcheit für Fra nzösisch als A n fa n g s , p r a ch e

in den Höheren Schulen ausgesprochen . Das bedeutet nicht zugleich
eine Entscheidung der Frage , welche neuere Fremdsprache nach Art

und Ummng ihres Betriebes zur Hauptsache gemacht wird . Damit

ist die Möglichkeit gegeben , auch die zweite neuere Fremdsprache
— das ist in der Mehrzahl der Fälle das E n g l i s ch e — als Haupt¬

sprache zu behandeln . Sonach handelt es sich nicht um eine Bevor -

zugung der einen cder der anderen Fremdsprache aus kultur - oder

wirtschaftspolitischen Gründen , sondern lediglich um d : e pädago¬
gische Frage der zweckmäßigen Reihenfolge der Sprachen .

Sieben Tole in Kauenslein .
Die Ursache des Sprengunglücks .

bll ». Hauenstein , 10 . Nov . Am Samstag vormittag sonnt «
auch der letzte noch vermißte 21 Jahre alte Fabrikarbeiter Karl
E r e i m aus Hauenstein von den Rettungsmannschaften geborgen
werden . Er war bereits tot . Die Bergungsarbeiten gestaltet «.»

sich sehr schwierig , da immer noch Einsturzgefahr bestand . Die Uw-
glücksstelle selbst bildet einen riesigen Trümmerhaufen , dessen Auf «
räumung noch einige Tage in Anspruch nehmen wird . Da inzwischen
einer der Schwerverletzten , der 25 Jahre alte Arbeiter Karl Burk »
Hardt aus Wernersberg , in der Nacht zum Dienstag seinen Ver «

letzungen im Krankenhaus erlegen ist, hat sich die Zahl de «
Toten damit endgültig auf sieben erhöbt .

Ueber das Ergebnis der amtlichen Untersuchung über die
Ursache des schweren Explosionsunglücks erfahren wir , daß das Un «
glück durch unglaubliche Fahrlässigkeit hervorgerufen worden ist.
Durch einen Riß im Felsen war das Sprengpulver nach unten durch»
gesickert, weshalb man diese Stelle mit Lehm verstopfte . Nachdem
eine neue Sprengladung eingelegt war , brachte man diese zur Ent -
Zündung . Die Explosion löste zedoch nur einen kleinen Teil des
Helsens weg . Der Sprengmeister begab sich mit einem Steinbrecher
entgegen den Vorschriften , wonach im Falle einer unvollkommenen
Sprengung die Sprengstelle erst nach 24 Stunden wieder betreten
werden darf , schon nach einigen Minuten auf den überhängenden
Felsen , während eine Anzahl Neugieriger aus dem Dorfe sich unter
der überhängenden Felswand aufhielt . Plötzlich ereignete sich die
zweite unerwartete Explosion , die nach dem Urteil von
Sachverständigen dadurch entstanden ist, daß sich das in den Fels «
spalt eingesickerte Pulver der ersten Ladung entzündet hatte . Außer »
dem war der Steinbruch entgegen den Vorschriften nicht abgesperrt .
Nur einige Warnungstafeln waren aufgestellt . Der Hauptschuldige ,
der Sprengmeister Müller , kann nicht mehr zur Verantwortung
gezogen werden , da er sich unter den Toten der Katastrophe befindet .

Fahnenjunker als kommunistischer
Vertrauensmann .

TU . Berlin , 10. Nov . Wie die „Berliner Börsenzeitung " au »
Dresden berichtet , wurde dort ein Fahnenjunker der Zn -
f a n t e r i e s ch u l e, der den Versuch gemacht hat , innerhalb der
Reichswehr kommunistische Zersetzungsarbeit zu leisten , verhaftet .
Einem Gefreiten der Garnison Dresden fiel das merkwürdige Be *
nehmen des Fahnenjunkers Eberhardt von der Jnsanterieschule
mehrfach auf . Aus gelegentlichen Aeußerungen und Beeinflufsungs -

versuchen verstärkte sich in dem Gefreiten der dringende Verdacht ,
daß Eberhardt als Vertrauensmann der kommunisti »
schen Partei Zersetzungsarbeit in der Reichswehr betriebe . Der
Gefreite meldete seinem militärischen Vorgesetzten seine Beobachtun¬
gen . Die zuständigen Reichswehrstellen setzten sich sofort mit der
Kriminalpolizei in Verbindung , die den Fahnenjunker heimlich be-

obachtete und bald seststellte , daß dieser mit einem kommunistischen
Ehepaar Kunath in der Dresdener Vorstadt Plauen und » och
einer dritten Person Beziehungen unterhielt . Alle vier Personen
wurden verhaftet . Bei der Vernehmung legte Frau Kunath ein Ge-

ständnis ab . woraus hervorgeht , daß der Fahnenjunker Eberhardt
tatsächlich der kommunistische Vertrauensmann in der Dresdener
Reichswehr war . mit dem Auftrage , kommunistische Zersetzungsarbeit
zu treiben . Gegen die vier Verhafteten ist die Anklage wegen Hoch -
verrats erhoben .

Der Einzelhandel zur Preissenkung.
Zu den von uns bereits auf das richtige Maß zurückgeführtes

Meldungen , daß der Wirtschaftsbeirat der Reichsregierung eme

Notverordnung mit dem Ziele einer 20prozentigen Senkuna der

Warenpreise , der Zinssätze und einer Aufhebung von Kartell - und
Markenartikelbindunften plane , teilt die Hauptgemeinschaft des
deutschen Einzelhandels nach Mhlun »nahme mit den zuständigen
Stellen mit . daß die Meldungen in dieser Art auf freier Kombi -
nation beruhen .

Die Hauptgemeinschast des Einzelhandels habe kürzlich an die
zuständigen Reichsstellen und an die Presse die dringende Bitte ge-
richtet , mit Rücksicht auf die wirtschaftsschädigenden Wirkungen
solcher irreführender Meldungen , insbesondere angesichts der bevor -

stehenden Weihnachtssaison , möglichste Zurückhaltung und Vorsicht in
der Berichterstattung gerade aus dem Gebiete der Preisbewegung ob-
walten zu lassen . Meldungen wie die oben genannten führten zu
Irrtümern im Publikum , damit zu gefährlichen Stockungen des
Warenumsatzes und vermehrten somit die Kosten der Warenvertei -

lung und Produktion , statt sie zu mindern .

Der Kampf um Dehn.
TU . Halle , 11 . Nov . (Funkspruch .) In der Universität fand

am Dienstag eine Versammlung der Theologen statt , an der
200 Studenten teilnahmen . Nach einem Bericht des Dekans der
theologischen Fakultät , Professor H e i n z e l m a n n , über die mit
der Berufung Profesior Dr . D e h n s zusammenhängenden Vorgänge
wurde im Anschluß an eine Aussprache , in der auch der Hochschulring
deutscher Art zu Wort kam , mit allen gegen drei Stimmen bei
24 Enthaltungen eine Entschließung angenommen , in der die

Theologenschaft der evangelischen Fakultat Halle —Wittenberg sich
aus das entschiedentste gegen den Kampf des Hochschulrings und
der deutschen Studentenschaft Halle verwahrt .

Bei der Deutschen Studentenschaft Halle gehen fortgesetzt Sym¬
pathiekundgebungen der Studentenschaft an den Hochschulen im
ganzen Reich ein . __ ____ ___

<5!= Berlin , 11 . Nov . Auf Grund des Gesetzes zum Schutze der

Republik vom 25. November 1930 hat der Polizeipräsident am Diene -

tag das Erscheinen der „Deutschen Zeitung " einschließlich ihrer Kopf -
blätter mit sofortiger Wirkung bis zum 17 . November 1931 ver -
boten . Das Verbot ist erfolgt wegen der Buchbesprechung „Re-
bellen um Ehre "

. In dieser Besprechung wird eine Verherrlichung
und Billigung der in den Jahren 1928—29 ausgeführten Bomben¬
anschläge erblickt .

Macdonaldenttäuschtdie Konservativen .
Keslige Kritik In der Zollsrage.

H . London , 11 . Nov . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse".)
Es ist kein gutes Zeichen für die Zukunft , daß Premierminister
Macdonald , « inen großen Teil der konservativen Abgeordneten
bereits am ersten Tage der Unterhaustagung in der Z o l l f r a g e

enttäuscht hat . Die Kritik in diesem Punkte kommt überaus

scharf und offen zum Ausdruck . Macdonalds unverbindliche Aeuß >:°

rungen während der gestrigen Debatte waren alles andere als das .
was die radikalen Schutzzöllner erwarteten . Diese meldeten auch
bereits während der Debatte ihre Verstimmung an . Ihr Führer , Sir

Henry Page -Eroft , ersuchte den Premierminister um Aufkläruug
über die Anti - Dumping -Politik des Kabinetts . Macdonald erwi -

derte lediglich : „Die Regierung wird die Schritte ergreifen , de ihr

notwendig erscheinen . Wenn die Regierung zu dem Befund gelangt ,
daß ein « Bedrohung durch die Einfuhr überhaupt
nicht besteht , dann wird sie dies dem Unterhaus berichten . Je «

denfalls wird das Haus zu Ende der Tagung darüber in Kenntnis

gesetzt weiden , welche Ansichten sich die Regierung über den Ge-

genstand gebildet hat ."

Die schutzzöllneriische Industrievereinigung des britischen Reiches ,
deren Leiter Sir Henry Page - Eroft ist. hat darauf zu einer Ver -

sammlung die dreihundert konservativen Abgeordneten , die ihr an »

gehören , für Mittwoch abend eingeladen . Das Einladungsschreiben

spricht eine sehr entschlossene Sprache gegen den Premierminister ,

und die allgemeine Auflassung geht dahin , daß das Unterhaus einen

Antrag zur Thronadresse einbringen wird , in dem die Regierung

aufgefordert werden dürfte , ihr Augenmerk auf die Dumping »

frage zu richten . Ein derartiger Antrag würde die Unterstützung

der dreihundert konservativen Mitglieder der Industrievereinigunz
besitzen.

Ergänzung der Kabinettsliste .
Macdonald vollzog am Dienstag abend 32 weitere Ernennungen

zur Vervollständigung seiner Kabinettsliste . Im Gegensatz zu dem

alten Labourkabinett befindet sich unter den neu Ernannten keine

einzige Frau . Zum Generalpostmeister wurde « ir Kmgsley Wood

(konservativ ) , zum Generalstaatsanwalt S »r William ^ owitt

(Nationale Arbeiterpartei ) ernannt , zum Transportmnnster T . I .

Pybus ( liberal ) , zum Unterstaatssekretär im Außenministerium
Kapitän Eden (konservativ ) . Unterstaatssekretar für die Donuniey
wurde Malcolm Macdonald , der Sohn des Ministerpräsidenten ^
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Ein Rechengenie stellt sich vor.
Regierungsrat Dr. Finkelslein erspart Polen 30 Aevisionsbeamle / Don Eric Petterjon .

I « ©erHn traf der volMche R «a >erlnm »?at $ r . Öttifel *
ht ritt , dcsirn phänomenal « OTedKirbeflnfcuua tum ehi<m

[tertet Gelehrt « ! geprüft werden soll .
Die Halle eines

SreiS
s großen Berliner Hotels , ein Bild , das dem für

berühmte
^

Fremde besonders interessierten Journalisten nachgerade
so vertraut geworden ist wie die eigene Wohnung : ein paar gold -
betreßte Hotelbeamte , ein feierlich schwarz eingewickelter Empfangs -
chef , aufgeregt durcheinander quirlende Fremde , Unterhaltungen in
allen Sprachen der Welt , blasse , müde Pagen , die mit hellen Knaben -
stimmen Namen ausrufen : „Mynheer van Teeren am Telephon ,
bitte I"

In einer Ecke, versteckt hinter einer riesigen Zeitung , ein sehr
schlanker , fast hagerer Mann : lange , feingliedrige Hände , hinter
großer goldgeränderter Brille kluge , lebhafte Au ^en , darüber eine
mächtige , vorgewölbte Stirn , in die dicke Strähnen aschblonden

taares fallen . „Herr Dr . Finkelstein ?" Der Fremde sieht einen
ugenblick leise erstaunt auf , dann ein verstehendes Lächeln : „Ach

so , das Interview . Aber wollen wir bitte noch einen Augenblick
warten ? Es haben sich noch ein paar Kollegen von Ihnen ange -
meldet , und dann kommt noch Professor Köhler , ein Mitglied meiner
Prüfungskommission , wissen S »e ? "

Kurze Unterhaltung in der Hotelhalle , bis die anderen kommen :

P m . . ■ »
Revisionsabteilungen , die aber fast nur aus mir allem bestehen !" —
..Schaffen Sie denn allein diese ganze riesige Arbeit , die die Revi -
sionsinstanzen der Rechnungsämter zu leisten haben ? '^

Dr . Finkelstein sieht mich an , einen Augenblick lang lächelt er
leise und ironisch : „Aber ia doch !" antwortet er in fließendem
Deutsch . Dann wird er plötzlich lebhaft : „Wissen Sie , ich brauche
die Zahlenkolonnen in den Hauptbüchern nur zu überfliegen , um
Fehler festzustellen . Ich kann Ihnen nicht sagen , wie das ist. Ich
rechne garnicht dabei , sondern „es " rechnet in mir , wie eine Ma¬
schine. Und ich . ich brauche nur das Endergebnis abzulesen !"

„Das ist allerdings , ich weih nicht recht , wie ich sagen soll, er -
staunlich , nicht wahr ? " — Finkelstein lacht , diesmal wie ein großer
vergnügter Junge :

„Erstaunlich , ja , das ist der richtige Ausdruck . So sagt auch
Professor Köhler vom Neurophysiologischen Institut immer , wenn er
mich prüft . Und das Seltsamste ist : ich selbst erstaune immer wieder
noch über meine merkwürdige Begabung . Ich habe das alles nämlich
garnicht gelernt , auf der Schule war ich sogar ausgesprochen schlechtin Mathematik . Aber dann habe ich einmal — das pxir schon lange

dem Kriege — mit einem Bekannten in Posen über Rechen -
4+ • gebrochen , die ein Artist in einem Varietö zeigte . Und

Ä konnte ich das alles auch . Ohne Lernen und ohne
JLc ^ ?/ ^ r habe ich mich dann auch an ganz schweren Auf -

J und dabei habe ich dann etwas auch medizinischontereiiantes festgestellt : bei der Losung solcher schweren Aufgaben
befindet sich wem ganzer Körper in einem starken Spannungs - und
Erregungszustand , der Puls geht anormal schnell und ich transpiriere
stark . Professor Kohler und Dr . Moede vom Psychotechnischen In -

Technischen Hochschule sind gerade dabei , dieses „Phäno -
selbst mich so ausdrücken darf , zu prüfen .

"stitut der
men "

, wenn

In einem kleinen ruhigen Zimmerchen des Hotels zeigt Dr .
Finkelstein uns Journalisten dann einige Proben seines Könnens .
Und dies ist wohl das Erstaunlichste , das ich auf diesem Gebiet
jemals gesehen habe :

Professor Köhler zeigt ihm eine lange Kolonne von 86 Zahlen
wit je 6 bis 7 Stellen . Finkelstein wirst einen kurzen Blick darauf ,Sekunden nur , dann schließt er die Augen , lehnt sich weit zurück, die
ichmale Hand gleitet langsam über die Stirn , und dann — wie aus

• xm t f? ulJJ heraus — sagt er das Ergebnis der Addition und
wieverholt alle 36 Zahlen auswendig , sowohl von oben nach unten ,wie auch von unten nach oben gelesen .

Ein anderes Experiment : Der deutsche Gelehrte zieht ein Stück
Papier hervor aus dem 12 Reihen mit je 12 einstelligen Zahlen
stehen . Finkelstein wird nur ein sekundenlanger Blick auf dieses
Schema gestattet , dann lehnt er sich wieder zurück, die Hände
krampfen sich ganz fest um die Lehnen seines Sessels , seine Augen -
lidsr zucken , leichter Schweiß tritt auf die Stirn . Genau nach
5 Sekunden öffnet er wieder die Augen und wiederholt alle 144
Zahlen in der richtigen Reihenfolge , sagt die Addition aller 12 Reihen
in sich , sowohl von links nach rechts , wie auch von oben nach unten
gelesen , auf , und gibt schließlich die Summe an , die sich aus der
Addition sämtlicher 12 mal 12 Zahlen ergibt .

Das dritte Experiment : Während Professor Köhler sich mit
Finkelstein unterhält , hat jemand ein Zahlenquadrat gezeichnet , das
senkrecht und wagrecht je 5 Zahlen mit 5 bis 6 Stellen enthält .
Dr . Finkelstein sieht sich lächelnd dieses Quadrat vielleicht eine
halbe Minute lang an , dann legt er eine Zeitung darüber und
meint : „Passen Sie auf : ich werde jetzt die wagerechten Zahlen her -
sagen und addieren , bitte schreiben Sie mit . Es geschieht und
wiederum unterläuft dem merkwürdigen Manne nicht der geringste
Irrtum „Und jetzt die senkrechten Reihen ! — — Und jetzt die
Diagonale von links unten nach rechts oben — — von links oben
nach rechts unten !" Sowohl Addition wie auch Reihenfolge der
Zahlen stimmen jedesmal , ohne auch nur einen einzigen Fehler .

et in Lod ^ als Sohn eines Verbandskassierers geboren ist und in
Posen Philologie studiert hat . Daß die Revisionsabteilung des
Statistischen Amtes in Warschau vor seinem Eintritt mit 36 Beam¬
ten besetzt war . während heute nur noch 6 Beamte dieser Dienststelle
angehören .

Eine Ermüdung oder Abspannung ist Finkelstein auch jetzt nicht
anzumerken . Er plaudert frisch und unbekümmert jeden Satz mit
lebhaften Handbewegungen unterstreichend . ,^!lm komischsten war 's
für mich in Stockholm im vergangenen Jahr < wo ich als Vertreter
unserer Regierung an einem Kongreß der Peqicherungsmachematiker
teilnahm . Dort wurde viel gesprochen von modernen Hilfsmitteln
der hohen Mathematik , von Rechenmaschinen reit Addition und Sub¬
traktion , von Tabellen mit den verschiedensten Rechnungsergebnissen ,
von Mnemotechnik usw . , bis ich plötzlich erklärte , daß ich dies alles
garnicht brauchte . Die im Dienst ergrauten Herren sahen mich sehr
erstaunt an , zum Teil auch sehr böse , bis ich ihnen dann an Bei -
spielen bewies , dag ich mathematische Hilfsmittel » nid Rechen¬
maschinen wirklich nicht brauche , sondern ganze Zahlenk «lonnen oft

monatelang behalte und nach Monaten noch die Nummer der Seite
eines Buches anaeben kann , auf der irgendeine besondere Zahl steht ,
die mir aufgefallen ist. Und dann aber warten Sie mal einen
Augenblick — — so, jetzt !" Wieder sagt Dr . Finkelstein die 5 mal 5
Zahlen mit 5> bis ti Stellen aus dem Gedächtnis auf , als ob ein
anderer sie abliest ! Und auch diesmal — etwa 25 Minuten , nach¬
dem er vielleicht 3» Sekunden lang die Tabelle gesehen hatte —
irrt er sich nicht ein einziges Mall

Aber nun tun Sie mir einen Gefallen !" verabschiedet er sich
schließlich. „Machen Sie in den Zeitungen kein yroßes Tier aus mir !
Ich bin aar keine Berühmtheit , sondern nur ein einfacher Beamter
der Warschauer Regierung , wie es Hunderte gibt . Und wenn mich
Professor Köhler und Professor Moede nicht zufällig aufgefordert
hätten , zu einer Untersuchung nach Berlin zu kommen , dann hätten
Sie wahrscheinlich niemals etwas von mir gehört , obwohl eine vor -
eilige Reklame mich heute schon als das „größte Rechengenie aller
Zeiten " bezeichnet . Das bin ich aber garnicht , denn trotz meiner
Rechenbegabung bringe ich es heute noch nicht fertig , meine persön »
lichen Einnahmen und Ausgaben in Uebereinstimmung zu bringen .
Was doch zweifellos ein Zeichen für schlechtes Rechnen ist !"

Feuersbrunst in Aewyork / »>.. sanse.g«°«,
Der Teufel möchte Feuerwehr oder Versicherungsgesellschaft in

Newyork sein . Da brennt es immerzu . Wenn man den Kopf zum
Fenster hinaussteckt , dann sieht man jedesmal vwr bis fünf Feuers -
brünste an jeder Seite der Straße .

Die Feuerwehr hat keinen Augenblick Ruhe , weder nachts , noch
am Tage . Sie zieht von einer Feüersbrunst zur anderen und löscht
aus Leibeskräften , — sie löscht eine Feuersbrunst etwa so schnell, wie
man eine Kerze in Europa auspustet , — aber immer noH nicht
schnell genug . Es gibt eine ganze Menge Feuersbrünste , die unge -
stört ausbrennen . Na , die Amerikaner sind daran gewöhnt und
machen nicht so viel Wesens davon wie wir Europäer .

Ich hatte gerade vorstehende Zeilen niedergeschrieben , als ich
unten auf der Straße einen gewaltigen Radau hörte . Man ist ja
stets ein bißchen lebhaft in Newyork , aber jetzt war der Lärm noch
schlimmer als sonst. Es war ungefähr 12 Uhr nachts . Ich machte
das Fenster auf .

„Was ist denn los ? " hallote ich . „Ist was Besonderes ? Wird
vielleicht gerade ein Nigger gelyncht ?"

„Es brennt !" riefen ein paar fröhliche Stimmen .
„Wo denn ? "
Meine Frage erweckte stürmische Heiterkeit .
„In Ihrem Hausk " johlte die Menge .
„Ueber oder unter mir ?" fragte ich weiter .
„Uebcr uud unter !" jubelte das Volk und bmst vor Lachen .
Ich hätte mir das denken können , es war ja eine gesegnete

Wärme bei mir . Und das; es gleichzeitig in zwei Stockwerken eines
svstöckigen Hauses in Newyork ^ brennt , ist nicht merkwürdiger , als

n es gleichzeitig in zi
Indessen war keine Zeit zu verlieren

iwei Vorstädten brennt .
Ich lehnte mich zum

Fenster hinaus und sah nach unten und nach oben . Das Feuer
näherte sich mit entsetzlicher Geschwindigkeit von beiden Richtungen .
Es hatte schvn den 23 . und 27. Stock erreicht , und ich wohnte im 25.

Es ist riskant , mit brennbaren Gegenständen in der Nähe des
Feuers zu sein . Eine Flamme von unten sengte mir Schnurr - und
Vollbart ab , und eine Flamme von oben rasierte mir Haar und
Augenbrauen weg . Sehr saubere Arbeit . Ich wurde im Gesicht
wie ein neugeborenes Kiirt >. Die Ähnlichkeit wurde durch mein
Schreien noch frappanter .

Nein , da war wahrhaftig keine Zeit zu verlieren . Ich raffte
meine Kostbarkeiten zusammen und raste ins Badezimmer und
stürzte mich , ganz bekleidet , in die volle Wanne und warf dann das
eine Bein durchs Schlafzimmerfenster , mit der Absicht, auf diesem
Wege zu entkommen .

Nämlich jedes Haus hat außer der inneren Trepp « auch eine
äußere , die aus einem System von eisernen Balkons und Leitern be-
steht die vom Dachgeschoß bis auf die Straße führen und nicht
gerade zur architektonischen Zierde des Gebäudes beitragen — es
wirkt , als wäre ein Teil des Gerippes nach außen gewachsen . — sie
sind aber in hohem Grade praktisch , wie gerade bei Feuer , oder wenn
jemand entkommen will , der einen auf normalem Wege gesucht hat .

Ich warf also das eine Bein zum Fenster hinaus . Aber weiter
kam ich nicht . Ein endloser Strom nervös gewordener Menschen
kletterte die Leiter hinunter . Männer . Frauen und Kinder , sämtlich
nur in Nachtkleidung . Da sieht man die Gefahr des frühen Schlafen¬
gehens . Es war eine unglaubliche Menge von Hemdenmätzen , die
senkrecht a >l meinen Augen vorbeizogen , während ich am Schlaf -
zimmerfenster stand und geduldig mit dem Bein fuchtelte .

Es war einfach keine Möglichkeit , mich in die Reihe einzuschie .
Ben. Wenn es gelegentlich mal geschah, daß eine Sprosse auf der
Leiter frei wurde , dann paßte ich natürlich auf und streckte die
Hände aus und ergriff sie , aber schwapp — kamen ein Paar große ,
nackte Fiifee auf meine Finger heruntergeplatscht . und da zog ich die
Hände immer wieder zurück, wodurch die Füße ihren Halt verloren ,den sie jedoch in der Regel nach leidenschaftlichem Gezappel wieder -
fanden .

Also , ich amüsierte mich, so gut ich konnte , während ich wartete .
Der Strom der Herunterstelzenden wollte kein Ende nehmen . Und
dabei halten sie es ganz furchtbar eilig , nicht nur . um dem Feuer zu
entgehen , sondern auch den Eisenleitern . die heiß wie Roste waren .

Das Feuer hatte mein Stockwerk längst erreicht , von oben und
unten . Es brannte überall , in Wänden . Fußböden und Decken. Und
da stand ich müßig am Schlafzimmerfenster ! Meine nassen Kleider
waren nie so trocken gewesen . Ich fühlte mich ungefähr so wie ein
Apfel im Schlafrock .

Es fing an . um meine Backenknochen zu rauchen . Noch einen
Augenblick . — und ich würde Feuer fangen und wie eine Teertonne
brennen . Ich stürzte zurück ins Badezimmer . Natürlich flammte
ich durch den Luftzug auf . Ich plumpste in die Badewanne und er -
losch mit einem stillen Zischen . Ach . wie schön ! Das heißt , es war
nur relativ schön , denn das Misser war fast kochend, also wurde ich
ein bißchen abgebrüht . Aber ich blieb jedenfalls lieaen .

Gerade als ich das Bewußtsein verlor , kam die Feuerwehr . Ich
konnte noch ausstehen und grüßen . Die Feuerwehr lö ' chte das Feuer .
Kein Mensch verbrannte . Das fand die Menge draußen einfach un -
erhört .

( Ans dem ßoJiwediBcJien von Atro Ayenstrnp und Elisabeth Treiti >U

Eindrücke von einer Englandsahrk.

» MW . . Kim .Oxford >ni>d ? oiiöon führte , vermittelte eine Reihe intcresfankr
Eindrücke. Nner der Teilnehmer schildert hier einige seiner
Erlelmisse.

Aus Spuren des Krieges .
Während des Krieges war an der Küste Cornwalls eine rege

Spionagetätigkeit eingerichtet , die deutschen U- Booten durch Signale
Mitteilungen vermittelte . Heute liegen diese Plätze öde und ver «
lassen da . Aber an einer Stelle glaubten wir . noch den Atem des
großen Krieges zu spüren . Hier hatten diese heimlichen Helfer
Deutschlands schrägabwärts in die Felsen der Küste einen etwas
50 Meter langen Gang gesprengt , der hoch über dem brandenden
Meere endete . Durch diesen Gang nun wurde Betriebsstoff für
U- Boote in Fässern herangebracht . Erst kurz vor Beendigung des
Krieges entdeckte man diesen geheimnisvollen Stützpunkt .

Der Äodler.
Sir Arthur Evans , weit über England hinaus bekannt als Ent -

decker des kretischen Kulturkreises und seit mehr als 40 Iahren
Leiter der dortigen Ausgrabungen , war uns in Oxford Mentor .
Durch eine wahrhaft edle Gastfreundschaft zeichnete er uns aus uno
bereitete uns die Ehre , trotz seiner 84 Jahre unserem Lagerfeuer
beizuwohnen . Einer , der sich auf seine badisch - alemannische Ab -
stammung etwas zugute hielt , glaubte , durch ein Schweizerlied mit
anschließendein Jodler seine badisch - schwarzwälderische Heimat re -
präsentieren zu können , worauf Sir Arthur hochinteressiert fragte :
„Ich habe gar nicht gewußt , daß im Schwarzwald auch gejooelt
wird, "

Am Campsire .
Man singt gemeinsam Englisches . Deutsches . Ernstes und Hei .

teresi da auf einmal den „Guten Kameraden " (wohlverstanden mit
Gloria , Viktoria ) und den „Long way to Tipperarn ". Was unsere
Väter nicht gemeinsam singen konnten , uns war es vergönnt . Es
ist nicht unser Verdienst , wirklich nicht , aber ein Beweis , daß das
Rad der Geschichte rollt .

Geographie.
Im Bus . Zwei Spähern gegenüber sitzt eine Mamie mit Töch-

terchen Mabel . Wir sind sehr interessant und bilden Gesprächsstoff .
Man hat erfahren , daß wir voin Rhein stammen . Mamie : „Es sind
Deutsche !" — Mabel : „Aber nein , Mamie , das sind doch keine
Deutschen , das sind Rheinländer !"

Der Policeman .
Die Londoner Policemen sind berühmt wegen ihrer Menschen -

freundlichkeit . Erstaunlich , wie sie unter dem Bändigen der Auto »
und Menschenmassen Zeit finden , ihren Schützlingen freundliche
Worte zu sagen . Einer , der uns die Straße freigibt , fragt schnell :
„Where are you from ? " — „Germans ". Dann freundlich lächelnd :
„Oooh ! ? Smart boys .

"

Der Schwabe.
Am ersten Tag in London ist unser Schwöb verloren gegangen .

Ausgerechnet der einzige , der kein Wort englisch konnte . Wir alle
hinter ihm her : alle befreundeten Engländer werden alarmiert .
Man plant Nachricht an Srotland Vard . Herrliche Möglichkeiten
eröffnen sich . Aussichtsloses Unterfangen : Der Unglücksschwob weiß
nicht einmal , wo wir übernachten ! Datz er trotz allein als erster
am Bestimmungsort war , hat klar bewiesen , daß die Engländer
Germanen sind. Wenn sie sogar schwäbisch verstehen !

f

Uli

/

Ein unsichtbarer Schmuck .
Erat ein cd Jet Parfüm vollendet die reizvolle Armut einer gepflegten
Fr » u. Aber zeitgemäß muß et »ein , eigenartig und lockend . All diete

Forderungen erfüllt '4711 ' Tote », da » Parfüm unterer Zeit — Jedet
der erleaenen '4711* Totca -Kleinodien trägt den vornehm eigenartigen
Duft diese » höstlidien Parfüm ». Schönheittpflege mit diesen vorbild¬

lich cn Schöpfungen bedeutet vollendeta Ffarmonio .

Parfüm : tili 1. 80 bis 19. SO • Tesca -Eaa de Colegntt
0M f .— bis 4 . 90 • Tosca - Cremt : ftX 1 . 33 , 1 . 80 •
Tosca-Compact : &K 2 .-~ t Ersatz -Füllung : 0M f . 10 •
Puder , lose : tlK 1. 80 • Seiftt ffiK 1 . 80 • Toset '
Geschenk -Packungen : je nach Wahl fflK 1. 80 bis 9 . SO.

Parfüm
Saude Cofogne

Creme • Puder
Seife - Jßotion
föriCCantine

ii 471; .
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Aus Oer LandeshaupMaot .
Karlsruh « , den 11 . November 1SS1 .

Neuregelung des Mietsrechtes .
Am 9. und 10 . dieses Monats ist im Reichsjustizministerium mit

Vertretern der Justiz - , Wohnungs - und Wirtjchaftsresiorts der Län -
der die Frage der künftigen Entwicklung des Miets »
rechtes besprochen worden . Bekanntlich sieht die Verordnung des
Reichspräsidenten vom 1. Dezember vorigen Jahres vor , das; vor Be¬
seitigung der Wohnuugszwangswirtschast eine Ausgestaltung der
mietrechtlichen Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches unter so«
Fialen Gesichtspunkten erfolgen soll. Die für eine solche Regelung
inbetracht kommenden Möglichkeiten wurden eingehend besprochen .
Dabei herrschte Uebereinstimmung , das; eine Neuregelung in jedem
Falle neben den sozialen Bedürfnissen auch den Wirtschaft -
lichen Notwendigkeiten sorgsam Rechnung zu tragen hat .
Im einzelnen gingen die Meinungen zum Teil noch weit aus -
einander . Beschlüsse wurden nicht gesaßt . Die Angelegenheit wird
nunmehr zunächst innerhalb der Reichsresiorts weiter geprüft werden .

Zum Ladenschluß am Keiligabend .
Bekanntlich bemühen sich Reichsregierung und Reichsrat seit

über zwei Jahren um eme endgültige gesetzliche Regelung
des La d e n s ch l u s s c s am 24 . Dezember . Im Vorjahre ist es
aus formalen Gründen und wegen des Einspruches des Reichsrates
nicht möglich gewesen , das damals vom Reichstag beschlossene Gesetz
in Kraft zu setzen . In diesem Jahr hatte das Reichsarbeitsmini ,
stemm einen Gesetzentwurf ausgearbeitet , der dann vom Reichsrat
dahin abgeändert wurde , daß der Ladenschluß am Heiligabend aus
5 Vi Uhr festgesetzt werden sollte . Da der Reichstag vor Weihnachten
nicht mehr zusammentritt , und die Reichsregierung nicht beabsich-
tigt , diese Frage durch Notverordnung zu regeln , wird es auch in
diesem Jahre bei der Regelung der früheren Jahre bleiben . A l l-
gemeiner Ladenschluß ist also um 5 Uhr . Ladenschluß
der Lebensmittel - , Genußmittel - und Blumengeschäfte um 6 Uhr .
Eine reichsgesetzliche Beschränkung der Gast - und Schankwirtschaften
erfolgt nicht .

#
Launen der Natur . Wir hatten schon wieverholt Gelegenheit ,

über ungewöhnliche Erzeugnisse in Landwirtschaft und Gartenbau
zu berichten . Wir erinnern an außergewöhnlich groß geratene To -
malen , Pfirsiche , Rettiche usw ., die uns als Seltenhetten aus den
Redaktionstiich gelegt worden sind . Zur Bereicherung unserer Rari -
tätensammlung wurde uns heute die Schote einer Feuerbohne
zugesandt . die die stattliche Länge von 85 Zentimeter hat . Dieses
recht gut geratene „Böhnchen " stammt aus dem Garten der Frau
T h e i ß e n Wwe . in Stettfeld bei Bruchsal . — Auch auf anderen
Gebieten treibt die Natur ihr neckisches Spiel . So sind uns in den
letzten Tagen verspätete Früchte und Blüten von E r d b e e -
r e n und Himbeeren , verfrühte Frühlingsboten in Gestalt von
Schmetterlingen und Maikäfern vorgezeigt worden . Für
den November sicher Seltenheiten .

— Gemeindeabend der Christuspsarrei Süd . Am vergangenen
Sonntag konnte die junge Christuspfarrei Süd ihren ersten Ge-
meindeabend begehen . Ueber den vorzüglichen Darbietungen des
Kirchengesangvereins , der Marthaschülerinnen und der beiden
Solisten des Abends stand die große Freude des Gemeindebewußt -
seins . Es ist eine Hoffnung in diesen kurzlebigen Tagen eine solche
den Saal überfüllende Menschenmenge zu sehen , die den Weg sucht
zu den Quellen einer dauerhaften , weil im Ewigen verwurzelten
Gemeinschaft . In der Eintracht und Brüderlichkeit solcher Gemein -
schast liegen die Kräfte zur Ueberwindung unseres Volkselends . Es
kam diese Zuversicht zum packenden Ausdruck im gemeinsamen Ge -
sänge : „Größer als der Retter , ist die Not ja nicht !" Epk .

— Kommunistische Zersetzongsoersuch« bei der Polizei . Der
Polizeibericht schreibt : In der Nacht vom 10 . zum 11 . November
wurden an den Eingängen verschiedener Polizeiwachen kommu -
nistische Zersetzungsschriften niedergelegt , die für die Polizeibeamten
bestimmt waren . Die Täter sind bis jetzt noch nicht ermittelt .

K Einbruch . In der Nacht zum Dienstag brach ein Unbekannter
in einen Schuppen in der Almendstraße ein , wo er alles durchein -
anderwarf . Irgendwelche Gegenstände scheinen nicht entwendet
worden zu sein .

§ Wegen erschwerter Körperverletzung gelangte ein Ehepaar aus
der Altstadt zur Anzeige , weil es eine Hausbewohnerin mit einem
Schrupper mißhandelte und verletzte .

8 Em Fahrraddieb festgenommen . Am Dienstag nachmittag
nahm die Polizei in der Karlstraße einen ledigen 2b Jahre alten
Buchbinder fest, der als Täter verschiedener Fahrraddieb -
stähle in Frage kommt . Er wurde ins Bezirksgefängnis einge -
liefert . — Im Laufe des Tages wurden der Polizei mehrere
Diebstähle angezeigt , darunter ein Materialdiebstahl aus einem
Hol,zlager in der Oberfeldstraße (Verlust etwa 150 Mark ) und zwei
Fahrraddiebftähle .

\
~

Voranzeigen der Veranstalter. 1
X Vadisches ^ » » destbeater . In der am Donnerstag , den 12 . No¬

vember , stattfindenden reichbdeutlchen Urauituhrnn « der Over ,.D t e
Maske ' von Jenö Huba » werden die Hauvtoartien von den Damen
Blank . Haberkorn ttn .d Winter und den Herren Löser . Nentwig Oerner
und oräocpfltit gesungen . x'fit anderen wichtigen Aufgaben sind die
Serren Kalke . Friedrich . Kieter , Hosvach , betraut . — Die inufikalische Lei -
tnng hat Joses Krips . Viktor Pruscha fe &te da « Werk in Szene Zorkten
Sccht sorgte siir die Gestaltung der Rübnenbilder . Margarete Schellenderg
fi'ir die kostümliche Ausstattung . Der Komponist ist bereits in
Karlsruhe cinaetrosfen . um an den legten Proben seines
Werks und an der hiesigen Urairffübrun « teilzunehmen .

( ! ) Nad . « unstvereiu . Die eben erüftnete , neue Ausstellung , die
bis Ende des Monats dauert , bringt eine grosie Kollektion des 1887 in
Kiel geborene » Malers Waldemar Coste . Der Künstler , der in den
Jahren IM « bis 1912 Schüler Trübners in Karlsruhe gewesen , zctgt ein «
Anzahl , um Teil grohsormatiger Kigurenbllixr ans « panien und Italien .
Seit einigen Jahren lebt (Joste in Altona . Neben andere » auswärtigen
und hiesigen Künstlern sind von dem Karlsruher Mater und Graphiker
Hern, . Kupferlchmid Temveraaemälde . . Studien vom Bau des
<Ärimfelmerkes ' ausgestellt . Ein Besuch dieser Ausstellung kann cm »
empfohlen werden . — Der BaH . Kunst verein und der Verein btld .
Künstler veranstalten am IL . November , abendS 8 Uhr , im Saale des
. .Künstlerhauses " gemeinsam einen L i ch t b i l t> t . t • SP o r 11 « g , bei dem
Herr Rolf K e l l n e r - Karlsrude über „Wiirzburg und Tilmann Nie -
menschneider " sprechen wird . An der Hand eigener vorzüglicher Photo -
graphischer Ausnahmen werden die wichtigsten kirchlichen und prosanen
Baute » und Bildwerke der an Kunitdenkmälern lo reich gesegnete »
Bischossstadt im Bilde vorgeführt werden . >>m Zusammenhang damit
werden auch die in Würzburg vorhandenen Schöpfungen Tilmann Nie -
menschncioers . sowie weitere hervorragende Werke , die der berühmte » tt «-
Bauer für Bamberg , Lreglingen . Rothenburg o. /T . und andere Cnt des
Krankenlandes geschaffen , aufgezeigt werden , was in dieiem iNiemen -
schneider <>>edenkiahr wohl angebracht und vielen besonders willkommen
sein dürste . Die Mitglieder beider Vereine haben gegen Vorweisung tb»
rer Mitgliedskarte freien Eintritt . Kür die Mitglieder des KiinftvereinS
findet ferner am t . Dezember ein Lichtbildervortrag Kurt Htelfchecs Uber
„ Tkandinavien " statt : nähere Bekanntgabe hierüber erfolgt noch.

ftrUntfchmi .
( : ) Die Million im N »t »n - Ibea «er verlängrrN Der neue ReuS Clair

Kill » .. Tie M i l l i o n "
, der seit Kieitag vergangener Woche auf dem

« pielplan des Union -Theaters steht und dort mit grobem Erfolg gezeigt
wird , läuft nur noch bis einlchliebltch morgen Donnerstag abeud .
Tie Nachfrage nach diesem neuen Kilmwerk . das die ganze fraiudsische
Kilmkultur treffend illustriert , ist besonders arofe - Obwohl die inadie
in dem Kilm sranzösilch ist , versteht jeder Deutsche ohne irgendwelche
Sprachkenntniss « den Inhalt . Zwei deiltsche Schauspieler unterhalten sich
in deutscher Sprache während des ganzen Ulms . innerhalb des Rahmen «
der Handlung , über die einzelnen Geschehnisse . Die iHagd nach dem
großen ? os ist als Overvarodie glänzend nersinnbildlicht . Ein Besuch
ist daher , » empfehle » . Die letzte Melegcnheit ist morgen Donnerstag
dazu gegeben . Jugendliche haben Zutritt und zahlen ebenso wie Klein -
rentner » nd Erwerbslose nur minimalen Eintrittspreis .

Geschäftliche Mitteilungen .
TchSne und billige Gelcheake dnrch Stolfmalerei . In ieixm Hanthalt

finden sich Sto ^sreste , bemale » Tie biete mir „ l ? & H " Stofsmalfarben und
Sie Häven eilt billiges Geschenk , dem durch die Selbstan ' ertigung noch
fite ganz persönliche Rot « gegeben wivd . Schon in wenigen Stunden
kann man die Technik der S ofsm « lerei sowie öen überaus einfachen ,
aber in seiner Wirkung sehr ausdrucksvollen Stoffdruct erlernen . Bont
Montag , den lfi . Novem 'ber . bis Mittwoch . 18 November , veranstaltet die
Drogerie Earl Roth . Herrenstrah «. MalutensMen . AS ' ellnna wieder v nen
Tioi ' mialkurs unter sachmänuischer Leitung . Der Besuch der Berauital -
tung . d >c in » kleinen Saal des Krokodils staitsiitdet , ist kostenlos .

50 Jahre „Soziale Botschaft".
Eine machtvolle Kundgebung des D. K .V .

Am 17 . November jährt sich zum fünfzigsten Male der Tag , an
dem Kaiser Wilhelm l. durch seinen Kanzler Otto v . Bismarck dein
Reichstag durch die „Soziale Botschaft '^ seinen Willen kundgab ,
dem deutschen Volke eine soziale Gesetzgebung zu schaffen . Dieser
Jahrestag bot der Ortsgruppe Karlsruhe des Deutsch -
nationalen Handlungsgehilfenverbandes Anlaß
zu einer Kundgebung für den Gedanken der deutsche» Sozial -
Politik , die im überfüllten Saale des Künstlerhaujes am Dienstag
abend stattfand . Als Vertreter der Behörden und der Oefsentlich -
keit waren zahlreiche führende Persönlichkeiten unserer Stadt er -
schienen. Nach den herzlichen Begrüßunqsworten des Kreisgeschäfts -
führers Merkel ergriff Herr Gauvorsteher Ed . Menth , M .d .L . ,
von der Gaugeschäftsstelle des Verbandes in Mannheim das Wort
zu seiner eindringlichen Rede über ,̂ D i e soziale Botschaft
und ihre Bedeutung über die gegenwärtige Lage
der Arbeitnehmerschaft " .

Der Segen der „Sozialen Botschaft " als der Anfang des großen
sozialpolitischen Wertes unseres Altreichskanzlers Otto v . Bismarck ,
so führte der Redner aus , beruhe auf der inneren Wertschätzung
der deutschen Arbeitskraft als des kostbarsten Besitzes , der verloren
gehen kann . Der Kampf um die Freiheit des deutschen Staates
könne nur behauptet werden von Männern , die selbst an ihrem
eigenen Arbeitsplan erlebt haben , daß der Staat auch ihr Lebens -
recht will . So werden Unfall - , Kranken -, Invalidenversicherung ge-
schaffen durch ein Gesetz , also durch einen Zwang des Staates , ab «
durch einen unendlich segensreich wirkenden Zwang , gleichsegens -
reich wie die allgemeine Schulpflicht und die allgemeine Wehrpflicht
sich für unser deutsches Volk ausgewirkt haben . Immer noch aber
ist der Staat ganz Autorität , der durch sein souveränes Gesetz die
Schwachen unÄ Besitzlosen vor mitleidlosem Egoismus schützt , damit
auch sie sich dem Staat verbunden fühlen .

In der ungeheuren Schwere der Kriegszeit » des Ruhreinbruches
und passiven Widerstandes , der Jnflationsjahre zeigte sich , daß dieses
Volksbewußtsein vorhanden war . zeigten sich die segensreichen
Früchte der Sozialpolitik Otto v . Bismarcks . Wenn demgegenüber
die Reaktion unserer Tage immer nur von sozialen Lasten spreche,
so müsie doch ausgesprochen werden , daß sich doch auch diese sozialen
.Lasten " für die besitzenden Klassen glänzend bezahlt gemacht hätten ,
denn es sei die deutsche Sozialpolitik gewesen , die breite Schichten
der besitzlosen Volkskreise sich für den deutschen Staat und für die
deutsche Wirtschaft habe einsetzen lassen , dies auch zu einer Zeit , als
Liebknecht und Rosa Luxemburg die Kampfparole ausgaben : „An
die Laterne mit der Bourgoifie !"

Doch auch heute sei der Vorwurf der Ewiggestrigen noch nicht
tot . der Bismarck nachsagte , „was er wolle , sei Sozialismus !" Bis -
marck aber bekannte sich zum sozialen Staat , weil er sich sagte , daß
der Staat sonst sein Lebensrecht sich selbst raube . Er prägte das
Wort von dem „Soldaten der Arbeit " und gab damit dem Arbeiter
die Ehre des Soldaten .

Bismarcks sozialpolitisches Werk entsprang seinem praktischen
Christentum , sich der Schwachen im wirtschaftlichen Kampf anzuneh -
men . Wie schon Friedrich der Kroße aussprach : „Ich will der König
der Bettler sein !" , so deutete der Kanzler die Pflichten des König -
turns : „ In strenger Gerechtigkeit gegen Hoch und Gering nach der
Art . wie die Zeit es mit sich bringt , seine Pflicht erfüllen !"

Auch die Gegenwart sei wieder erfüllt von dem Kamyf für die
soziale Gerechtigkeit des Staates . Die Führungskrise in der Wirt -

schaft soll durch ein Trommelfeuer gegen die Sozialpolitik verschleiert
werden . So versuchten die Sozialreaktionäre eine Vergiftung des
nationalen Lebens , indem sie national gleich antisozial setzen . Doch
sei eine nationale Haltung ohne soziale Einstellung für ein Kultur «
voll undenkbar .

Die nationale Gesinnung und die soziale Gerechtigkeit
seien das Rückgrat des deutschen Staates .

Klar scheiden sich hier die Fronten : Sozialreaktion oder Sozialpolitik .
Nahe liege immer die Gesahr , daß sich die staatsschädliche Reaktion
für ihre egoistischen kapitalistischen Interessen der Vorspanndienste
der nationalgesinnten Volksteile bediene . Hier sei eine äußerst er»
freuliche Tatsache das klare Bekenntnis des Nationalsozialismus in
seiner obersten Führerschaft für die deutsche Sozialpolitik . Nicht sa
klar aber sei die Stellungnahme vieler vaterländischer Verbände .

Bei aller Wertschätzung der deutschen Sozialpolitik könne der
Deutschnationale Handlungsgehilfenverband nicht in den Verdacht
geraten , für einen Wohlfahrtsstaat einzutreten , der den gesunden
Selbsthilfewillen des Einzelnen umgehe und in der Staatshilfe mehr
erblicke als den Wegbayner zur Selbsthilfe des Einzelnen . Eine
Reform der Sozialversicherung sei nicht nur notwendig , sondern auch
möglich . Das beweise die Angestelltenversicherung . Der Einsatz der
Selbstverantworrlichkeit in Xtn Gedanken der deutichen Sozialversiche »
rung habe in den von ien Berufsständen geschaffenen Ersatzkassen
schon eine segensreiche Wirksamkeit entfaltet .

Zu erwähneii iei a ^ i , daß der allzuviel geschmähte Vater Staat
zu ost auch von denjenigen allzuviel in Anspruch genommen werde ,
die ihn am meisten schmähen Denn seien Zölle und direkte und in -
direkte Subventionen — u . a . die 700 Millionen an die Ruhr ,
industriellen - - denn nicht dasselbe wie sozialpolitische Maßnahme « ,
wenn man sie auch mit dem Namen wirtschafte oder staatspolitischer
Ausgaben benenne .

Wenn man auf der einen Seite die SelMschutzeinrichtungen der
deutschen Arbeitnehmer , wie sie die Gewerkschaften darstellen , aus der
Welt schassen wolle , so müsse mit dem gleichen Recht die Auflösung
sämtlicher Verbände der Arbeitgeberschast , angefangen mit dem
Reichsverband der deutschen Industrie bis hinunter zu den Innun »
gen und Handelskammern , gesordert werden . So bekenn« sich der
DHV . zur deutschen Sozialpolitik als einer Tat der christlichen Liebe ,
die der Selbsterhaltung des deutschen Staates und Volkes diene .

In Dankbarkeit gedenken die deutschnationalen Kaufmanns «

gehil ^en zu der fünfzigsten Wiederkehr der Verkündigung der „Sozia¬
len Botschaft " der beiden Schöpfer der deutschen Sozialpolitik und
bekunden , daß sie die Werte dieser staatspolitisch bedeutsamen Tat .
auch bei Ni «ytaußerachtlasiung teilweise ! Fehlentwicklungen , kampf¬
los nicht preisgeben werden ,

'
weil sie die Wiedererringung der deut -

schen Freiheit nur durch einen nationalen u n d sozialen Swat ^ ge-

währleistet sehen . Die Millionen der deutlichen Arbeitnehmer müss . n
zusammenstehen , in einer Front . Die Ehre des Soldaten der Ar -
beit und das Vertrauen zu einer gesinnungslauteren Wirtschafts -
- ührung müsse diese Front beherrschen .

Mit dem Deutschäawdlied schloß die erlebnisstarke Kundgebung ,
die dazu beitragen wird , den Wunilch der sozialen Botschaft zu er -
süllen -' Daß es gelingt , dem Vaterlande neue und da .uernde Bürg -

schaften seines inneren Friedens und den Hilfsbedürftigen größere
Sicherheit und Ergiebigkeit des Beistandes , auf den sie Anspruw
haben , zu gewährleisten !" Zr -

Stimmen aus dem Publikum.
iSitr dt« unter dieser Rubrik stehenden Artikel Übernimmt die Redaktton dem Publikum gegenüber keine Verantivortunal

Bürokratie im „ Musterländle ".
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
In Nr . 512 der „Badischen Press «" wurde durch ein « Zuschrift

aus Stuttgart auf den bürokratischen Betrieb im badi 'chen Muster -
lan/d hingewiesen . Es ist eigenartig , daß der Stein von Stuttgart
her ins Roll :n gebracht wurve - Wenn aber jener Stuttgarter Herr
erst meinen Leidensweg hält « gehen müssen , um seinen Zahlungs¬
befehl los zu werden , ich glaub « er wäre auch feinen Humor los
geworden .

Ich habe meinen Fabrikationsbetrieb im Sommer ds . Js . von
auswärts nach Karlsruhe ver 'e>,'̂ t rnd kannte mich nach nicht aus bei
der Behördenwelt . Nun will ich eines Tages einige Zahlung ? »
befehle aufgeben . Ich begebe mich a .fo zum Amtsgericht in der
Akademiestraße , Abteiwng für Zivilprozeß . Im Eingan -z versuche
ich im Ha bdunkel den Wegweiser vergeblich zu entziffern . Ich gehe
also ins nächst? Zimmer , von dem ich seiner An '

chfift nach v rmute ,
daß es d!e zuständige Stell « sein könn« . Man schickt mich ai f Zim -
nier 1 . Ern « lang ? Wanderung beginnt durch das dunkle Labyrinth
des Amtsgerichtsgebäudes . Nach wiederholtem Fragen bin ich end -
lich auf Zimmer X angelangt . Aber meine Zahlungsbe¬
fehle kann ich nicht los werden . „Da müssen Sie zuerst
auf Zmimer P Ich Mhe den Gang lang , den Gang zurück, durch -
eile mehrere löebäudeterle , studier « alle Zimmernnmniern , aber die
Zahl P erscheint nicht - Schließlich klopfe ich bescheiden an einer
Schreibstube und klag« mein Le v . „Ja mein lieber Herr , das Zim -

mer V ist in der anderen Abteilung des Amtsgerichtes in der

. . . . Z - ckraße "
. „Ja da mich ich also das ganz « Quadrat herum ?

„Ja allerdings , aber Sie können^ auch h '« r unten durch den Hoj ,
wcckei ein « der Damen durch das Fenster zeigt .

Erfreut gehe ich weiter , srche den Ausgang zum Hof . durcheile
ihn und fange im gegemiberliegenden Hause zu buchen an - Staats¬
anwaltschaft , Kriminalpolizei und andere ähn '

ich erschreckend klin -

gerade Aufschriften melden sich da . Ich suche , suche . . und befinde
mich bald müde und verärgert in der Stefanienstraß « . Ich gehe
wieder über die Hans Thoma -Straße zur Akadenueftraße Nr . 8 ju *
rück , wo mein « Frau die ganze Zeit auf mich gewartet hat ( sie hatte
es selbst sehr eilig ) .

Die Fragen meiner Gattin habe ich damals nicht^ beantwortet ,
ich war nicht m«hr imstande , ein« Umierhaltung zu führen .

Wir Kaufleut « studieren den Kundendienst ganz ^ ystematisch ,
geben uns die erdenklichste Mühe und der Staat ? Bei ihm scheint
die Zeil stille gestanden zu sein . Man verlangt von einem Gericht
bestimmt keinen Esficiencq -Kundend ' enst , aber Rücksicht auf die Zeit
der Staatsbürger , das kann man erwarten .

Aber die Geschichte ist noch nicht zu Ende . Ich bringe also meine
Zahliingsbelfehle wieder nach Hause . Meine Buchhalterin teilt mei -
nen Pessimismus nicht . Ich soll die Dinger mir mal ihr anver¬
trauen - Aber bald sieht sie ein , daß auch die Kunst « einer jungen
Dame die eisige Bürokratie nicht zu durchbrechen vermögen . Schließ ,
lich waren die Zahlungsbefehl « richtiiz frankiert rnd angenommen
— da , nach einigen Tagen kommt ein mit 25 Pfg . Strafporto be¬
lasteter Brief des Amtsgerichtes Karlsruhe , mit dem wir unsere
Zahlungsbefehle wieder zurückbekommen

Es sei noch der Vcrname des Schuldners genau jtt bezeichnen
(den man bei auswärtigen Schuldnern meistens ^ se

' bst nicht weiß ) .
Und min liegen die Z V - wieder auf meinem Schreibtisch

InPvischen find Wochen vergangen über diese Sache . Vielleicht
haben mehrere der angemahnten Schuldner Konkurs gemacht oder
sind zahlungsunfähg geworden .

Ich möchte mich jeden Kommentars enthalten , dafür aber einen
Vorschlag machen :

Man besetze die MahnabteilunlZ des Amtsgerichtes neu . Es gibt
sicher viel « qualifizierte jüngere und älter « Leute , die sich freuen
würden , eine solche Stelle bekleiden )u dürfen , Leute , dl« im kauf -
männischen Loben und im Kundendienst Ausbildung genommen
haben und denen es sicher nicht zu viel wäre , einige Kostenmarken

zur Hand zu halten und sie geg - n Erstattung des Wertes auf ' luk 'eb« it
— wie dies übrigens an vielen anderen Gerichten schon seit Jahren
gehandhabt wird .

Wünsche der Th ?a!erabonneulen .
B«i Erscheinen des Theaterspielp 'ans für die laufende Woche

glaubten wohl di« meisten Inhaber der Platzmtete E , als sie für
nächsten Samstag zum .zweiten Male das . Weige Rößl " als Abonne -
menivorstellung für diee Gruppe verzeichnet fanden , es handele
sich um einen Irrtum . Umso unangenehmer mögen mit mir viele
überrascht gew .sen sein in der Morgenausgabe der „Badischen
Presse " vom 10 . ds Mts . ein « Bekanntmachung zu finden des In -
Halts , daß das LaiÄestheater aus Publik ', mskreilen geboten wenden
sei , das Singspiel öfter im Spie '

p' an erscheinen zu lassen , möglicher -
weise nochmals in den Platzmieten -

Der erste Vorschlag hei meinen vollen Beifall gefunden . In det
heutigen schweren Zeit mag leichte Kost in der Kunst ^ noch dazu ,
wenn sie so vollendet geboten wird als Gegengewicht für die über -
handnehmenden Alltagssorgen überall willkommen sein . Aber
man sollte das Stück nicht zweimal in der Platz -
miete geben . Ein großer Teil der treuen Afonnenten muh sich
die Mittel jum Theaterbesuch beinahe vom Munde absparen und
möchte für sein Geld möglichst viel zu sehen bekommen . Darum
finde ich es unrecht , wenn man auf diese Weise die Leute zwingt ,
zweimal dieselbe Vorstellung zu be - ahlen . Wer tatsächlich das Be -
dürfnis hat . sich das „Weihe Röhl " noch einmal anz -.4 'k,«n und
anzuhören der muß sich eben eine Karte lö ' en . Ich bin überzeugt ,
diejenigen Besucher , die dem Landeslheater den Wunsch haben zu -
S«hen lassen , das Stück zweimal im Abonnement zu goben , sind sehr
in der M ' nderzahl .

Es wäre darum wohl ratsain , wenn sich an der Vorstellung
für nächsten Samstag nichts mehr ändern ' äßt , es wenigstens ber
dieser einen Ausnahme zu belassen um in Abonnentenkreisen k ' ine
Unzufriedenheit zu züchten , die sich evtl . bei Beginn der nächsten
Spielzeit unangenehm auswirken könnte . G . H-

Anmutig durch Waslerwell- s .
Denken St « daran meine Dame , dah Jbre Dauerwellen dt« ftorm *

schönhett bewahren , wenn sie von Zeit w Seit in « asserwellen acleot
Werve » In dem modernst xinserichte e » . bestneleneie » Tamcn alvi ,
Frida Schmidt , iefct « aller st r . '207, werden Ihre diest ejllgliche »
Wünsche »u Ihnen veitimmt » ngewobnt uiedrige » Ausnabmeoreiseu
gerne befriedigt .

TATÜ
TATA

Neun lustige Akte aus
dem Garnisonleben der
Vorkriegszeit mit
Fritz Kampers u. Paul Hörölger

Reserve bot Ruh
Freitag Premiere im

U .T.
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Die deutsche Schreibmaschine auf dem Weltmarkt .
Starke Schrumpfung des Absatzes. — Strukturwandlungen im Export . — Wachsende Konkurrenz in den Ver. Staaten .

Keine Zwangskonvertierungspläne .
BctU «, 11 . Nov . iFunksvruch . » Amtlich verlautet : Zu den Gerüchten" Werte wird mitgeteilt , datz

zen worden ist , Auslands -
. . . . . . . . . . . . eruug von privater Seite

nahegebrachten Gedanken . Inlandsanleihen zu konvertieren , haben in der
Reichsregierung keinerlei Erörterungen stattgefunden .
frankfurter Börse gegen eine Zinsherabsetzung .

Der ©Mmwrftamd m Frankfurt a . SK. bat an den Herrn R«'chs °
katizler , an das ReMsivtrtischastKMinisterKlM und an den preu-tzischen

Dt « Umsähe
Vordgeieht «nruckt
von Einzelfällen av eseven . wow wesen lich zu . . . . „ ... . ..
beigetragen . Beachtlich fft . dag die Breis« für SchretbmasÄnen . M« einer
Regelung durch die führenden Produzenten unterliegen , bisher durch den
allgemeinen Rückgang des Pr « suivevuS kaum berührt worden sind. Ahr
«SroKhai»dett >'Ndex , der mir 104.8 nur unwesentlich ii-ver VorkriegSl 'afis
lieg ' , zeigt Kit 192« kein « V-erÄndermng. Zwar siwd im emselncn Rabatt »
vewirhrunaen und Erweiteruua der Zahluug -esiele vorgenommen wovden.
an dem Rahmen M Preisniveaus bat sich jedoch bisher kaum etwas
««ändert .

Die Unergiebtgkeit deS ynlandSmarktes wird charakterisiert durch einen
«uhcrordeultich starken Rückgan-, in der Zahl der importierten Maschinen .
-Aahreuid in den , ersten g Monaten des Jahres 1!?-.'» noch . mehr oU1
2(1000 Schreibmaschinen ausländischen Fabrikats aus dem Rutschen Markt
erschienen. « ng die Zls'er im Wiltruden Jahre bereits a>u>f 7700 Stück und
jn «en ersten drei Viertln des laufenden Jahres soaar auf unter K000
Stück »UTitef . Den Abladverlust tragen fast ausschließlich die VereinigtenS aaten , die etwa SO Prozent »er gesamten Schreibumschmeneinfuhr nach
Teutschland stellen .

Andererseits bat aber auch i>«r deutsche Cspoit dt« allgemein« Wirt¬
schaft K?rise in starkem Make »u spüren bekommen. Die Lag« der Fabriken
ist dadurch noch besonders erschwert, iah sie teilweise neben Schreib»
Maschinen auch Fahrräder und Nähmoschsn«n herstellen, Zweige , tie oben»

Hattdelsminster . Berlin , «die nachstellende Depesche gerichtet:
,L « it>ungsnachricht«n zufolge wird das Projekt einer L . . .

erwoge-n . Eine zwangsweise Serab 'ietzuug Her Zinsen würde eine n«u«

Jahreshälfte bereits ein deutliches Erlahmen in der AuifnahmefSHtgieit der
trrportmärk !« . Jmm -crhn ergab ^as «Gesamtergebnis des Jahres 1MO mit
einer Ausfuhr von 80 809 Maschinen und einem Wert von 17.1 Mill . RM .— ch die Schrum «"Monaten
noch ein relativ günstiges Bild . Im lausenden Jahre hat fidf

'
t)

jjfuita der Au - Ähr deutlich >or !»esebt. In de« ersten g Mo 1031
) 000

bis 1031 (S Mill . 3!M ^ um
" und 35 Prozent zurückgegangen.

Aussuhr von Schreibmaschinen 1918 bis Iggz.
Stück Mill .RM .

1013 etwa 50 000 8,5 1039
103 igzg
9,7 Jan ./Sept . 1028

10,4 Jan .iSevt . 1930
14S Jan ./Se«t. 1931
AuSlandsabfabes zeigt allerdings wesentlich« Unter

05 095
70 767
56118
77 851

Stück Mill .NM .
95 501 19 .6
80 859 17,1
73 077 14,8
59 <m 1-2,3
42 4SI 9H

. . . Die Struktur de>
schiede in der AusmÄ .Rückgang nach ein « r ganzen Re He von

e-fähigkeit ber erusolnen Märkte . Einem wesentlichen
. .. inzen ReHe von Absabgebieten steht eine Belebung

i 1 nach anderen Staaten gegenüber . Erwähnt sei der dänische
Rückgang na
Markt , der lftSlT 1716 MaWn

"
en ausnähm gegen 1434 im Pöriabre

"
mitr»ur 1144 im Jahre 1929. Auch nach Jugoslawien konnten AblaKersolg« im

-Zerglelch znm vorigen Jahre erzielt werden . Das Weiche gilt für die
Tschechoslowakei . sow .e für die Aufträge aus RuUanb . Das Rußland -

!Mft ist eru 1930 in Erscheinung getreten und hat sich im lausenden
WM '!« Rahmen j « r großen Auftragsserie ) nach dun bisherigen Stande

Demgegenüber ist besonders in der Attss-uhr nach Beb-
'?it t]S ). . Ä rE1S und nach Spanien v «l Gebiet verloren gegangen .
Äarde ^ ru« d amerikanische Konkurrenz immer stärkeren den
Argentinien mÄ » . allem i-m Sübamerika -Geschast . Die Ausfuhr nach

1931 nur 55 autgeführte Ptaschiuen ausgegenuver a >79 im verflossenen Jahre . Es wurden ausgeführt nach :

. iinemark
Frankreich

sMaschinen tn Stück>
San . bis Sept .

1929 1930 um
9847 3394 1208
1144 1434 1710

9812 5916
rotzbritannieu 2960 2446 2178
talien 4497 3710 25«0half

Jugoslawien
laeiwrlanbe

Jan . bi» Sevt .
192» 1930 1034

Oesterreich 9754 8541 0158
Schweiz 3359 4298 3014
Tschechoslowakei 7518 5786 6288

uftlaud — 318 1015

2071
S021

2217
1Ö41

Türkei
Spanien
Argentinien

724» —
306« 19M
V.m 2579

241
öö

Neues Elektro -Abkommen.
Zum Patentfrieden zwischen Siemens - Schuckert und
Brown Boveri .

. .. BL . .
ivobe: man annahm , daß Tieniens das im Besitz der General Electric be-
sittldliche Mehrheitovaket der AEG , übernehmen werde . Diese Gerüchte
haben sich jedoch als ebenso haltlos erwiesen wie dt$ Erwartungen ,
daß >die Amerikareis« des ©eint von Siemens unter Umständen zu einem
Abkommen aus dem Schwachltrvmgebiete »w .scheu Siemens und Halsk«
« wd der Jnternat .Mral Telephone and Telegraph Co. führen werde . Richtig"

i Herr von Siemens sowie Direktor vnn Witzleben in Z
mmm ' ' ' fron« a

ikt . dah von Siemens sowie Direktor vnn Witzleben in Amerika
Besprechungen mit führenden Herren der General Electric sowie auch der
Sluwmiatic Eleclr .c usw . hatten . Hierbei hat el> sich i«boch ledigl .ch um
einen Dieinungsaus ausch gehandelt . Dagegen schweben bereits , wi« die
„Leipziger Neuesten Ngchrichten" melden , seit längerer Zeit Verhandlungen
innerhalb der öentschcn Elektroindustrie tiber ein« engere Zulammenarbeit
aus öeni Ttarkstrouigebiet , Hier bandelt es sich vor allen Tingen um die
Siemens -Schrickert - Werke, bie AEG, , die unter dem Einsluv dieser berdeu
»konzerne stehenden Ber ^mann -Etektrizitärswerke sowie um die Brown
Bovert und <£ .« . in Mannheim . Brown Boveri und Ei«, ist bekannilich
aus dem S .arkstrsmgebiet neben Siemens und AEG . daS einzige selb»
ständige gröbere Unternehmen .

Wie die „Leimiger Neuesten Nachrichten" aus zuverlässiaer Quelle er-
fahren , ist jetzt zwischen ben « lemens -schiickert- Werken und Brown Bovcr -
und Eie . ein generellet « Abkommen getrosien worden , in dem iiw beide
Gesellschaften verpUich .en , nichts gegen bi« «egenfei .igen Schutzrechte zu

ternebmen , sondern In jedem Falle zu versuchen,̂ eine Einigung herbei-UNtlW > vtt, „ — v„ jeriui
»uslibren . Vor allem handelt es sich bei diesem Abkommen darum , die—- 1 || m ixll « eai ' ^ct «a.ibm » ■■.1. f . _ . 1 * h . —t

zufolge wird das
— . . ... , . . . . >. . . . sets« Serabsetzuna . . . LM > . ... . ..PH

Dero -ute aus dem Rentenmarkt herbeiführen , da !> Vertrauen des In » und
Auslandes end^til t̂a zerstören und gerade in gegenwärtiger Lage un »
übersehbare Folgen fiir Sas WirischastÄeben nach sich ziehen. Wir warnen
daher dringend vor überstürzten Massnahmen ."

Behandlung von Anträgen in der Devisenbewirtschaftung .
Berlin . 11 . Nov . Antrag « und Anfragen , die fich aus die Devisenbe -

wirtschastnrg beziehen, sind nach -der Devisenverordnung ausschließlich an
die WstänS>Pe Stelle für DevüenbewirtschasiUng beim L a n d e S f i n a n z-
amt »u richteu. Kormellc Beschwerden gegen, die Entscheidung dieser

WM ' iir - rg „nen Notsalls VorstellungenStelle sind gelsetzlich u .cht vorgesehen, jedoch
vden . Dies " - -

igen« . .. WWWwirtIchastSminister vorgelegt . Unmittelbar an den RetchiwirischaftSminister
erhoben werden . Diese Vorstellungen werden von den Stellen selbst eut»
gegenqenommen und . soweit sie nicht völlig u»be »r«« det . dem Reichs»

ete Anträge . Anfragen rnid Vorstellungen können keine Berücksirb -
inister wirb derartige , unmittelbar

f Gesuche , die in b«u letzten Wochen tn übergrotzer Zahl
eingegangen sind , tot Ziukunst lediglich an die Stelle fiir Devifenbewirt ^

gerii.
igung fiiid«u .
au ihn g«rch '«t '

ichaftung zur zuständigen Bearbeitung weiterleiten . Es empssehlt sich da>
her , um unnütze Verzögerungen zu ' vermeiden , Gesuche und Vorstellungen
nur lbei Nen Devienstellen einzureichen.

Die FllHluu 'gnahin« zwischen den Spitzenverl 'änb «n der Wirtschaft unb
dem Reichsw'irtlchastsministcr in allgemeinen Fragen von grundsätzlicher
Bedeutung wird von dieser Regelung bes Geschäftsganges n .cht berührt .
Handelskammer Pforzheim gegen eine Zusammenlegung
mit der Handelskammer Karlsruhe .

Die Handelskammer Pforzheim hat sich einstimmig und entschieden
gegen ben Borschlag ausgesprochcu. die Hanöelskammeru Pforzheim und
Karlsruh « zusammenzulegen . Eine solche Maßnahme wurde Niemals ihre
Zustimmung erhalten können, die Kammer sei hierin mit der ganzen
Psorzheimer Wirtschaft einig .

Ausschluß Rußlands von der Welterdölkonferenz ?
DaS russische NapHta-Syndikat verfolgt mit größtem Interesse di«

Borbereitungen für die Welterdölkonferenz , dte in London oder Brüssel
stattfinden soll . Das Svndikat soll jetzt Mitteilungen eOalte » Haben ,
nach denen es »n dieser Konferenz nicht zugezogen würde . Sollte das »u-
treffen , dann werde sich das Sunbikat den Beschlüssen diefer Konferenz
nicht fügen , sondern seine Politik des Ausbaues der ruillscheu Erdöl - .
ausfuhr fortsetzen. In Moskau nimmt man au , »atz dte rumiche Erdöl -
ausfuhr weiterhin ausgebaut werden wirb . Es sei zu bezweifeln, daß die
Interessenten für russisches Erdöl dieses bekämpfen werben .

0 .24
strebt einen Vergleich
Millionen RM .

Sckiesifcke Ranti »solv »» z. Da » Bankhaus Samuel H . LaSk «u -Grün »
berg, das im Jahre 1818 gegründet wurde , hat am Montag die schaltet
schließen müssen. lieber die Wetterführung der Bank werden zur Zeit in
^ ^^ ieue

^
fÄnMsche

'ÄanftoUolotitz Im Ehalon -fur -Saone bat mu Mens¬
tag die Bank D ^ ian^ Co . iAre - chalter schließen müssen. Obglech die
^ irek iou von der Bank mitteilt , daß die Schließung nur von vor-
übergebender Dauer km wir » , rechnet man nicht bamit , baß das Institut
ieiue^ Tätgkeit wieder ausnehme» kann . . .Maschinenfabrik Gebr . Onlzer AG .. Ludw^ shase» a . Rh . Di « »um
Schweizerischen Znlzer -Konzern « hörend « Gesellschaft hat gegenwärtig
unter starkem Auf ragSmanael « s leiden , fodaß » ie Mösiltchkeit einer er-
iiebttchei ' BelegschastSvenmnderun « gegeben ist . Definitive Beschlüsse b« r.
über sind ebenso wie ii>6Cr eine angeblich geplante Ttilleg -un » des Werkes!
noch nicht « >°!all«n . Znr Zeit werden 300 Angestellte und etwa 900 Ar -

'
Äeich«wriiu

^
A.K . und Kulmbaiber Nwlbrä « A .G . w Knlmbach. Di «

Bilanzsitzuna soll in «er »vel 'ten i>! ouemberhälfte abgehalten werden . SS
soll eine Dividende von IS bis 16 Prozent li. B . 20 Prozent )
zum Vorichlag kom»nen. . ^ .. ^ _ ,

A .G . fll ' vbarmaccutische Bedarfsartikel vorm . Ga . W-nderoih . ldaff«l.
Die <W „ tn der nenn Aktionäre 1171JWK » RM . ^ imnmaktien von vor¬
handenen 1.8 Mill . i>! M . mit 24 476 Stimmen -und zioei Aktionär « fämt-
liche 7500 RM . VorzugSakten mit S!i 'M Stiinmen vertraten , erleÄgte
die Regularien und aenclnnigte den ? ib 'ckluß . Der Reingewinn in 6 «
von 9744 RM . einschl . b« S vorjähri ? en GewinnvortrageS ^von ^LO 288 MB?-
wird auf neue Rech
beiden turn >is»näßig
Heinrich Brunner i
Moutioie sRheuiilanbi wurde « Wied«'- gewählt . .

Zusammenschluß in der Drahtscilbahu . JuduNrl « Wie die . .Kölnisch «
Zeituuz " erfährt , werden zur Zeit zioische» den bekannten Drahtseiwahn ,
sabriken Pohlig in Köln nud Adolf Rleichert in Lxivzia Verhand¬
lungen gesül ' rt , die den Zusammeuschlust beider Fabrik^ zum Ziel haben
Dabei soll die Leipziger Gesellschaft (bisher 6 ®! il}. 8 ®; Aktienkapitals
auf die Kölner Gesellschaft lÄapital 3 Mill . RM .1 übergede» .

« e ' ~ " — '
oGV . ..
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Wll , RM .

'
betrageüde Aktien-

kapital »u verteilen und 51 372 ti» 2&1) RPt . vur,uiragen .

eimer Bank .
er geschloffen
die Passiven

Das Zwang8k«nvertienmg8 -Denieiiti bringt den
P ■ • 1 * / Erschwerung des Kaufs von Dollarbonds — Geldmarkt
r estverzinslicnen DertlElgüHg / weiter leicht - Allgemeintendenz wenig verändert.

gestrigen Kurse wurden teilweise geringsüaig überschritten . Unnütze für
in Farbenbonds und Siemens auf unveränderter Basis statt . In R en
t e n zeigte fim erstmals fast nach dreiwöchiger Abwärtsbewegung eine
gewisse Beruhigung , die auf das Dementi der Regierung über
eine Zwangskonvertierung zurückzuführen war . Jedoch befriedigt die
Fassung der Regierungserklärung nicht allgemein . Von dem Gedanken
Ausländsanleihen zu konvertieren , ist unseres Erachtend niemals «e-
sprachen worden . Nach dem Proteststurm der zuständigen Kreise gegen
jede Zinskonvcrsion , dem sich heute noch der Centralverband des Deutschen
Bank - und Bankiergewerbes anschließen wird , muß doch immerbin damit
gerechnet werden , daß derartige PKine bestanden haben , auch wenn sie
letzt in wenig überzeugender Farm dementiert werde« . Eine .Erklärung ,
da «? eine Herabsetzung der Zinsen für Hrivvtheken uud Plaudbrieie nicht
erfolgen würde , würde beruhigender wirken .

Die matt - Verfassung der gestrigen Newuorkcr Börse , insbesondere
die schwache Haltung der deutschen Werte beeinträchtigte beute Hie » tim -
inung etwas . Besonders verweist mau auf die Abschwächuug der Bouug -
UUd DaweSanleibe Dollar bonos lagen in Berlin unsicher . Nach unseren
Informationen dürste mit einer Erschwerung des Kaufs von
Dollarbonds gerechnet werden , nachdem sich herauSgeitellt bat , daß
Ausländer au A u s l a u d s b ö r s e n D o l l a r b o u d s e r w o r -
ben und hier in Deutschland verkauft haben . Gerüchte, dau
auch in den Fretverkehr durch Notverordnung eingegriffen ivet &eu soll ,
da sich herausgestellt hat . daß immer wieder ausländische Verkäufe hier
ausgeführt werben , treffen , wie wir hören , nicht zu.

Der Geldmarkt zeigte eine weiter leicht« Veranlagung . Tages -
geld war mit etwa 8 Prozent zu hören . Für Wechsel bestand weitere Nach -
frage . Von Devisen lag das englische P f und , das sich gestern abend
gegen Kabel aus 8.8S stellte, mit S.Srt etwas leichter. Sonst borte mau
London gegen Paris »6 .50, gegen Zürich 19.45, gegen Amsterdam 9.4o,
gegen Kopenhagen 17 .80, gegen Stockholm 17.80 , gegen Oslo 1 >.W . Ter
Dollar war in Paris mit 25.40. in Amsterdam mit 2 .48 zu hören .

Züricher Devisennotierungen vom 11 . November 1931 .

Bekäp .uno von Patentanmeldungeir Nichtigkeitsklagen sowie Klagen g«gen
Patcntverletzung zu vermeiden . Das gleiche Blatt meldet weiier . daß
Mi Herden, auf einzelnen Arbeitsgebieten Ltzen? abkomm«u derart ge .rvsfen
-Verden , daß beide i>! csellichasten sich gegenseitig Lizen ^ n in » « n ihnen
gehörenden Schutzrechten gewähr «» . Hierbei bandelt eä sich tm wesent¬
lichen um das Gebiet des Gleichrichterbaues , des Hochle .ituugiichalter »
daues sowie der NetzkoppelungSumso-rmer . . ,
„ D« s Abkommen Siemens -Brown Boveri bedeutet demnach »men
.v « t « « tf r i « ö « n, ber umfo bedeutungsvoller ist , als zwnchen den
veiden Gesellschaften «ine sehr starke Konkurrenz bestanden bat und beide
Firmen sich aus allen gemeinsamen Ärbeiti . gebic !<n bisher aus das smartste
bekämpft habe» . Tic Eiuiguug »wischen Sternens unb Brown Boveri
ist ein weiterer wichtiger Schritt auf dem Gebiete einer deutschen Siark -
strvmverstäud .?.ung und liegt in derselben Richten « , wie bi« kürzlich er-
solgt« Einslußuahme von Siemens und AGG . auf die Bergmann -Elektvi-
» itätSwerke . die zu einer Rationalisierung ber Vevgmiann. Elektrimtäts -
werke führen wird .

Ein « Stellungnahme hierzu wurde von j «r Siemens -Ver -Valtluna
abgelehnt.

Pari ,
Sankon
Niw »»rl
Stielen
Italien
Spanien
Silland
Berlin
Wien

n . n .
19 .40

SN .M1«
:v»

Sio -lh.
CDs
Kopenh.
Sofia
Pra «
Wursch .
Budap .

1» . II .iio .co
109 .00
iio .co

Z.^1
1S .1S

Ii . II .io? .oo
10S .00
110 .00

3 .71
1516
»7,46
90 !02'w«

Belgrad
Athen
Konsiani
« III.»rtfin
Pr .Dii
Buenos
Japan
css.TiS

isK
l.I ' . »1'<,

Hl

Tiiglich Geld ih Pro «.. Mouatsgeld % Pro «.. DreimonatSgeld 2% Pro, .

Berliner Produktenbörse .
Berti « . 11 . Nov . lFunkwriich .f Nachdem fich schon an der gestrigen

Mltiag >.Produktenbvr !e rcichtichereS Angebot aus dem Inlande zeigte, hat
sich dieses heute noch verstärkt . Schon im gestrigen Nachnr.-ttagS- und
Spätverkehr war di« ruhigere Haltung der amtlichen Börie in schwächere
Tendenz imigeschlagen, die sich nun heut« weiter fortsetzte . Nicht nur
das größere Ofse-rtenmaterim drückte aus das Preisniveau , vielmehr war
«S tn der Hauptlach« fc°* Aurückhaltuna der Kaufer , die durch -die Preis -
rückfchläge au den auSläubischeu Märkten ihre Unternehmungslust noch
weiter einengten . Die WirtschaftsPvliitischen DiSkuffiowen veranlassen' den Konsum , nur das Allernotweudigste zu kaufen.andererseits auch

Die schwierige geldliche Lage hindert auch die Mühlen uub Händler ,
ihre geräumten Läger wieder auszufüllen . Sowohl im Prompt - wie auch
im Lieferuug ^haiidet verlor Weizen ansangs bis Z SRM . , wahrend Roggen
auf der um etwa 2 RM . ermäßigten Basts wieder Käufer sand . Gerste
ist bei stark ermäßigten Geboten schwer zu verkaufen . Auch für Hafer
zeigt sich dieselbe Lage. Feinste uud geringe Qualitäten sind nunmehr
ebenfalls schwer abzusetzen , und Mittelware rentiert schon lange nicht mehr
in de» Preisen . Bei den ermäßigten Forderungen im Mehlmarkt zeigt
sich auch hier kein größeres Geschäft .

Kerlin . II . Nov . iFunklvruch . l Im Freiverkehr der Produktenbörse
stellten sich heute die Preis « (iu RM . . Getreide je .1000 Kjw ) : W e tili »
tnänk . m, \ Wäxt 241 . Tende ».! matt : Roggen mark. : Dez. 204.50 ,
Mär , 20« , Tenden matt : H .« s « r mark . - Dez. . IG . Marz 1 . 1..-0.
Fische .

Kefermiinde , 9 Nov . Seefisch-Versieiaeru »«. ES wurden in Pfennig

11 %, « ÄoI?c,
" f

Ö)? ö6«
~
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"
27—favi

' "
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"
rV'

n tf e e
"
: KaMau , Größe 1 io

bis 12 . Gröii« 2 10—1194 , Größe 3 Schellfisch , Größe 1 18- 13 '* .
Größe 2 15 —01 Vt. Grö « e 8 14—17 % . Golobarsch 8—10 , SliiftentfH® 8 bis
12 % . Bären inf « l : Kabliaü , Größe 1 10—11 %, Größe 2. 10%—Ii ,
Grö^ e !! 9—-IM , Schellfisch . Größe 1 IM —!« >/! , Goldbanch «—»%.
Austernfisch 8 %—9%.
Zuclcer .

Magdeburg . 11. Nov . Weisizucker innerhalb lv Tasen : Nov.
Nov .Ä »n . »l .uO RM . Tendenz ruhig .
Baumwolle .

S1JS0 ,

engl Pfund »:
'

Dezember 4 .ss . Janua
4 .7S , Juli 4 .8« , Okiober 4 .92. Stetig .
? isinm a v*L' 4

stark Mrklich gute Qualitäten lind nur m geringem Umfange ,u finden .
Unteritalien ist die Üliarktlage unverändert . Auf dem lugoilavischen

Markt wurden die sehr geringen Zusuhren restlos von den Hechlern und
einigen Jnlandssabriken aufsenommen . Werge sind weiterhin lehr ge ucht .

kaukea Sie

smdilllgstsa
beim

m
Kürschner Neumann
Erbprlnzenstr . 3 , am Rondellplatz . — AUCHgegen Teilzahlung.

Arterienverkalkung
Vorboten und Bagleltsr .ichoinungon , wlai

hohT BluMruck , Atemnot , Sc hwlndelanfHIIe . Herz -
bMChw « rd » n, Schlatlotlgkolt , Ölcht , Hhouma d « .

kämpfen Sia durch
" ( Wz . Nr.

313844 )„ jXadioscJeriri
dl » sitt Jahren bewahrtenradlumhaUlgtnBrunnen - Tabletttn
(mit kontrotl . Radlumgehalt ) . Nach Gutachten erster med .Autoritäten bewirkt reines Radiumsalt Entkalkung der Ge¬
fäße und damit eine bessere Blutzlrkulatlon , sowie normaleFunktion der lebenswlchtir/enOrgane , besonders des Drüsen -
sustems und Wiederherstellung geistiger und körperlicherFrische . Original - Röhre Mk. 2 .50 , Original - Packung mit6 Röhren Mk. 11.- , Orlg .-Packung mit 10 Röhren Mk. 20 . -
, Z" haben in allen Apotheken .
PnbV . Tnhii! *r' tl ich >n Gutachten , klinischen Berichten undfrone Tabletten kostenlos durch : Radiosclertn - Gesell -achaft m . b . 11., Berlin SW 68 :4 .

Frische Trinkeier
liefert frei HauS bei Mindestabnahme
von 10 Stück «12248)

eeiMiarm R(ttll8Plll0f
Durlach . — Telefon Nr . 5.

ueruieliaitigungen
u . maschinenschriftliche
Arbeiten fertig« sauber
u . sehr billig Rößler .
Losstngstr . 9, 2. ®«. *

Set! mit stauen Sauten
Ä WS ?

Amtliche Anzeigen j
Für den Schätzerbezirk 11 Karlsruhe -Ttadt

ist die Bestellung eines Bezlrksbauschävers
und eines Stellvertreters nötig geworden.

Bewerbungen mit Angaben über dte Bor -
bilduna sind unter Anschlusi von Zeuguissen
über die erforderlichen Kenntnisse uud Whig »-

mm
1981.

Bad . Bezirksamt II . ^ ^ ^

nadillft
HinöoitSmacft in Man

ffilÄÄ . t. vormMaaS 8 Übt
— Paradevlatz —. Die regelmäßigen Rind »
viehmärkte sind jeden zweiten Tonnerstag
im Bionat <24S9va )tm Oberbürgermeister .

® Ut 6te ZnltllllM .
alt. Parkettböden
insbesondere in Laden-
und Wirtschaststolalen
empsiehlt sich
Emil Sanier , Zepprlin -
strafte II . Teles . « 18».

Rohrstühle
wd . bill . gcflocht . WSq
Nachs .. Schlverslr. SI,H.

Parkettböden
sowie sämtl . Holzsuß-
vödeu abziehen , qm
0.S0 NM . A»«>.-b . uut .
X 401S au b . Bab . Pr .

Lederwaren
all . Art repariert Hill.

Bernhard Nwller ,
Offeirb . Loderwmen,
Kaiserstr. 207 , 1 Tr .

WO )

z uckerkranke
Kein Hungern nötig . GrüßteErfolge.Kosicnl .
Auskunftu Tatsachenberichte : Ch .Meyer ,
Straßbourg, Postfach 243 , Kehl 207 (Baden)

Mittler n. NiebmerMn!

NiMelMik SM. fiarisrufie ,
Durlacher Allee 89 — Fernruf 7254.

ffiele große WinMtil
bedarf Teilhaber mit Sv -zlalartik «l ? Off. u.
KS . 4106 an Rudolf Moste. Sreiburg i . Br .

tAS704 )

Wanzen u . Käfer
vernichtet u . Garantie Ungeziefer -Vemicht .-An»ti»ltF . Höllstern
sfaati. Rcpr . Desinfektor und SachverstftndiaerKailsruhe Herrenstraße 5 Telefon 5791

6fti=2lU5tUUunfl
(Herren ober Tanten )
ge«en OclH« n« be von
K'nnft>nr>al« r zu tauschen
gesucht . Angebote
erbeten u . H . Q .i4t>KS
an die Bavische Presse
Filiale HauVtpost .

Altes Brot
wirb ahgch. P »stt. gen .
K . G„ Rlieiustr. 81.
Welche Familie hier

würde ein kl , Kino tn
Pflege a«f«ehm. ? Ana .u . H .M . 146B2 a . Bad .Presse Fil . Hauvtvost .

Unterrict

Berusstiit Dame fach ;
ZeiAnunterricht

in den Mbenidslunlden.
PreiSaugeb . u . D40V4
an dte «Lad. Press«.

Tausende
von menschen

verdanken ihren
gesunden tiefen
Schlaf und ihre

gekräftigten
Nerven unserem

BaliM
l 'sFl . RM . 2 .S0
*'i Fl. RM . 4 . 50
Ltr . F1 .RM . 7 .50
Zu haben in der
internstionvlen

apemeK *
am Marktpia z .
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IGoliath -
Vtelctbreirab

110 Ztr . Tragkraft .
I in gut . Zustande , f.

j?K 800 .— su verkl ,
I Zu ersr . lt . (412150

in der Ba6 . Presse .

Gut suudtertes Bei -
| (nitfcflcfrtvftft furtvt

Mitarbeiter
!mit 2000 Mark . Hohes
GehM Mte Sicher -
heil wird zugesichert .

Okfe?t . erv . u . T4V£ i
an die Bad . Presse .

Bezirks Leiter
I in allen Stadt . Ba -

dens von Kiuanz .
p». « . b. H . . wo -
mögl . mit Büro ge-
sncht. Angabe der

I bish . Tätigt . An » .
In . H .S . lllisi ? a .Bad .
I Presse Kil . Hauvtv .

e > »» . aou »« z
zu den vom Donnerstag , den 12. bis Samstag , den 14. November ,
nachmittags von 3—6 Uhr , in unseren Geschäftsräumen stattfindenden
Vorführungen und Vortragen durch den beliebten KUchenchef
Herrn Voss mit „ Küchenwunder "

Fleiftige
Herren und Damen

htum Berticrwf von 30
Pfg .-Artikel an Läden
gesucht . Tagl , Bargeld .
Svsl . Alleinvertr . an
Herrn m . Kapital M
vergeben . Angeb . mit .
N4ftlZ an d , Bad . Pr .

Organisator
I wekber befähige Ist ,
den Verkauf eines Pa¬
tentamt !. gesch. M Pfg .

iMasseiiarNkels auf ei« .
Rechna . i . Ausland ?n
orgainsiereu, . bei 50 %
Welvi'ratteteiT . gesucht .
Angeb . um . j&.u . i4«44
an die Press «

I Filiale Hauptpost .

Vertreter
is . Radium -Heilverfah -

rcn ges. Nur tüchtige
Verkäufer woll . sich
melden unk . 14K59
an d. Badische Presse
Filiale Hauvtvost .

liau8ierer
iszlidc , f . Lederwaren ,
v. leistuugsfäh , Firma

! gesucht . Au « sbote >mt ,
® 4«<KJ an d Bad . Pr .

Einige
Zmen u . Serren
für langcrscvntem kzu
kurrenBos , Artikel zum
Verkauf au Privat (K

| sucht. Tägl . 'iwrflere .
BorMtellen August

>Dllrrstraße Z, 4 . St, ,
bei Schmitt . Donners -
tag 9—1 u . 2—6 Uh r .

<123111

Hammer & Helming
Es kommen folgende Speise¬
arten zur Vorführung : Marmor¬
kuchen , Windbeutel , Uegnitzer
Bombe , Honigkuchen , Wiener
Hackbraten , Kalbsbraten , ge¬
füllter Kohl , Hammelrippchen
mit Gemüse , Reisauflauf mit
Obst usw .

Es werden auch sonst verschiedene praktische Neuheiten gezeigt I

Emge zu verm.
iwcltzienstr . 18, I . . lf«.
Sonnige und schöne

7 ZilN.-üWNllNg
in neuer . Herrschafts -
bans , II . Etage . Anna -
»ierstraße , mit allein
mod . Znve 'bör . fließ ,
Wasser etc ., a , 1 . Älpril
1932 w vermieten .

Offerten unt . S4031
an die Bad . Presse .

5 M .-Mhnung
m . Bad etc ., 1 Treppe ,
billigft zu vermieten .

Kühncl ,
Durl . Allee 4 . IT. (9051

Bad. Kuosluerein e. V.
WaldstraBe 3 .

Vom 11. bis 30. Novbr . 1931 :

Waldemar COSTE
Altona a

isckunffe
» crcirßOS
Äarforufta

9«rnfprecfwr2t

Oelgemälde .
Ferner : R . Amtsbiihler -

Karlsrulie : Alb . W .
Hof mann -Rarts ruhe .
Herrn . Kupferschmid -
Karlsruher „ Studien v .
Baia d . Grhnselwerks " .
Fritz Seiberlich -Karls -
ruhe ,

und andere auswärt -isre Künstler .
Geöffnet :

Werktags : 10—1 u . 2— 1 Uhr
Sonntaes : 11—1 u . 2—4 Uhr

Eintritt f . Nichtmitjrlieder : 50 Pf .

$
Lehrkurs für

toffmalerei
Montag , 16. Nov .. Dienstag , 17. Nov .,
Mittwoch , 18. Nov ., nachm . Ii 3—6 Uhr ,

abend « 7—10 Uhr , im Restaurant Kro¬
kodil (Imdwigsplatz ) , kleiner Saal , findet
ein Lehrkursus für sämtliche Techniken
der Stoffmalered unter fachmännischer
Leitung statt .

Auch der mehrfarbige Handdruck auf
Stoffen wird gezeigt . [12282

Anmeldungen frühzeitig erbeten bei

Carl Roth • Drogerle
Herrenstraße 26 -28 .

Sammeln Sie Gutscheine von

Aelt . Kim . Lew .
aus aut . biirg . Famil .,
m . b . Schul » ., auch m ,
luitcrbr . Lchrc (evtl .
Volontär ) m . Zchreib -
masch . bew ., f . altes .
Stets , h. Ä >e ; i algesch.
gesucht , Eignung fiir
Reisetät . bevor ; . , dad .
st, . Dauerst , gewadrl .
Ausf . Offert , m . An -
sprüchen n>nt . S 1S1A,
an die Bad . Presse ,

Privat sucht tüchtige
Strickerin —

HäKlerw .
Adr . erbet , u . $ 353

an die Bad . Presse .

Zum 1 . Tezember für
VillcnlmuShalt

Alleinmädchen
(jcf . Atters gesucht .

Tas -selbe muß in
allen einschl . Arbeiten
perfekt fein . Gute
Zeugnisse u . Eiupfeh
lungen sind BediM .

Ausfirhrl . Angebote
mit ZeuguiSabschviften
und Lohnansprüchen
unter Nr , N117Ä an
die Badische Presse .

Energ . . strebs . . jung .
Manu . 25 3 . alt . der
die lebten Aalire im
Ausland tätig war ,
sucht Skelluna
gl . welch . Art . Kant ,
bis 60U Jl . Ang . nnt .
3 355 an d . Bd . Pr .

Beterthetmer -Allee 32,
hochherrschaftl . große
K Zim .-Wollnnng
1 Trepp «, fof . beztebb .,
, n vermieten . <173821
Näb bfliclbft »ort

JoNystrafte 51, 2 . St .
ist eine schöne

5 Zim .-Wohnung
mit Bad . 2 Balkons
u . sonstigem Zubehör
fof . od fp. preisw . &u
verm . Wohnung wird
neu hergerichtet . Näh .
im Laden daselbst .

Frische

FISCHE
I Direkt von der See ! I

im
Anschn .

Pfd .* 34 *

Infolge Versetzung .
auf 1. TeMMibcr schöne
neu bergerichdete
5 Ziin .-Mlinung
Bad . Mansarde , Gar -
ten , Hochparterre , Näbe
Hardtwald , Miete 100
Adark, M verntieten .

Näheres : <12322)
Eugen von Steffelin ,
Baumeifterftrafie 48.

KabiiauFlietm.50■f I

4 3im .=lo (inuno
Nähe Bhs ., neuzeitl . ,
m . W . W . Heizg . . fof .
op. Ivat . au vermieten ,
Ansragen Pflngfelder .« arlftrahe lt2 . i . St .

(857241 )

4 Zim.-Wohnung
mit eingerichtet . Bad .
Warmwasser , Zentral -
Heizung , per 1. Dez . ,
evtl , früher zu ver -
mieten . Näh . Baubüro ,
« Üdrndftr . 24, Tel . öK»

4 Zimmer -
Wohnung

sehr schön, elektr . Lick»t ,
ohne Ge« ewuber , bei
EtMnlgerftr .. evtl . Te -
lefon , fof . od . 1 . Jan .
m vermieten . ( ?f3ö&f>7)

Luifenftrafte 23. II .

Junger , intelligenter
Mann

mit Schreibinafebine
vertraut , Führerschein
1. 2 it . 3b , sucht

Beschäftigung .
Offerten lint . D1214?

an die Bad . Presse .

ISmpfeW « meinen voraüglichen

Privat -Mittagstisch
Kaiseirstr . 140, II .

Bekannter Forscher und bedeutender
Erfinder sucht auf diesem Wege ein
ideales

Eheglück.
Er bietet einem ehrlichen , treuen und
fleißigen Mädchen alles : Herrliche
Wohnung auf idnllischem Tcklvh . treue
Lcbenskameradfchaft und fvrgenlvfe
Zukunft . — Er verlangt : Makellofes
Vorleben , guten (lharakter , einfache ,
aber tüchtige Hanssrau u . ca . 15 — 20 000
4 Vermögen . Damen obiger Eigen -
schaft. im Alter von 17- 2 « Jahren ,
engl . , wollen Zuschriften mit Bild ein¬
reichen il . S247K >« an die Bad , Prelle .
Vermittlung verbeten . — Diskretion
Ehrensache . — Anontim zwecklos .

Sonnig -friedlicher
Lebensherbl !.

Alleinst . >frau gut .
Kreise , kinderl . , Wwe . .
teif . ^ ahr . . ' evgl .. in
gu :. Perh .. m . haiisl .
geb . Wesen , wünscht
»iriesw . zw , Neianngs -
ehe m . alleinst ., charak -
terv . Serrn v . S8 - KZ
?!.. i . hob . ^ ebenoltell . .
der treue Fürsorge er¬
sehnt . Luschrist . ' t .
R247 >fa an Vad . Pr .
Vermittler niä,t erw .

Aacharb . ( Ziatursrd . ) .
42 Z . . 1,74 «r . , eval .,
sucht mit Kräul . lo .
Lande ) , bek . M werd . ,
zwecks baldig . Heirat .
Ang . Z . postlag ..
Eis ' eld . Tb . (24599)

Selbstinserat .
Frl .. 32 I, . gt . Erich ,
in . Aussi ., wünsch » sich
zu verheir ., a . Witwer
mit 1 »lind . Aivgeb . u .
& 4(122 an d Bd . Pr .

Still»
Junger Mann , 28 J „
wünscht mit Frl . . 20
bis 22 I, . in Vrief -
wechsel zu treten , zw.
später . Heirat . Zuschr .
m . Lichlb . ii . FW X03
au d Badische Presse ,
Filiale Werdervlob .

Gebr ., gnterhaltene »
Motorrad

z/u kauf . ges . Angeb . u . I
E an d . Bad . Pr .

Auto -Batterie !
12 B . . zu kauf . ges.
Pretsang . u,H .O . 14 «(i!l
a . B . Pr . Fil . Hauvtv .

Schalter / ee
und „ Schaller Kaffee " in Paketen

0 Sie erhalten alt Werbegobe ein echt japanisches Tee - Servlee o ' ®" * ®

Carl Schaller , Karlsruhe , Erbprinzenstraße 40

Suche jiilig .Mml
nach auswärts , mit
Führerschein auf kl .

cr , . . , . . >Pers .-Wagen mit F »
« WMnIsdliiil , NSS

-
W » ft

4/23 PS . Simon Hut , Mcherl >eit . Familien -
neuwertia , 4-sitzig. An ^chKis! . Anged . uut .
preiswert , eventl . au ! >M247U - an B . Presse .
ÄenV ^ r Ä Obsiverkaulölager
7n d e Bad P ? esse Sickerh . a . verfch .an mc » ad . ; iulK . | (ätjett >u ucrfl _ Klein .

Fast fabrikneue Raum genügt . Angeb .
" " k- Erzeuger - Orgaiii -

QlCr ~r 3VOril futfon u . « 2470»n an
Limomf . , 44iirig . oa . die Bad . Presse erb .
2>W « im . gefall reu , Wir fuchcn vcr fosort
befond . Umsiiänldc hal - oder 1. Dezemb . einen
ber zu 3850 :im . zn arbeitsfrendig . , jungen
vertf . Tas Fahrzeug Mann als
lst verst . u . zwi 'fassci

Bon führender fätftf . Lederoavuensabrik

iDirü je ein Betitelet
g e s u ch t für den Besuch der Verbrau -
cher- Kundschast mit Vüroartikelu und
für den Besuch von Schuhmachern usw .
mit Einlegesohlen . Es wollen sich nur
Herren melden , die bestens eingeführt
sind . Erfolge nachweisen können und
tüchtig und fleißig sind . (Droste Vcr -
dienstmöglichkeite « . Angebote unter
« 402N an die Badische Presse .

Haustochter — Stütze .
Arbeitssr . Frl ., W I .,
blSh . im elterl . Haus -
lücilt , mit fiochlenntn .,
flicht pass. Stelle bei
besch. Auspr . « t« . u .
WOtil an d . Bad . Pr .

Geräum . 4 Z .-W,
in ruh . vornetmi . Lage ,
Z. St . , <Babnt >opwi >e )
V. fof . od . ipät . PI vcr .
mieten . Näh . Marien -
strafte 32, 3. Stock .

3 flil . 4 Z . - Wohn .
mit <¥iab , Balkon , Gar¬
tenanteil , in sonn . Ost»
Wcstl-age . Miihlvur «,
Geibolstr . 17/19 , evtl .
mit , Biiroraum M vcr -
miet . Näh , d , 3 . Ti . r .

Sonnige ■
9 Zimmerivohuung

verderstr . 9 ' jit uerm .
<FH 72881

Schellfische o. K.
Brat -Schellfische
Fette

Lacusneringe ^ 10 .?
Sprotten ' , «<1-15 ^

Pfund -Kiste B . f . N . 43 .»

Nur noch heute und morgen
SGBDOcKlinge

Pfund 33t ?
2Pfund -Kiste 68 '-^

Spezial -Abtig.marhtpiatz
Sie finden hier eine ganz be¬
sonders reiche Auswahl :

Frischer
Fluß u . seelische

ganz u.
zerlegtReheu . Haien

Junger Edei 'HlrSCh
Im Anschnitt :

B at
90 ? Pfund 70Pfd . '.5?

Geflügel aus eigen. Farm

Moderne , sonnige

3 Zim .-Wohnung
auf sofort oder später
»u »ermieten . (7016)

Näheres Adolf Fritz ,
B - rkstr . Kl . Tel . 1.» .

Mädchen
mit gut . Seugtt ., sucht
Stelle , auch tn (4t '
schäftsbans «Wilisch .»
Offerten n . P247l !>a
an die Bad . Presse .

Angeb . mit . E S47VÄ > !
an die Ba d . Presse ,

PersDneniaagsn
Lehrling

I mit guter Tchnlbildg .
Hambg . Kafsee - ^ aaer

Tiiams & Garfs ,
Ailtern (Baden ) .

(24578a)

Seltilfinfeteiil!
Kinderl . Witwe . 4B I „
gros ! u . schlank , kath .,
mit eleg . Heim . Bar -
verm . u . schuldenfreies
SauS , ersehnt die Be -
kaiintschast ein . Herrn
(der nach Freiburg
kämelAkadem . od , höh .
Beamter , zw. idealer

HeigiMKUe.
Zuschr . vorerst .Itei «
bürg postlagernd unt .
A. E .. erb . (24598 .1)

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kebr .KrMreirad
». C »el zu ff . »eincht .
Angeb . unter E 4005
an d. Badische Presse .

Gebrauchtes
Motorrad

gut erhalten , gegen bar
Mi taufen (wtucftt .

Offerten unt . 5> 12149
au die >Bad . Presse .

4-Sitzer , mit 2 Noisitz ,
(auch als Lieferw . »?e-
eignet ) , weil iiber '. ädl . .
zu verkf . Auch Zauich Lehrling , 14— 16 I .,
gegen Lebensmittel , gnie Schu -Wildg ., auf
« aumaterial od . iou - 1kaurm . Büro gesucht ,
stiges . Angebote unter Angeb . u . H .R . I46K6
D Z47Ma an Bad . Pr an die Badifche Pressc

Mliale H»rupIipoft .
4/20 PS

Fiat
Ate sich . Existenz

Suche für mein bis -
heriges

Mädchen
welches brav und fleift .
il'», Stelle für sämtliche
Hausarbeiten . Angeb
unter Nr . (£12144 an
die Badische Presse ,

Schöne
2 Zim .-Wohnung
mit bewohnb . Man »
sarde , Kiiche Bade -
räum u . sonst . Zubeh ..
weg . Verses ?, a . I . Dez
l »»1 zu vermiet . Näb !
vnmboldtstr . 10 . in . ( .

Alleinst . jung . ,> rau
oder Ä>!ädchcn findet
Heim u . Bervslegung
gca . Handarbeit . Aug .
u . >? . ' W . 88.) a . Bad .
Presse Ail . Wcrdervl .

Gut inöbl . Aim . änsj .
billig zu vermieten . *
B »cckhstratzc 14. 1 Tr .

2 Zim .-Wohnung
m . Zubeh ., zu vermiet .
Schützeustr . X , Wevrr .

ftyawfiit )

Gesdiäftsräume
Garagen

Beiertheim « ! Allee 18a ,
sofort vu verm . Näher ,
och . Engen Baumann ,
Akademieftr . A», Karls '
ruhe . (117Ä»

Rbeinstr . SS ist eine

mW
v t - Zimmer Kiiche

Keller an eine ein -
zelnc , ruh . Person auf
1 Novbr . zu vermiet .
Näheres ^ selbst im
z . Stock , Bob . , oder
We !„ brenncriir . Ift .
<TrMo n <79(i. 11)500)

Möbl . Zimmer
mit Kxbgeleg .. Rabe
Pa -buhof , a . au Eyep .
U, verm . AiiWseh . bis
mittags 2 U . Off unt
C4016 an d . Bad . Pr .

siben . Allwctterverd . , ! ^ « ng . Madche « od.
neu lackiert , vreisw . / " ° » mit Interne « ,
zu verk . Svtl . Zah - Einlage zur . tä ! Mit -
iiingserleichterungen . Vb . i, «»» . wfort gel .

An «, unter H1212JI =̂ trftcrl; gebot . Aug .1u . H. ä . 14R58 a . Bad .

öteyr K/Zll W\.,r eiw m - *auvt00*:
für gutfundierte
hohem Verdienst .

offener Sportvierstver ,wie neu , für 1(S50 Mim .
ju verkaufen . Angebote
unter Nr . WIS14 !i an-!
die Badifche Presse .

Di -

dQUSltQU
hat keine Sorgen bei

. , Dienstbotenwechsel . Die
Gelegenyelt ! Badische Presse ver .

. . . lchasft durch eine Kleine
Pres ! ö P6 . Anzeige unter ber

Rubrik „ Offene Siel 'Limonfiine , ö -Sitzer ,
ü-fach bereift , in vest. len ' schnell einen ge-
Zustande , zum Preise >eigneten Ersatz , denn
vou lliMk . -- zu . ;r, meiftoe »
verkaufen . Angebote mCtUfle
unter Nr . V12142 an lesen « Zeitung von
die Badische Press «, i Stadt und Land .

VER7RETER
Bausparkasse gesucht bei

(11748)

Heimkredit ,
Bez .-Direktlo » Karlsruhe , Herrenstrake Z0,

vsuerstellung
bei leistungsfähiger Gros -firma . Neuartige
elektr , Hanshaltavparate sofort geboten , wro -
her Kiindenstamm vorhanden , leichtes Ar -
betten , hohes Einkommen . Die

Bezirks-Vertretung
wird nur an tüchtige Herren mit gutem Ruf
( mögl . Kenntnis »n Umgang mit Privat -
kundichaft ) vergeben . Meldung unter S 12139
an die Badisch « Presse . >

In Hilter zentraler Lage
(F-riedrichspl .> im Erdgesch. , schöne Räume als

LadHi,BOrcsmLagi!r
ca. 130 qm , sofort zn vermiete « . Näheres b.
Hausmeister Röstler , Hcbelstrahe 21 .

Groste , sonnig «

3 Lmmer-
Wohnung

in der Schwarzrvaldftrahe . vart . , mit
Diele , einger . Bad und Zentralwarm -
wasscrheizung . aus fofort oder später
zu vermiete «. ( 1222V )

W. BRAUN
Klosestr . 42 Telef . 3656

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . *
Borholzstraftc 52, II .

3e <jr fÄiönes großes
Aimmer in . 2 Betten ,
sep . @in<i ., näcdste
Nähe der Hochschule,
sofort >>i vermieten . *

^ asancnftraftc 4.
Sotiit .. srdl . Zimmer
m . el . L„ fof . zu verm ,Karlstraste 30 . l iv .

In der Nähe Haupt -
bahnh . ist in g. Hause
bei einzeln . Dame ein

möbl . Zimmer
m . Zentralh . . el . L . .
Tel .- , Bad - , .« iichen -
evtl . Svcisezimmcrb .
an berufst . Tame od .
Rentiierwitwe zu vm .
Aua . unter O. 121 -17
an d . Badische Presse .
Zchön möbl . iev . Part .-
Zimmer mit Kochgel .
in vermieten . *
Beilchenstr . 7 . ©. , II .

B «st möbliertes
Wodn - « . - chlaszimm .
z« verm . , evtl . auch
getrennt . Ebep . od . 2
Herrn wäre schön .Heim
gebot . Aug . u . <> 41)27
an die Bad . Presse .

i! MielsesucNe

Umzüge
Ttadi - « . i>erntransv .
m. SÄnell -^ ieferwag .
übernimmt _ *
Reiniried . Svediiion ,
Mreuzftr. 20 . Tel . 8142

Sklhütte oder
Bauernhaus

(Z Zimmer u . Sliiche ) .
HundSeck- , Hornisgrin »
de- od . Nuhsteingelbiet .
per sosort zu »iiete .n
gesucht . Angebote
unter Nr . C12ÄW a»
die Badische Presse .

(Geräumige , neuzeitl -

Z Zim .-WohnM
auf 1. April 1938 von
miitfU Beamten «e«
iuctit . smertJt « mit
Preis mit . Nr . T12141»
an die Bad . Presse .

3 Z .-AltMhnung
mit Mans ., 1 . od . 2.
St . , sonn ., geraunt .»
gk . i . Stand , v . 3 erw .
Pers . ans 1. Apr . IMi
zu mieten ges. Preis -
angeb . unt . HC 14(148
an d. Badische Presse .

Gut möbliertes

Mllnsllrden̂ mni.
mit voller guter fleische
loser Peirston , iura
Preise für 70 Mark
monatlich an Fräulein
oder Herrn zu vermiet .
Adresse zu « fr . unter

Nr . » 12146 >u der Ba -
dischen Presse .

t? tM . möbl zinnner
nächst d . Hochsch. sofort
?d . spät , zu vermieten ,
iiiaiserstr . 85. 4 . St . *

I möbl ., 1 unmöbl
Zimmer mit Wass. u .
Kochgas (Zentralheiz .) ,
aus 15 . Nov . zu ver -
mieten in g . Hause sep
Gartewstr . iX III *

Grosjcs , schönes
/ iiiuiM ' i-

tmt Küche , an alle !li¬
stet, Dam « ( Tauermie .
tcTitt) zu vermieten .
Näh . Schesselstr . 64. V,

Ruh . Ebep . sucht eine
2 Zimmerwohnnu «

in gutem Hause ans
1. Avril 1932. Preis -
angeb . unter B
an d. Badische Presse .

Möbl . Zimmer
Nähe Hauptpost , mit
Sniifistüct , z. Preise v.
15 . U gef . Angeb . unt .
B4 ' W au Bad . Presse .

Kräul . sucht sofort
möbliert . Zimmer

itugen .. Nähe Hauvtv .
Off . u . H . P . 14H64 a .
Nad . Pr . ,>il , Hauviv .

Möbl . Zimmer
mit oder ohne ? ampf
deiz . auf J5 . Nov . gc-
suettt. (5ilau «edole mit
PrciS unt . H .U !44Hĵ
an Mc °k« dischc Press ?
Jilial « Hauptpilt .
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Wie beschassen wir uns Arbeit ?
Sofortige Aapilalbeschaffung ohne ausländische Kilse .

Ausbau der badischen Wasserkräfte .
_ In freit nachstehenden Ausführungen unters, -cht öer
Verfasser die Möglichketten der « r v e i t s b e s » » f .
f u n g in Baden . Insbesondere swlagt er den Aus -
bau der badischcn Wasserkräfte vor , geht
allerdings hierbei von der Voraussebunz einer „Bau -
mark " aus , der gegenüber wir die schon einmal geäutzer -
ten Borbehalte machen müssen . Wir halten aber die
gegebenen Anregungen für beachtlich genug , um sie zur
Erörterung zu stellen . Die Schristleituno .

Zur Beschaffung sofortiger Arbeit von Staats wegen sind in
letzter Zeit eine Reihe von Vorschlägen gemacht worden . Ich glaube ,daß dabei der Gedanke der Schaffung einer „B a u m a r i " am
meisten Beachtung verdient . Die Idee stammt von Architekt V . Max
Schubert , Kelkheim i. T . , und stellt in den Vordergrund den
Ausbau von Unternehmungen , welche nach Fertigstellung und In -
betriebnahme eine sichere Rente von 8 Prozent erwarten lassen Der
finanztechnische Gang ist so gedacht , dag aus staatlichen Einkünften
beispielsweise 500 Millionen aus der Hauszinssteuer und 500 Millio¬
nen aus der Erwerbslosenverficherung abgezweigt und unter 6 Pro¬
zent Zins und 2 Prozent Amortisation kapitalisiert werden , was
nach diesem Beispiel 12 .5 Milliarden ergibt . Für diese Summe
sollen jährlich Bauten ausgeführt werden , wobei stufenweise je nach
Baufortschritt der Unternehmer erst dann Geld erhält , wenn ein
Gegenwert in der Natur vorhanden ist. Diese Auszahlungen erfol -
gen aber nicht in Reichsmark , sondern in einer nichtzirkülierenden
„Baumark "

, welche die Reichsbank in Reichsmark umtauscht . Letztere
stapelt die Baumark auf bi <r zur Fertigstellung des Baues und hat

w dieser Zeit Zins und Amortisation aus den hierfür ab -
staatlichen Einkünften zur Verfügung . Ist der Bau in

neu « Z £ nom ™ n und wirft seine Rente ab , so wird die aufgesta -
Lfnft Obligationen , Hypotheken oder Aktien aus -
neiL 'rer / abgezweigten Staatseinkünfte für den Ausbau

H£ " ter " e hmuiiflen frei werden und theoretisch eine
unbegrenzte Fortsetzung des Verfahrens gewährleistet .

Der Grundgedanke ist also die sofortige Kapitalbe¬
schaffung innerhalb Deutschlands ohne Zuhilfenahme von Aus -
landsgeldern unter Vermeidung von Inflation und unter Vermei -
dung von Baumarkschulden . Für die praktische Anwendung braucht
man geeignete Bauobjekte , welche 8 Prozent Rente noch bestimmt
abwerfen und für welche die spätere Auslösung in Obligationen
oder Aktien nach Bauoollendung stcher zu erwarten ist.

Auf Baden entfallen nach den Anfangs erwähnten Beispiels -
zahlen 1/30 von 12,5 Milliarden gleich 400 Millionen Mark jähr¬
lich. Und es fragt sich nun in wie weit kann man in Baden für

Jahre rentetragende Bauunternehmungen in einer derartigen'
n » etea

'
<f)t

BaUt0 'ten ^0^<: " us f inbi 8 machen . 3n erster Linie kommt

der Ausba » oon Wasserlriiften ,
die als sicheren Zins den elektrischen Strom abgeben . Der Einwand
dag im Not,ahr 1931 der Bedarf an neuen Stromquellen auf Null
zurückgegangen ist , kann nicht anerkannt werden , da bei Wieder ,
belebung der Wirtschaft dieser Bedarf wieder voll und ganz vor -
Händen sein wird . Die Wasserkräfte sind Badens Naturschätze , welche
w den meisten anderen deutschen Ländern nicht vorhanden sind und
welche in Zeiten der Not ausgebeutet werden müssen . Baureife
Anlagen sind für einige Jahre mit 60—80 Millionen jährlichem
Bauaufwand ohne weiteres vorhanden . Im Zusammenhang damit
steht die Elektrisierung der Eisenbahnen .

Wir haben bei den genannten Objekten eine 8 % Rente mit
Sicherheit zu erwarten , während ich nun einige Bauunternehmungen
nennen will , bei denen dies nicht mehr der Fall ist. Es sind dies
Autofernstragen . Rodungen und Siedlungen . In letzter Zeit tauchte
nun der Vorschlag eines freiwilligen Arbeitsdiensteswieder häufiger auf . Aber auch dieser muß finanziert werden können
sich erinnere an den vor kurzem in der „Badischen Presse " erschie¬
nenen Aufruf des Fabrikdirektors Schulz in Bühl ) . Wenn man
nun als notwendige Ergänzung den freiwilligen Arbeitsdienst mit
der Baumark verknüpft , so kann man obige weniger rentable An -
lagen dadurch rentabel gestalten , da da ? Anlagekapital auf % bis k
beruntersinken kann . Alsdann aber wird man ausreichende Vau -
objekte zur Hand haben . In einem Autofernstraßennetz wird man
jährlich 10 bis 15 Millionen unrer Berücksichtigung vorstehender
Kostenreduzierung einige Jahre lang anlegen könne » . Ein solches
ist aber zur Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit auf den
allgemeinen Verkehrsstraßen ein Gebot des Tages . Für S i e d l u n »
gen wird man in Baden eine Reihe für die Landwirtschaft ge-
eignete , a ^ r heute mit Wald bedeckte oder künstlich zu entwässernde
Boden noch in größerem Umfang vorfinden so dag auch hier eine
Reihe von Millionen jährlich angelegt werden können Während bei
den Autrnernstragen die Rente durch Erhebung von Benutzungs -
gebühren ohne weiteres gegeben ist . müßte eine solche bei den Sied -
lüngen durch Einführung eines Erbpachtzinses oder ähnlichem ge-
schaffen werden .

Zum Schlug sei noch eine Möglichkeit erwähnt , welch« an sich als
teilweise ! Luxus erscheint , aber zur Reduzierung der Auslandeinfuhr
doch auch Beachtung verdient . Es ist dies die Anlage von Gemüse -
treibhäusern großen Stils , besonders in holzreichen , entlegenen
Gegenden , wobei das heute fast wertlose Holzerträgnis auf dem
Umweg der Heizung in eine gut gongbare Gemüseware umgesetzt
werden kann . Andere Bauobjekte können sicher noch aus anderen
Kreisen und Interessengruppen genannt werden , die Durchführung
dieser Gedanken ist aber für den Privatmann unmöglich . Sie mug
vielmehr vom Reich aus erfolgen ^ da ein Reichsgesetz die Schaffung
besonderer Zahlungsmittel den Ländern und Gemeinden verbietet
Und da die staatlichen Baubehörden wie auch die Reichsbank die
Regelung und Durchführung in die Hand nehmen müssen ,

P . Th \Y.
Ä-

— Jmmendingen . 10. Nov . ( Slus der Basaltindustrie . ) Wie uns
Bürgermeister der Gemeinde Immendingen mitteilt , entsprechen

Ae Meldungen über die sehr gute Beschäftigung der Süddeutschen
-oasaltwerke , G . m . b . H . hier nicht den Tatsachen . Tatsache ist viel -
I^ ehr , dag bereits am 21 . Oktober das Werk Stillegungsantrag ge -
^ ut hat und dag vor einigen Tagen die Direktion des Wertes und" 5 Bürgermeister der Gemeinde Jmmendingen mit dem Finanz -
m? . verhandelt haben , um die Möglichkeit .zu schaffen , daß das
^ ^

k
^ ahren ^

de
^

Wintermonat
^ nchtstillgelegtwird

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Bon den Rathäusern .
Kehler Gemewderat .

Keine Senkung der Gaspreise . — Zuschläge für Gemeindesteuer -
Rückstände .

B. Kehl , 11 . November . In der Sitzung vom 7 . September war
beschlossen worden , den G a s p r e i s von 20 auf 18 Pfennig für den
Kubikmeter zu senken. Damals schon hatte die Verwaltung geltend
gemacht , dag es wohl nicht möglich sein werde , diesen Beschluß durch -
zusühren , weil die verfügbaren Reserven der Gas - und Wasserwerke
fast restlos zum Ausgleich des Voranschlags 1931 herangezogen wor¬
den seien . Unter Berufung auf Artikel 11 Absatz 2 der badischen
Haushaltsnotverordnung gab nun der Bürgermeister die Erklärung
ab , dag er , um den Haushalt nicht zu gefährden , diesen BeMuß nicht
zum Vollzug bringen könne . Im übrigen würde bei der Aufstellung
des 1932er Voranschlags geprüft werden , ob eine Senkung sich er -
möglichen lasse. Beschlossen wurde dann , die 50 Pfennig betragende
Gasmessermiete um 20 Prozent , also auf 40 Pfennig zu ermäßigen .
Die Miete für größere Gasmesser , die bis zu 5 Reichsmark beträgt ,
soll dementsprechend ebenfalls gekürzt werden . — Betr . Gemeinde¬
steuern teilte der Bürgermeister mit , dag sie in zahlreichen Fällen
nicht rechtzeitig entrichtet würden , so daß er genötigt sei . vom 1. De -
zember 1931 ab die Verordnung des Reichspräsidenten über Zuschlag
für Steuerrückstände anzuwenden , nach welcher sllr fällige Steuer¬
beträge für jeden angefangenen halben Monat ein Zuschlag von 5
Prozent gemacht werden müsse. — Bezüglich neuer Wohnungs -
bauprojekte wurde die Frage der Errichtung von Unterkunft ?-
räumen für zahlungsunwillige und widerspenstige Mieter an der
Kaufstrage bzw . auf dem Pionier -Landübungsplatz und die Frage des
Ankaufs der ehem . Pionierkaserne und der Verwertung derselben
eingehend erörtert .

*

r . Weingarten , 11 . Nov . (Um den Bürgermeisterposten .> Ende
Oktober ist der seitherige Bürgermeister Gag nach Ablauf seiner
Amtsperiode in den Ruhestand getreten . Bis zur Neuwahl des
Bürgermeisters führt der älteste Gemeinderat Eduard Vögele die
Geschäfte der Gemeinde . Daß trotz der Notlage der Gemeinden die
Bürgermeisterposten noch immer begehrt sind , zeigt die Zahl der
48 Bewerbungen um den Posten .

Mannheim , 11 . November . { Kein Arbeitslosentarif auf der
Straßenbahn .) Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 29. Oktober
1931 beschlossen, für die Benutzung der Straßenbahn durch Arbeits -
lose in der betriebsstillen Zeit einen ermäßigten Fahrpreis einzu -
führen . Da dieser Beschlug das Gleichgewicht des gemeindlichen
Haushalts gefährdet , hat der Oberbürgermeister dem Stadtrat mit -
geteilt , dag er auf Grund der badischen Haushaltsnotverordnung ihn
nicht zum Vollzug bringen könne . Der Stadtrat hat in seiner
gestrigen Sitzung beschlossen, gegen diese Entschließung des Ober -
bürgermeisters Einspruch bei der Staatsaufsichtsbehörde einzulegen .

Rastatt . 11 . Nov . lAus dem Stadtrat . ) Nach der vorliegenden
Kassenstandsdarstellung betragen im Oktober bei der Stadthauptkasse

und deren Nebenkassen die Einnahmen 390 271,41 M und die Aus¬
gaben 380 030,26 M , bei der Stiftungsverwaltung die Einnahmen
07 152,10 M und die Ausgaben 58 857,89 M (darunter das städtische
Krankenhaus mit 56 301,98 M bzw . 54 373,51 Jl ) und bei der Gas -
werks - , Elektrizität ?- und Wasserkierkskasse die Einnahmen
130 019,86 Ä und die Ausgaben 129 218,20 M . — Gegen das Gesuch
um Erlaubnis zum Betrieb der Wirtschaft „zum Dyhlin " bestehen
keine Bedenken . Die Bedürfnisfrage wird bejaht . — Genehmigt
werden u . a . vier Anträge auf Ermäßigung der Gebäudesonder -
steuer , der Verkauf eines kleinen Platzes von etwa 30 qm an Wein -
Händler Fahrländer lZwischen dessen Anwesen und der früheren
Stadtgärtnerwohnung gelegen ) um 5 M pro qm . vorbehaltlich der
Zustimmung des Bürgerausschusses . — Das zum Betrieb des Fried -
richsbades erforderliche wanne Wasser soll künftighin vom Gaswerk
geliefert werden , wo dasselbe in ausreißender Menge im Betriebe
anfällt , ohne daß für die Erwärmung be ' * 3cre Aufwendungen nötig
sind . Dieses Wasser wird in einer Ten ^ eratur von 60° nach dem
Bad geleitet werden . Die mit dem Ndaen Pächter bezüglich des
Kostenaufwandes getroffene Vereinbarung wird genehmigt . Zur
Einrichtung einer elektrischen Wäscherei für das St . Jojefshaus wer -
den auf Grund der vorliegenden Angebote vergeben : die Lieferung
der Waschmaschine an die Firma Gebr . Poensgen A .- G . in Düssel -
dorf - Rath und die Lieferung der Zentrifuge an die Firma Härtung
& Kuhn in Düsseldorf .

Todtnau , 10 . November . lEinspruch gegen den Voranschlag .) Der
Gemeinderat hat beschlossen, gegen den vom Bürgermeister auf Grund
der Notverordnung selbständig aufgestellten Voranschlag für das
Rechnungsjahr 1931/32 beim Bezirksamt Einspruch zu erheben . Der
Widerspruch stützt sich auf sachliche und formale Gründe .

w . Buggingen . 10. Nov . (Bürgerausschußsitzung .) In der letzten
Bürgeransschußsitzung wurde die Aenderung des Stromgebühren -
tarifs der „Bakage " besprochen - Bürgermeister Ritter erläuterte
alsdann den neuen Stromtarif der Badischen Kraftlieferungsgesell -
schaft. In der Aussprache wurde bedauert , daß mau in der gegen -
wärtigen harten Notzeit eine Erhöhung vornimmt . Der neue Tarif
wurde trotzdem mit 33 gegen 6 Stimmen angenommen .

Brombach bei Lörrach. 6. Nov . lBrombach ebenfalls für Selb «
ständigbleiben .) Nach Tüllingen hat nun auch Brombach erklärt ,
dag es eine Verschmelzung mit anderen Gemeinden , in diesem Falle
mit Hauingen und Haagen , nicht will . Eine Verschmelzung mit
Hauingen , wo der größte Teil der Industriearbeiter der Brombacher
Betriebe wohnt , würde in steuerlicher Hinsicht für Brombach keinen
Vorteil bedeuten .

r . Böhrenbach . 5 . Nov . (Lebhafte Bürgerausschußsitzung .) Am
Mittwoch fand hier eine 4 ^- stündige , auch von zahlreichen Zuhörern
besuchte Bürgerausschußsitzung statt . Es handelte sich in der Haupt -
fachen um P e r s o >i a l a b b a u , Regelung und Abwicklung von Bürg ,
schaftsangelegenheiten und Grunderwerbssteuer einer Vöhrenbacher
Firma . Die gemeinderätlichen Vorlagen wurden einstimmig oder
mit Mehrheit angenommen .

Die Bluttat in Zell a .K.
Ist die Frau Anstifters» ?

Zu der Mordtat des Landwirts B ü h l e r an Gerichtsvollzieher
Füger erhalten wir aus Zella . H . noch folgenden Bericht : Seit
Dienstag vormittag befindet sich unser altes Reichsstädtchen in hell -
ster Aufregung . Der Mörder drohte schon früher mit Gewalttätig -
keilen . Trotzdem wollte es Füger , der dienstlich von Nordrach kam.
noch in Güte probieren , Vühler schoß ihn im Hausgang in den Hals ,
worauf sich der Getroffene in sein Auto flüchten wollte . Auf einem
Bänkchen ^ das sich neben der Haustür ? oben an der Treppe befindet ,
mußte Füger sich infolge Schwäche setzen . Seine Aktentasche fand sich
dort vor . Nachher eilte er die Treppe hinunter und suchte Schutz.
Vühler gab vom Wohnzimmer aus weitere Schüsse auf ihn ab . Kurz
hinter dem Auto blieb Füger tot liegen . Der Führer des Postautos
Zell a . H.—Nordrath , der bald die Stelle passierte , wollte sich um
den Daliegenden annehmen , wurde aber von dem Mörder mit der
Bemerkung abgehalten , er solle ihn liegen lassen , „sonst ginge es ihm
geradeso " . Ein anderer Passant bekam die gleiche Antwort . Hättedie Anwesenheit der Großmutter ( die Ehefrau hatte eigengitiger -
weise früher schon das Haus verlassen ) nicht Rücksicht erfordert , sowäre die Festnahme des Täters rascher beendigt gewesen . Große An -
teilnähme und Trauer herrscht um den Getöteten , der ein Opser sei -
nes schweren Berufes , bei dessen Ausführung er sich des größtmög -
ltchsteu Entgegenkommens befließ , wurde . Vühler machte bei der
Festnahme einen sehr gefaßten Eindruck , trug seinen Sonntagsanzug ,war gesprächig und zeigte keinerlei Reue . Stets hat . er den
Behörden die größten Schwierigkeiten auf Anstiften seinerF r a n gemacht . Daß der Mord wohl vorbreitet war geht daraus
hervor , daß verschiedene Teile des Hauses gut verbarrikadiert
waren .

Anwesen in Lichtenau eingeäschert .
seh . Lichtenau ( Amt Kehl ) , 11 . Nov . Am Dienstag abend brach

im Anwesen des Landwirts Zo !ef Hertie Feuer aus . das in kur¬
zer Zeit das ganze Oekonomiegebaude in Schutt und Asche legte .
Das Wohnhaus ist ebenfalls fast bis auf die Grundmauer nieder -
gebrannt . Ein Raub der Flammen wurden die gesamten Heu - und
etrohvorräte . Das Vieh konnte restlos gereltei werden . Der Scha -
den ist durch Versicherung nur mäßig gedeckt und wir > aus 20 000
Mark geschätzt. Es wird Brandstiftung vermutet .

Schwerer Banunfatl .
Einem Knaben ein Bein abgeschlagen.

j ( Rauenbera bei Wiesloch , 11 . Nov . Beim Heranfahren von
Holz an einem hiesigen Neubau lies der siebenjährige Sohn des
Arbeiters Adolf Schneider so unglücklich in die Quere , dag thm
durch einen Balken ein Bein abgeschlagen wurde .

★
— Billingen . 10 . Nov . (3n der Kiesgrub « ertrunken . ) Zwi -

scheu Villingen und Marbach wurde in einer mit Wasser gefüllten
Kiesgrube ber 06 Jahre alte verheiratete Landwirt Heinrich H a-
berer aus Obereschach ertrunken aufgefunden . Die Leiche konnte
nur mit größter Mühe aus dem Schlamm herausgezogen werde,, .
Haberer hatte sich am Samstag aus seiner Wohnung entfernt . Man
vermutet , daß er Selbstmord begangen hat .

Dreitändertresfen der Gastwirte.
Für Erleichterungen des internationalen Verkehrs .

Miillheim , 10 . November . Das heutige Dreiländertreffen der
Hoteliers und Gastwirte aus Oberbaden , der Nordwest -
s ch w e i z und dem Elsaß hatte eine überaus starke Teilnahme
aufzuweisen . Neben den Berufskollegen und Organisationen des
Gastgewerbes waren auch die Verkehrsorganisationen vertreten .
Bürgermeister Hämmerte tonnte bei dem Empfang am Vor -
mittag im Rathaus einige hundert Gäste begrüßen und wies auf den
Zweck der Zusammenkunft hin , die dazu dienen soll, die Initiative
einzuleiten , zwecks Erleichterung und Belebung des wechselseitigen
Grenzverkehrs zwischen den drei genannten Ländern , deren Grenz -
bewohner eines Stammes sind . Anschließend versammelten sich die
Teilnehmer in der Festhalle , zu der die alte Klosterkirche aus -
gebaut ist , und die einen stimmungsvollen Rahmen für die Tagung
abgab . Während des gemeinsamen Mittagessens wurde eine große
Zahl von Begrüßung ? - und Glückwunschreden gehalten , worunter be*
sonders die des Vorstandes , des Verkehrsvereins Müllheiu ^ Amts -
gerichtsrats (Serbe ! , des Vorsitzenden des Verkehrsvereins Schwarz -
ivald , Oberpostdirektionspräsident a . D . Weiland , der zugleich
im Namen des Oberbadischen Verkehrsoereins in Lörrach sprach , fer -
ner des ersten Vorsitzenden des oberelsässischen Hotelier - und Gast -
wirteoerbandes , Fleck - Kolmar , des Vertreters des Miilhauser Gast -
wirtevereins , der Vertreter des Basier und Schweizer Gastgewerbes
hervorzuheben sind . Alle Reden gipfelten in der Forderung , daß end -
lich im Verkehr über die Grenze in der Dreiländerecke und namentlich
zwischen Deutschland und Frankreich noch bestehende Hemmnisse be-
leitigt . d . h. Pag und Visuitzschwierigkeiten aufgehoben werden soll-
ten . Die Vertreter aller drei Länder versprachen die Unterstützung
dieser Bestrebungen und erhoffen eine Belebung des Verkehrs unb
damit auch eine Förderung des internationalen Verstehen ? . An¬
schließend hielt noch der Syndikus des Badischen Gastwirteverbandes
Göll er ein anssührliches Reserat über die Fremdenverkehrsent -
Wicklung und die Fremdenverkehrspolitik . In , Anschluß an weitere
Ausführungen wurde eine Entjchliegung einstimmig angenommen ,in der erklärt wird , daß die hier versammelten Verbände und Or -
ganisatlonen zu der lleberzeugung gekommen seien , dag die bestehen -
den Vorschriften für den Uebergang über die Grenzen , die Bahn -
Verbindungen und den Autoverkehr , insbesondere zwischen Elsaß und
Baden nicht nur den wirtschaftlichen Interessen der Nachbarländer
sondern auch einer gedeihlichen Entwicklung eines freundnachbar -
lichen Verkehrs hemmend im Wege stehen .

Nicht mehr Verbote , sondern Verwarnungen .
Das nationalsozialistische „Schwarzwälder Tagblatt " verwarnt .

Die Tageszeitung . .Schwarzwälder Tagblatt " brachte in Nr 249
vom 10. November 1931 einen Artikel mit der Ueberichrift : Lebenirnr im Narrenhaus ?"

, der in besonderer Aufmachung die völlig vn -
zutreffende und bereits richtig gestellte Mitteilung enthielt es sei
ÜL »nnn ' m>

ir
,̂ e " beschlagnahmte Schmugglerware

'
im Werte von100000 yjfart von den Staatsorganen verbrannt worden An diese

Nachricht knüpfte der Artikel gehässige Bemerkungen über die Re -
gterung und forderte in verhüllter Weise zum Widerstand gegen die
Steuervorschriften auf . Wegen der Ausführungen dieses Artikels , die
Anlaß zu einem Verbot der Zeitung geben würden , wurde der Ver -
leger des „Schwarzwälder Tagblatts " verwarnt .
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Schlafzimmer von Feederlel
hochwertige handpolierte Schlafzimmer in den günstigen Preislagen von Mk . 700 . - bis 1150. - I
sichtigiing . • PAUL FEEDERLE , Möbelfabrik, Durfacher Allee 58 a y
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Novemberanfang in Bretten .
-o Bretten , 10. Nov. Winternot pocht an die Türl Dem Auf.

ruf der Stadtgemeinde ist nun auch der Amtsbezirk gefolgt. Und
so wird nun in allen Vezirksgemeinden eine Sammlung von Lebens-
Mitteln aller Art durchgeführt. Mit Säcken und Körben zieht die
Jugend von Tür zu Tür , und überall wird gegeben. Man muß die
strahlenden Augen des Knaben gesehen haben, dem die W^iage das
beste Sammelergebnis kündet, man muh dabei gewesen sein , wie so
ein Dutzend Kinder die schweren Karren zur Sammelstelle schieben.
Da stärkt sich unsere Hoffnung : Und wir werden helfen !

Die Kirchweih ist still vorbeigegangen ; pflichthalber besuchte
man seine Bekannten und Geschäftsfreunde, mehr denn je ist man
auf verständnisvolles Zusammenarbeiten angewiesen.

Eine neue Art , der inneren Not , welche die Arbeitslosigkeit
mit sich bringt , zu begegnen, zeigte Pfarrer Dr . Becker - Würm mit
einer Schar jugendlicher Arbeitsloser . Bei einer Freizeit der Ar-
beitslosenhilfe des badischen Jugendbundes aus der Georgshöhe bei
Pforzheim , hat dieser Führer neben mancher gemeinnütziger Tätig -
keit mit den jungen Leuten ein Spiel erarbeitet , das mit vielem
Erfolg auch hier aufgeführt wurde .

Recht bitter war für viele das Ergebnis der Hauptversammlung
des Landwirtschaftlichen Lagerhauses . Die Verluste betragen rund
29 000 Mark . Zur Deckung dieser Summe beschloß man , daß jedes
Mitglied auf seinen Geschäftsanteil weitere 32 Mark einzuzahlen
hat . Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt und der Liquidation
zugestimmt. — Inzwischen war die Ablieferung der Zichorien -
wurzeln in vollem Gang . Von überall her knarrten die schweren
Wagen herbei . Der hiesige Geschäftsmann sah dieser Zeit sonst
gerne entgegen, denn auf der Ablieferungsstelle bezahlte man bisher
bar aus . Der Landwirt hatte Geld und deckte dann gleich seine
Bedürfnisse, ehe er heimkehrte. Heuer ist man aber zur Ueberweisung
der Beträge übergegangen . Unsere Geschäftsleute sind dadurch um
eine Enttäuschung reicher geworden. Darüber konnte sie auch der
Krämermarkt nicht trösten, der, von herrlichstem Wetter begünstigt,
sehr großen Zustrom von auswärts gebracht hatte . Die Krämer
dürften jedenfalls befriedigt gewesen sein.

Gerichtszeikung.
h. Donaueschinge, ., 11 . Nov . (Gefängnisstrafe für fahrlässig «

Tötung .) Am 10 . November sand ein schwerer Autounfall , welcher
sich Ende Juli bei A l l m e n d s h o f e n ereignete , seine gerichtliche
Sühne . Der Kaufmann Alfred M a i e r aus Donaueschingen hatte
sich wegen fahrlässiger Tötung und fahrlässiger Körperverletzung zu
verantworten . Das Gericht konnte einwandfrei feststellen , daß Maier
in jener Nacht links gefahren ist und nicht abgeblendet hatte . Das
Schöffengericht erkannte unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirekror
Federe r -Konstanz dem Angeklagten die volle Schuld des Un<-
lücksfalles, der damals ein Menschenleben forderte , zu und verur -
teilte ihn zu S Monaten Gefängnis und zur Tragung aller Gerichts-
kosten.

h . Donaueschingen, 11 . Nov. (Amtsunterschlagung vor Gericht.)
Das Schöffengericht Donaueschingen verhandelte unter dem Vorsitz
von Landgerichtsdirektor Federe r - Konstanz letzten Dienstag eine
Anklage der Amtsunterschlagung gegen den Gememderechner von
Eßlingen (Baden ) . Der Angeklagte Kleiber aus Eßlingen ,in dessen Gemeindekasse 2700 Mark fehlten , will über den Verbleib
des Geldes keine Auskunst geben können . Das Gericht hielt aber
die Schuld Kleibers für nachgewiesen. Das Urteil lautete auf drei
Monate Gefängnis und Tragung der Gerichtskosten , fand aber da-
durch eine Milderung , daß der Angeklagte bei Beibringung von
200 Mark in die Staatskasse und voller Bezahlung der Gerichtskosten
Strafaufschub bis 1934 erhält .

Märkte in Baden .
Bühl , 10. Nov . Schweinemarkt . Aufgefahren 310 Ferkel , 26

Läufer . Verkauft 280 Ferkel , 20 Läufer . Der niederste Preis für
Ferkel war 8 RM . , der mittlere 12, der höchste 25 NM . ; für Läufer¬
schweine war der niederste Preis 35, der höchste 70 RM . das Paar .

l>z . Engen , 10. Nov. Schweinemarkt. Auftrieb 112 Ferkel.
Verkauft wurden ca . 90 Stück zum Preise von 18—30 RM . Der
Handel war mittelmäßig .

DZ . Waidshut , 10 . Nov. Viehmarkt. Aufgetrieben : g Ochsen,
24 Kühe, 16 Rinder , 1 Farren , 8 Läufer und 500 Ferkel. Hiervon
wurden verkauft : 3 Ochsen zu 140—380 RM ., 2 Kühe (300—400) ,
10 Rinder (150- 890) , 36 Läufer (32—40) und 410 Ferkel zu 16- 50
Reichsmark.

Weinheim , 10. Nov . Obst- und Gemiisegroßmarkt . Tafelbirnen
8—7, Eßbirnen 3—5, ftochfcWsnen 2—3 , Tafeläpfel 8—12, Eßäpfel 5
bis 7 , Wirtschaftsäpfel 3—4 Pfg . Anfuhr gut , Nachfrage schlecht.
Nächste Versteigerung 13. November, 16 Uhr.

Unbeständiges Wetter .
Di« große, heute über England liegende Sturmzvk ' one verflacht
jetzt, beherrscht aber noch in weitem Umkreise die Witterung . Sie

at uns bei vielfach stürmischen Winden strichweise Regenschauer ge-
dralt -t Im übrigen blieb das Wetter mild.

Auch mr.tgen werden die Westwind« noch zeitweise stürmisch blei¬
ben. Leichte Abkühlung steht jedoch bevor.

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwart « Karlsruh «.
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Wetteraussichten für Donnerstag , den 12. November 1981 :
Fortdauer der unbeständigen und zeitweise stür «
mischen Witterung . Etwas tühl-er un>d noch ein^ Ine Regen-
schauer (im Gebirge in 'Schnee übergehend).

Maxau . Ii , Nove
deS Rbeiaö,
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!£«»&, 11 . November , morgen » 6 Ubr : 183 Zttn . . gest. 5 Ztw.
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Womit lönnrn wir unseren Kindern di« größte Weihnachtssrende

bereiten ?
Tin bunter Teller, gestillt mit dem schönsten <L«bSck . bleibt wohl Je »

dem bis ins Alter als eine der schönsten Klnobeitserinnernngen basten .
Diese Sitte , die !v tief wurzelt . sollte auch in schweren Seiten deibeHallen
werden . Letzten Sndez bat jedes Backwerk, aus Mandeln v»«r Nüssen
hergestellt, einen hoben Nährwert , und unseren Kindern an der iKrncib -
rung etwas abzuztehen, wäre am salschen Ende aeivart . Die Junker
u . Ruh GaSlehrkUche hat in dtes<m Zahre zeitgemäße Rezevte insammen -
gestellt und veranstaltet ab Dienstag , den 17 . November ^ täglich, nutzer
Soni

esse
"jeder einzelnen Teilnehmerin werben für jeden Tag nur Änmcl -

düngen angenommen .

SCHMEfiZBEK 'A'MPFUNG
ZUVERLÄSSIG UND » ASCH
BEI KOPFSCHMERZ • HIGBÄNE -
NEURALGIEN UND ZAHNSCHMERZ
JAHRZEHNTE BEWAHRT

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

l. Forchheim, bei Karlsruhe , 10. Nov. (Kaninchen- and Geflii-
gelausstellung .) Wie alljährlich hielt der hiesige Kaninchen- und
Gefliigelzuchtverein am letzten Sonntag seine Vereinslschau ab. Es
war dies die dritte und bisher beste Schau. Die verfchi denen
Raffen von Kaninchen und Hühner bildeten den Glanzpunkt der
Ausstellung. Am ganzen waren 108 Nummern ausgestellt , davon
67 Nummern Kaninchen und 41 Nummern Geflügel. Die Ausstel-
lung hatte eine große Besucherzahl aufzuweisen. Gleichzeitig fand
auch noch eine Verlosung statt , bei der man lebende Tiere gewinnen
konnte.

wz . Oberöwisheim bei Bruchsal, 10. Nov. (Dreister Diebstahl.)
Im Gewann Kratzenberg wurden dem Landwirt und Straßen -
Wärter Josef L a m p e r t etwa 10 Sack Kartoffel gestohlen. Die
Täter sind bis jetzt unbekannt.
Kreis Heidelberg.

ot. Wiesloch, g. Nov. (Konzertabend der „Liedertafel ".) Der
Männergesangverein „Liedertafel " veranstaltete am Sonntag abend
sein diesjähriges Herbstkongert in der Festhalle zum „Erbprinzen ".
Das Programm war im ersten Teil dem Herbst gewidmet. Der
zweite Teil gab rückschauend ein Bild vom Sommer . Den instru-
mentalen Teil des Programms bestritt ein Streichquartett , das
Werke von Haydn und Momart zu Gehör brachte . Die Altistin
Tilde Hofsman n-Heidelberg, die mit Liedern von Brahms ,
Trunk und Kirchner als Solistin mitwirkte , fand bei dem hiesigen
Konzertpublikum begeisterten Beifall . Die musikalische Leitung lag
in den Händen von Ehormeister Frik Treiber -Heidelberg, der sich
sowohl durch die Ausgestaltung des Programms als auch mit dessen
mustergültiger Durchführung einen besonderen Erfolg errungen hat ,
der auch der „Liedertafel " mit dieser hervorragenden Konzertveran -
staltung erneut das Zeugnis einer gediegenen Gefangspflege aus -
stellte

r . Eppingen , 10. Nov. (3m Zeichen des Geldmangels ) standen und
stehen gegenwärtig die Zwangsversteigerungen . So erbrachte ein
landwirtschaftliches Anwesen bei einer Zwangsversteigerung nur
einen Erlös von 6700 Mark gegenüber einem Steuerwcrt von
18 000 Mark . Eine Realgastwirtschaft , die 1902 noch einen Kauf-
preis von 70 000 Mark hatte , erhielt bei der Versteigerung nur ein
Gebot von 17 000 Mark .
Kreis Baden .

r. Durmersheim , A . Rastatt . 7. Nov . (Selbsthilfe .) Wie ander -
wärts , so gehen auch hier die Landwirte immer mehr dazu über ,
durch eigene Hausschlachtungen ihr Schlachtvieh in einigermaßen
rentabler Weise abzusetzen . Wie bekannt wird , bieten eine ganze
Reihe von Landwirten über Samstag —Sonntag Schweine, und
Rindfleisch zum Preis von 70 bezw . 80 Pfg . pro Pfund durch eigenes
Ausbauen zum Verkauf an.* Gaggenau , 11. Nov. (Konzert des Gewerbegesangvereins Gag-
genau.) Den Reigen der diesjährigen Gaggenauer Herbitkonzerte
eröffnete der unter der Leitung von Chordirektor Georg Hofmann -
Karlsruhe stehende Gewerbe gesangverein . Er konnte am
Sonntag nachmittag eine sehr große Zahl von Mitgliedern und
Freunden des Männergesangs in der stattlichen „Zahnhalle " um
sich scharen und wußte, sie mit einem auserlesenen , isehr reichhaltigen
Programm zwei Stunden in seinem Bann zu halten . Fm Vor -
tragsplan hatte Chordirektor Hofmann Chöre von Beethoven und
Kreuzer bis zum Komponisten der jüngsten Gegen» «« wie Philipp ,

Berner und Bück zusammengestellt, durchwog innerhalb der Grenzen
des Musikalisch -Sangbaren . an denen der etwa 120 Mann zählende
C5or seine vorzügliche Gesangstechnik, dazu ein Fingerspitzengefühl
für dynamische und rhythmische Feinheiten zeigen konnte . Dank der
temperamentvollen und mitreißenden Führung des Dirigenten er-
fuhren die einzelnen Lieder eine packende Wiedergabe . Unterbrochen
waren sie von Solis des Gaggenauer Cellisten Echle dessen Weis-
mannsonate und die beiden kleineren Stücke ein? flüssige und ele-
gante Technik und liebevolles Sichverfenken in den Gefühlsgehalt
verrieten , und von Liedern des Gaggena-uer Konzertfängers Otto
Ganser , dem die Liedgruppen von Schubert , Brahms und Liizt
dank seiner glänzend geschulten , warm und edel klingenden Tenor -
stimme und einer sympathischen Vortragskunst hohe Bswunderunz
und großen Anklang fanden. Er , sowohl wie sein Partner Echle ,
wurden von Chordirektor Hof mann wirkungsvoll am Flügel un-
terstützt . Seine Begleitung war von wohltuender Diskretion und
Edelblütigkeit . Herzlicher Dank, zum Schluß stürmischer Beifall be-
lohnte die Sängerschaft und die Solisten.

n . Bühl , S . Nov. s Instandsetzung der Wege an d«n Teitelbach ,
fällen.) Die Weg- und Steganlagen der gerne besuchten Gertelbach-
fälle im Bühler Höhengebiet wurden durch die verschiedenen Hoch-
wasserkatastrophen des Sommers und Spätjahres so mitgenommen,
daß sie seit einiger Zeit gänzlich gesperrt sind . Die Unterhalts -
Pflichtige Ortsgruppe Bühl des Badischen Schwarzwaldvereins hat
die erforderlichen Instandsetzungskosten mit 600-^700 RM . be -
eichnet. Dieser bedeutende Betrag , der über das übliche Mah der

jährlichen Unterhaltung weit hinausgeht , wird von der Bühler Orts -
gruppe nicht allein bestritten werden können. Man will sich daher
innerhalb der Ortsgruppen Bühl . Bühlertal und Hornis -
grinde über eine gemeinsame Erledigung unter Mithilfe des
Hauptvereins in Freiburg einigen . Die Gemarkungsgemeinden Bühl
und Bühlertal wollen das erforderliche Bauholz unentgeltlich be-
reitstellen. Es besteht hiernach die Hoffnung, daß die Gertelbachfälls
im kommenden Frühjahr wieder begangen werden können.
Kreis Offenburg.

m. Kehl , g. November . (Wohltätigkeitskonzert des Frauen -
Vereins.) Der Frauenverein vom Roten Kreuz veranstaltete am
Samstag abend ein großes Konzert zu Gunsten der Wohlfahrtsküch«
in der hiesigen Stadthalle . Es erfreute sich eines guten Besuches . Bei
diesem Konzert wirkten der Kehler Männergesangverein unter Lei»
hing von Fritz Kaiser sen. , der durch die Mitglieder des Hanauer
Musikvereins verstärkte Orchesterverein unter Leitung von K . A.
Maierheuser , Frau Dr . Obenauer (Klavier ) , und Fritz
Kaiser jun ( Gesang) , in schönstem Gelingen zusammen. Der Chor
brachte Lieder von Beethoven, Lendvai und Grieg in vorzüglicher

verdienten Beifall und Anerkennung.
Kreis Lörrach.

—- Neuenbürg a . Rh . , 11 . ?lov . (Abschob von FremdenlegionjirA
iibtr die Grenze .) Der Abschuß vcm Fremdenlegionären durch dj

*

französischen Behörden nimmt erheblich zu. Es werden wöchen^ °>
bis zu 20 Legionäre an der hiesigen Grenzstelle von de>n deuti<?m
Behörden in (Empfang genommen.

W CITROVANILLE
6 Pulver oder 12 Obladen -Packoiig RM. 1.10,

■ I NEUESTE SPORTNACHRICHTENDER BADISCHEN PRESSE

Günstige Entwicklungdes deutschen Lustsports.
Tagung des Luftfahrt -Berbande » — 1000 Segelflugzeuge im D .L.V.

Der Deutsche Luftfahrt - Verband hielt in Berlin un-
ter Le itung feines 1 . Vorsitzenden , Staatsminister a . A . Domini -
cus « ine Vor stand slitzunq ab , an der sich mit Oberbürger -
meisrer Jarres (Duisburg ) fast alle Vorstandsmitglieder und die Ver-
treter der Landesgruppen des Verbandes beteiligten .

Die Vorstandssitzung war einberufen worden zur Besprechung
der Maßnahmen , die sich aus der veränderten Wirtschaftslage und der
daraus folgenden angespannten Finanzlage des Luftsportes und sei-
ner Zentralorganisation , des Deutschen Luftfahrt -Verbandes , ergeben
haben . Es wurden weitgehende Sparmaßnahmen genehmigt , die sich
aber vorwiegend anf die Verwaltung beziehen während die praktische
Förderung des Lustsportes möglichst unberührt bleiben soll. Der
Deutsche Luftfahrt -Verband erhofft davon , daß es gelingt , trotz der
Schwere der. Zeit feine Hauptaufgabe : Förderung des prakti¬
schen Luftsportes , auch in Zukunft erfüllen zu können.~ " - " ■ weiterhin , die Segettlug - llnfall -

usführenden auch in Zukunft als

W „ JH . . . . .. .
flug , Freiballon - und Motorslug ergab sich , daß es im Deutschen
Luftfahrt -Verband sowie in den Landesgruppen und Vereinen nur
vorwärts gegangen ist. Es dürfte sich für das Jahr 1931 ein Zu¬
wachs von etwa 300 bis 400 Segel - und Gleitflugzeugen ergeben.
Es darf dabei darauf hingewiesen werden , daß sich der Segelflug -
zeugpark im DLV ., der die Zahl von 1000 weit überschritten hat,
nicht nur quantitativ , sondern auch vor allem qualitativ gehoben
hat . Von der Einführung des Schleppstarts durch Auto
oder Flugzeug wird ein weiterei gewaltiger Aufschwung der Segel «
flugbewegung erwartet . Die Zahl neuer Uebungspelände , neuer,
sehr gut ausgestatteter Heime für die Seaelfliegeriugend usw . ist
in raschem Anwachsen Auch für den Freiballon - und Motorflng -
sport, die von der Wirtschaftslage noch viel abhängiger sind , kann
eine gute Vorwärtsentwicklung festgestellt werden . Besonders er-
wähnt sei der Bau des Freiballons Deutschland "

, den der DLV.
für die Teilnahme an der Gordon-Bennett -^ ahrt bestimmt hat und
eigens zu diesem Zwecke erbauen lieh. Dieser Wettbewerb , der in
diesem Jahre abgesagt wurde , soll im Jahre 1932 nachgeholt und
vielleicht anstatt in den Vereinigten Staaten sogar tn Europa aus -

getragen
werden.

!ach Abschluß des Vertrage » mit der Deutschen T « r.
n « rschaft über ein Zusammengehen der beiden großen Verbände
au ? flugsportlichem Geine-t , find Verhandlungen mit der Deutschen
Iuigendkrast angeknüpf worden , in der sich schon ein 'ge Segel-
fluggruppen gebildet haben . Mit dem Abschluß der Vereinbarungen
mit dem Zpitzenverband der katho' ischen I '. ' gendsportvervine kann
bald gerechnet werden- Den Mitgliedern wurde die nunmehr fertig -
gestellte DLV -Luf verkehrskarte voraelept : ferner konnte über den
guten Erfolg des Deutschen ZuverlässiAkeitssluges 1931 Bericht er¬
stattet werden . Mit großem Beifall wurde die sich sehr pü ' stig ent-
wickeln-de Verbindung zwischen ADAC , und DLV aufgenommen.
Sowohl bezüglich der Ausbildung von ADAC -Mi gliedern auf
DLV . ' Flugschulen a' s auch der Zu ammenarbeit bei Fluglagen wur -
den sehr gute Ergeb ^ iss? eriielt .

Ingesichts der schwierigen und unsicheren Wiröschaftslm̂e wurde
von der Abhaltung des Deutschen Lustfahrer ayes 1932 Abstand
genommen . Man beschloß, dafür eine Vorstandssitzung nach Berlin
einzuberufen-

Süddeutsche Vereinsmeisterschaft 1931.
Eintracht Frankfurt vor Stuttgarter Kickers bei den Männern —» Eins
tracht Frankfurt vor Z.T. Sportverein Frankfurt bei den Frauen .

Zum dritten Mal wurde in diesem Jahr die süddeutsche Vereins -
Meisterschaft in der neuen Form ausgetragen , j Es waren fünf Klas -

sen eingeteilt und zwar drei für Männer und zwei für Frauen . Die
llebungen der Männer waren : 100, 400 , 1000, 1500 Meter ,
Hochsprung , Weitsprung , Kugelstoßen, Diskuswerfen und 4 * 100 Me¬
ter -Staffel . Diejenigen der Frauen : 100 Meter , 4 ><100 Meter -
Staffel , Hochsprung , Kugelstoßen und Ballwettwersen .

Bei den Männern der Klasse A hatte jeder teilnehmende Berein
vier Aktive, bei der Klasse B zwei und bei der Klasse C einen in

erforderlich. Die süddeutsch «
1931 lauten : . .

Klaffe A — Manner — Sportgemeinde Eintracht Frankfurt mir
7407 26 Punkten : Klasse B — Männer — Postsportvereln München
e . v ! mit 6342,18 Punkten : Klasse O — Männer — Sportvereinigung
Renningen mit 6399,81 Punkten : Klasse A — Frauen — Sport¬
gemeinde Eintracht Frankfurt mit 386 .66 Punkten : Klasse B --
Frauen — Polizeisportverein Stuttgart mit 221 Punkten .

Bemerkenswert ist der Doppelsieg von Eintracht Frankfurt in den
A .Klassen der Aiänner und Frauen , wobei bei den Männern über-
raschend die Stuttgarter Kickers di« in den beiden letzten Jahren vi«
Meisterschaft inne hatten , auf den zweiten Platz zurückgedrängt wur .

den. Mit dem Abschneiden der badischen Vereine und der Vereine
aus der Gruppe Rhein kann man zufrieden sein.

Kurze Sportnachrichten.
Beim Berliner Springtnrnitr gewann Frau I . v . Opel , di«

Bosto und Nanuk in der besten Zeit des Abends von 57 Sekunden
fehlerlos über die Bahn steuerte, das Ausgleichs-Jagdspringen .

•k
Cicero, der Sieger des deutschen Traberderbys , wurde von dem

italienischen Stall Ossani gekauft, während die Verwaltung des
russischen Staatsgestüts d«N Derbysieger von 1925, Roland , erwarb .

*
Das Endspiel der deutschen Wasserballmeisterschaft zwischen dem

Titelverteidiger Hellas Magdeburg und Weißensee96 wird nun end -
gültig am 18. November in Berlin ausgetragen werden.

■ä
3m Chicagoer Sechstagerennen führten am ersten Tag Mac

Namara/Euerra vor Letourneur/Guimbretiere . Drei Runden zurück
belegten DülbergiErimm den vierten , und sechs Runden zurück Ge-
brüder Nickel den 14 . Platz .

*
Das Solituderennen , das jetzt auch von der F .J .T .M . offiziell

als international anerkannt wurde , gelangt im kommenden Jahr »
am 26. Juni zur Abwicklung.

Nach eine » Berliner Meldung soll Hertha/B .S C . nun doch *u-

§
egeben haben , daß sich der internationale Mittelläufer der Sp Vg.
ürth . Leinderger . bei dem deutschen Meister angemeldet hat .

■h
Johnny Risko , der bekannte amerikanische Schwergewichtler,

unterlag in San Franziska gegen den Deutschamerikaner Älax Laer
über 10 Runden nach Punkten .



Der Minister muhte lächeln.
, Und ich wollte Ihnen eben erzählen , wer Breshmann ist. Also

Breshmann sagte wörtlich folgendes : .Die mir vorgelegte Ein -Pfund .
Note ist die beste Fälschung, die ich jemals zu Gesicht bekommen habe.
Ich benötigte drei Tage , um zwei Abweichungen von der echten
Ausgabe sestzustellen , die genügend deutlich sind , um als Unter »
- - ' * ' - — dienen - aber selbst diese sind nur mit einemscheidungsmerkmale zu
Vergrößerungsglas zu finden.

Der Minister schwieg einen Augenblick . Dann fuhr «r fort : Bis »
her ist keine dieser Noten auf dem Markt erschienen . Wenn sie
erscheinen , werden sie den ärgsten Schlag bedeuten, der seit langer
Zeit gegen das Vertrauen der Welt in die englische Banknote ge»
sührt worden ist. Es ist nicht auszudenken.

"
Der Minister war aufgesprungen. Rickeberg sah ihn nach»

denklich an
„Das Aergste daran ist, daß diese Banknoten mit einem Schlag

auftauchen werden. Nicht etwa nach und nach . Sie werden am
gleichen Tag in der ganzen Welt zu finden sein . In ungeheurer
Zahl . Alexandra Straoff schwebt in einer größeren Gefahr , als
ich dachte .

"
„Aber auch der englische Staat . Vergessen Ei « das nicht, Herr

Rickeberg .
"

„Gewiß nicht, Exzellenz. Ich darf wohl annehmen , daß Sie
mir den ganzen Akt zur Einsicht zur Verfügung stellen .

"
Der Minister hob das schwere Bündel auf und schob e» überden Tisch. Rickeberg blätterte erst flüchtig darin .
„Also , der Mann heißt Wladimir Suschin und wohnt in einer

Villa in der Chelisford Avenue. Eine vornehme, stille Straße ."
„Seine Lichtbilder sind in der grauen Mappe .

"
Rickeberg öffnete sie und breitete sieben Lichtbilder auf dem

Tisch aus . Fünf davon zeigten ein und denselben Mann in fünf
verschiedenen Stellungen und stets in verschiedener Kleidung und
verschiedenen Umgebungen. Auf einem derselben stand er eben vor
seinem Auto, einem langen , tiefgebauten Wagen mit gewaltigemMotor . Die zwei letzten zeigten nur das Eejicht in Vorder - und
Seitenansicht. Rickeberg studierte die beiden Aufnahmen .

„Etwa siebenunddreißig Jahre alt , deutlich mongolischer Typus ,brutaler , sinnlicher Mund , starkes Kinn , stark heraustretende Backen ,
rnochen , tiefliegende , stechende Augen , zurücktretende Stirn , glattes ,

!« ze» Kaar. Ich mScht « wetten, daß de« Mann au« der Mand«
jurei stammt."

„Dem ostsibirischen Völkerkessel .
"

„Ja . Uno dort hat er zur Genüge die Gelegenheit gehabt, Eigen»
schaften auszubilden , die in Europa nicht geschätzt werden. Besonders,
wenn er unter Semjonoff gedient hat .

"
„Dem großen Bandenführer von Transbaikalien . Ein rücksichts-

loser Abenteurer mit einer ungeheueren Willenskraft . Dort wachsen
noch solche Menschen . Leider aber passen sie nicht in unser abgelebtes
Europa .

"
„Besonders nicht, wenn sie eine solche Spezialentwicklung auf¬

weisen wie Wladimir Suschin. Die Mischung von europäischer
Tünche mit ostasiatischem Räubertum ist elne Neuigkeit auf dem
Verbrechermarkt."

Ich lege die Behandlung derselben vertrauensvoll in Ihre
Hänoe, Herr Rickeberg .

"
Das leichte Läuten einer hellen Glocke durchklang das Zimmer .
Der Minister stand auf und öffnete die Tür . Vor derselben

wartete ein Diener , der ihm nun auf einem silbernen Tablett einen
Brief anbot . Der Minister nahm den Brief , schloß die Tür und
öffnete den Umschlag . Er las das Schreiben und zuckte zusammen.

„Hier, Herr Rickeberg , eine Meldung von Scotland Yard !"
Dieser las :
„Alexandra Staroff . welche gestern abend wie gewöhnlich pünkt-

lich zu der mit ihren Bewachern verabredeten Stunde nach Hause
gekommen ist, hat heute morgen ihre Wohnung zur festgesetzten Zeit
nicht verlassen. Der Posten wartete zehn Minuten und verschaffte
sich dann unter dem Vorwande , ein Verwandter von Helen Mulford
zu sein , Eintritt in das Haus . Die Zimmervermieterin wollte die
Gesuchte holen, kam jedoch mit der
ausgegangen sei. Die sofortige Untc .das Fehlen der normalen Tageskleidung . Spuren
anwendung waren nicht zu finden , desgleichen keine anderen Finger
abdrücke als die von Alexandra Staröff selbst.

"
Rickeberg ließ das Blatt sinken.
„Wir werden diesen Akt hier nun vor allem noch mit einigen

Lichtbildern von Alexandra Staroff bereichern müssen . Vielleicht
sind Sie so freundlich, Exzellenz, und geben Scotland Pard den
Auftrag .

"

Meldung zurück̂ daß sie schon
ersuchung des Zimmers ergab
idung. Spuren von Gewalt «

stch -

Der Minister griff zum Telephon und verlangte die Verbindung .
Er gab den Wunsch Rickebergs durch und dieser verabschiedete

IV. Die Familie Rickeberg .

als witzigen Journalisten mit einer scharsen Feder . Der Sohn hieg
überall „der tolle Rickeberg "

, und der Vater lachte über seine
Streiche . Sein Lachen verstummte, als Hans Rickeberg , damals
Student der Rechte , zu ihm kam und ihm erklärte , er wolle Adelheid
Dahlstedt heiraten , die einzige Tochter vom reichen Dahlstedt, dem
größten Gutsbesitzer in der Magdeburger Börde . Dort hatte er fünf.
undzwanzighundert Morgen schwarzen Bodens , der die Saat zehn -

und vierzehnfach wiedergab , baute Rüden und Weizen , besah ein »
Zuckerfabrik, eine Stärkefabrik und Kornbrennereien . Den Abfall
der Zuckerfabrik verfütterte er an seine Mastochsen , und , als man
einmal von Millionären sprach, lachte der alte Dahlstedt aus und
sagte :

„Heute schimpft sich jeder hergelaufene Lump , der eine Million
?

at , Millionär . Millionär ist erst der, der eine Million verlieren
ann , ohne es zu spüren.

"
Adelheid war sein einziges Kind , sein Augapfel, und er wollte

hoch hinaus mit ihr . Sie war damals achtzehn Jahre alt und als
Hans Rickeberg kam , packte ihr Vater ihn eigenhändig beim Kragen
und warf ihn hinaus . Hans Rickeberg , der ungewöhnlich kräftig
war , wehrte sich nicht und ging weg .

Vierzehn Tage später waren Han» und Adelheid verschwunden,Der alte Dahlstedt fluchte , daß die Wände zitterten und seine
Hunde mit eingeklemmtem Schwanz das Weite suchten . Er bot
Himmel und Holle auf, um die beiden zu sinden. Aber sie waren
wie von der Erde weageblassen. Die erste Nachricht von ihnen kam
ein Jahr später aus Newyork. Es war die Ankündigung der Ge¬
burt eines Sohnes . Arthur Rickeberg . Der alte Dahlstedt warf sie
ins Feuer . Die zweite Nachricht kam sechzehn Monate später . Es
war die Anzeige der Geburt eines zweiten Sohnes , Robert Wolf-
gang Rickeberg . Dahlstedt warf sie in den Papierkorb . Ein und
ein halbes Jahr später kam die Anzeige des dritten Sohnes .
Aber die Eltern zeigten, daß auch sie dickköpfig fein konnten. Es
war kein geschriebener Brief mehr , sondern ein gedrucktes Kärtchen.
Der Junge hieß William James Rickeberg .

Der alte Dahlstedt gab nach und fuhr nach Newyork. Er hatte
arme Leute zu sinden gehofft und fand ein entzückendes Häuschen,
dicht bei der Stadt , mit einem kleinen Blumengarten und ein
unendlich verliebtes Paar mit drei kraftstrotzenden Bengeln . Not
hatten sie eigentlich nur die ersten zwei Monate gelitten . Hans ,der schon von Haus aus ziemlich gut Englisch konnte, hatte rasch

im Aufblühen war .
Pinkerton ließ ihn kommen , bot ihm doppelt so viel Gehalt ,als er bisher bei der Polizei hatte , Rickeberg besprach sich mit seinem

Chef und dieser ließ ihn , wenn auch ungern , ziehen.
Rickeberg ging zu Pinkerton über und , als

ankam,
Dahlstteilt in Newyork

sagten, kurz und gut, er erklärte :
„Ich bleibe hier !"
Und Frau Adelheid erklärte :
„Ich bleibe bei meinem Mann und meinen Kindern ."
Dahlstedt mußte allein heimkehren. Aber von nun an kam

er jedes Jahr und blieb stets ein paar Monate .
(Fortsetzung folgt . )

Kofteniole Uleihnachts -BacKkurfe
in unserer Gaslehrküche , Siemensstr . 1 , ab Dienstag ,
den 17 November , täglich , außer Samstags , von 3 bis
6 Uhr nachmittags .

Nähere Auskunft und Anmeldung beim Städt
Saswerk , Werbe - Abteilung , Amalienstraße 81 .

Das Gebäck wird nach guterprobten , zeit¬
gemäßen Rezepten unter Mitarbeit der Teil¬
nehmerinnen in Junker & Ruh - Gasherden
fertiggestellt . Die gedruckten Rezepte stehen
kostenlos zur Verfügung .

Die neue Backofen - Konstruktion der Junker & Ruh -Gasherde mit drehbaren ,
tropfenförmigen Schwenkbrennern D .R.P. ermöglicht es , Back - u . Brathitzeso genau
einzustellen , daßalleArten vonGebäck , Kuchen und Braten bei geringster Mühe und
minimalstem Gasverbrauch wundervoll gelingen .

Wir laden zur regen Beteiligung ein

JunHer & Run a. g. Karlsruhe I. b.
finmutig

durch Waßerwellen
Kopfwaschen mit Wa&serwellen M. 1.80

Damen -Frisler -Salon
frida öcfjmidt , jetzt Kalserstr . 207

JLinseu
Pfund

Bauspar¬
vertrag

fei l>. ©emetnfrflwft der
Freund «

Vausparsumm «
Mark 30 000.—

»trt&wWt Z529 Mark,
rtiuM # . Zinse » 3634 .®
Mark , wird BUnfliH
abgegeben . (1X6701 )
Angebote Nr . 1518 an

C . Riecker'S
Anzetgcnbaro ,

Pforzheim .

Sichere
Kapitalanlage
Äur Navrikatwnstet -

werden von einwtck-
toiiftäfä &ta. Betrieb «
RMK . 1500.—
auf sofort sepucht.Kapital wird si-berge.
stellt. SinSverylMmg»Iii» hohe oi«wimwe -
telliMing . Offerten u .(£4036 an Bad . Presse

GM
in ieder Höbe vernilt-
telt die Kieme « » zeige
unter der Rubrik Ka

5000 Mk. SiÄÄÄ
esncht he! Abschluß »,' etKH&öeri . iW>. l 'ö 000

Mark . Offerten uiner
;4000 an d . B«5 . Pr .

von B27S7 bürgt die
©nMfcfi« Presse für den
(frfola oller Kleinen
Anzeigen .

Darlehen
Gesucht per sofort

MK. 10000 .—
auf Nein,glMchypot>h«r,
mis neu erstelltes Rc ».
ditentiaus nur von
Scübs'lseber . SioaUvert
M . 32 (100 MI . Offert ,erbeten unter Qtö4706o
an die Bad . Presse .

BarKredite
an Beamte n . Aug «,
stellte mit mind . 800^
Monatögeh . ob .Ätirge .ohne Zesnon , oh. « s0r .
kosten, schnell u. diS ^
kret v . altem Institut .Offerten unt . 224710 «
an die Bad . Presse .

Beamter fu<dt von
Privat 100 Mark aus
z M .' nat«. SiüctjaMfl .
130 Mark. Auge » . »nt .
H.B .14671 an die Bad .
Press« Sil . Hauptpost .

Kniete SnWlellim zum VelWMi
sä
durch dieses Vertrauen Wehen uns die Mittel in . die wir
unseren Tvarern dann »ur Verfugung stellen können . SS
wurden ^ eute . wi

^
deru,

^

Unter »
nur

4 « 0 0 0 0 Mark Ttlgnnaodarlebe » »n ca. 1 %
er Notar ? un » dem

gestellt . .

BUCHERta
3% Rabatt !

1 % Hillionen Naik zu ca. 1 % Zinsen
- Um ffloa und Laus von Eigenheimen . I« r Ablösung teurer
Hnvothereu au unsere Svar - r verteilt . W702 ,

Bausparkasse „Ttiuringia "
Aktiengesellschaft , Elsenach .

Einzig thüringisch « und Gründung der alte»
Uta miltclöcim'riicn Bausparkasse .

Ursprung 1926.
ind Sie auch schon Sparer der Thuringia ? —
erlangen Sie unverbindliche Prospekte !.

AuSknust «r »« itt bi« Landesdirektiou Mittel -
u . Südbadeu . Dnrlach . Wiesens « . 9 . Tel . 6Ä ,
oder dt « Re ?irlSgcsch «tt6stell « : JnlinS Simm «r .
Bankvrokurist a . D .> Karlsruhe , Bocckhst^ 6.
Tel . 2590 u. Gustav Arnold . Karlsruh «. Kör -
«erktlad « Ü . SeUfon 218».

$

Ovomoltin « Ist »ehr
einfach zu bereiten .
Man löst 2 bis 3 Kaffee -
löffei davon in trink¬
warmer Milch und
zuckert nach Belieben .
Auch in Kaffee oder
Tee wird Ovomaltine
gern genommen .

vomaltine gibt Kraft
zu ' gesundem Schlaf
Eine Tasse Ovomaltine vor dem Schlafengehen — das
gibt dem Körper und den angestrengten , übermüdeten
Nerven die notwendige Kraft zu einem ruhigen Schlaf .
Und zum Frühstück wieder eine Tasse - das gibt Ihnen
eine Kraftreserve für den ganzen Tag . Ovomaltine ,
diese leichtverdauliche Kraftnahrung aus Malz , Milch ,
Eiern , Kakao und Nährsalzen , sorgt dafür , dass
Ihnen die tägliche Arbeit leichter von der Hand geht ,
dass Sie an Lebensfrische , an Lebensfreude gewinnen .

J # zf ,

Originaldosen : 500 g zu M. 4,45 , 250 g zu M. 2,40 ,
125 g zu M. 1,25 in allen Apotheken und Drogerien .

'vomaltine
- ftüft mit ^

Kostenlos erhallten Sie eine Probe , wenn Sie Ihre Adresse einsenden am
Dr. A. Wander G . m . b . H., Abteilung U 60 Osthofen (Rheinhessen ) .

Eine sichere und vorteilhafte

Kapitalanlage
bietet Ihnen die Anlegung Ihrer Gelder
in Seinaoldhyvotheken . Günstige Verzins «.
Kostenloser Nachweis von Geldsucheuden .

LandesDanK tur Haus - und Grundbesitz
t . K . » . b. *>..

Karlsruh « Amalienftr . 01 .
am Muhlburger Jw .

6R115000 .
verkanten .

r -r iK Wohnhaus mtt
°
Änter -dau » ( Werkttaite ) «» guter Lage von Mails .W ^ M- n? " auf. 4700 Ji Mieteiugaug .

Y,4a8un £ 65 W Offerten nurrofchcntffflloffener Interessenten n . HE 14658an b. Badiiche Presse . Atriale Hauvtpost

Darlehen
reell , diskret, langfrist, .
dch Mte Bau -sparkass « .
Offenen unter W40S0
au die Bad. Press«.

200—300 Mk .
Svgon gut « Sicherheit
Mi teifc -n acfucht ,
Offerten unt . 334716a

an In« Bad . Press «.

Teilhaber
mit ca. 2 Mill . an
bestehendem Knnftge -
schüft in Baden - Baden

«such «. Ofserten unt .
an die Ba -

resie.

Konkurrenzlos billig !

G«schättsmau «
sucht 500 RM . gegen
) ohen ZinS u . Sicher -

Bei ' 'dt . Vermittler ver>
eten . Angehot « unt .
>3 14641 ! an d. Bad .
»resse, Fit . Hauvtpost .

5000 RM .
als 1 . Hiiv . ober als
Darlehen gegen gute
s îcherv. von Telbstg .
zu kulanten Beding ,
abzngeben. Angebote
unter H 400$ au die
Badische Presse .

Organisator
mit ea . z—6000 M alz
Teilhaber jur Berwer .
mmm einer Patentamt !
nesch. Erfindung (kon¬
kurrenzloser Massenar .
titel ) ««sucht . Ana «» ,
unt . H .W . l4S1S an «?ib .
Press « giL Hauptpost .

Cbaisel.
23- 58.*,

Diwans
49- 118 M

Delefon 4419
® ett«(i6oifeI . £5—113^ , « leg . l<outche v .75.<f an.direkt vom Handwerksmeister. ( ?y© 86Sf

Polstermöbels. R. « 361« . Schübenstr. n .

Der üaoslraa Freude
ist eine modern eingerichtete Wohnung

Kaufen Sie
Dekorationen /Dekorationsstoffe
Gardinen / Stores / Bettdecken
Oiwandecken / Tischdecken bei

PAUL SCHULZ
Spezialhaus für Innen » Einrichtung
WaldStr . 33 , gegenüber dem Olosseum



Stlk « fö . Nr . m . Va ? !sche Presse J Abend - AuZgave Mittwoch , den 11. November 193t

Mein treuer Lebenskamerad , unser unvergeßliches Muttchen ,
unsere liebe Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Leni Wolf
' geb. Groß

ist nach langem , schwerem Leiden heute nacht im 34 . Lebensjahr
sanft entschlafen .

Karlsruhe -Würzburg , den 11. November 1931.
In tiefer Trauer :

Hans Wolf , Oblt. a . D ., Generalsekretär der DVP . Baden,
Lieselotte Wolf,
Thesy Wolf,
Friedrich Groß und Frau , geb. Bauer ,
Heinrich Wolf und Frau , geb. Breitenbach ,
Dr. Hannes Goller und Frau , geb . Groß,
Hermann Knell und Frau , geb. Groß,
Karl Groß,
Fritz Groß,
Wilhelm Oelrieh und Frau , geb . Wolf .

Die Beisetzung findet am Freitag In Würzburg in aller Stille
statt . (12321)

Die altbekannteleistungsfähigste
Karlsruher

Puppen - Klinik

ALOIS KAPPES
Kaiferltr . 86 u . Werderplatz 47
Telefon 1720 Telefon 2487

bedient prompt , gut und billig

Tuche tn Stiche Haupt -
Kahnhof zirta 4—5 Ar

Gartenland
zu »schien oder Sit
raupen . Anasbote mit .
6V356 MI © ab . Presse .

Achtung
Kapital-Anlage.

Hau » in Widstadttase .
tadell . in Ordnung , el .
Lilbt , gut vermietet , gr .
Hof . bei 7- lv Mille
Anzahlung , fos . gllnstiig
^u verkaufen . Angebote
unter J2454GO all die
Habische Presse .

Jüng .. tüchtige Leute
suchen gutgehende

bliSere!
ev . mit Solonialwar . .
zu vachlcn Kaution
kann gestellt werden .
Angebote u . £ 24712«
a . d . Bad . Presse erb .

Haus
Nähe Kurlstrabe und
Hauptpost . 1x3 und
1X5 Zimm «r -Wohmin -
gen mit keiner Werk-
statte , für ca . 1« « « M
bei gros, , Baranzahtg .

m vetkausen .
Anyeb . will . $ .3 .14670

an die Badische Press «
Wlial « Hauptpost .

Statt besonderer Anzeige .
Heute nachmitta * 2 % Uhr vemchied sanft tnpin

herzereguter Mann , unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Ludwig Dörle
Kaufmann

nach langem , schwerem , mit großer Ctaluid ertrage¬
nem Lieiden . im Alter Ton «2 Jahren .

Karlsruhe , dein 10. November 1961.
( Jottesauerstraße Nr . 10.

Im Namein der trauernd Hinterbliebenen :
In tief «an Schmer * :

Marie Dörle , geb . Blochmann .
Dia _ Beerdigung findet am Donnerstag , den 12 .

nachmittags 3Ü Uhr , von der Friedhof -Nov . 1931
kapeile aus statt . I*

Am Dienstag , den 10 . November d . J ., ent¬
schlief unerwartet rasch unser langjähriger
Mitarbeiter

Herr Kaufmann

Ludwig Dörle
Wir betrauern in dem Entschlafenen , der
während 40 Jahren seine unermüdliche
Arbeltskraft in gewissenhafter Pflichterfül¬
lung in den Dienst unseres Werkes gestellt
hat, einen geschätzten , treuen Mitarbeiter,
dem wir ein ehrendes Andenken bewahren
werden .

Karlsruhe , den 10. November 1931 .

Direktion
der Karlsruher Parfümerie- und Toilette¬

seifcn-Fabrik
F . Wolli Sc Sohn , G . m . b . H.

DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

beim Hiinscheiden unseres herzensguten , lieben (glit¬
ten und Vaters

Fritz Mösinger
Bahnhof Inspektor

sagen wir allen unseren innigsten Dank . Besonderen
1 ijuik Herrn Kirchenrat I ) . Hesselbaoher für seine
so wohltuenden Worte des Trostes , den beiden Her¬
ren , die den lb . Verstorbenen durch ihre ergreifende
Musik ehrten . Herzl . Dank seinem Dienstvorstand
Herrn Oberbaurat Fleiner für den ehrenden Nach¬
ruf und Kranzniederlegung , den Beamten und Ar¬
beitern der Statiotisämter Bi 'berach . Zell -Harmers -
baeb und Badem - Baden , den Ortsgruppen Offenburg
und Baden -Baden dea Bundes badiseher Reichsbahn -
inspektoren und Amtmitnner für die herrlichen
Kranzspenden und Nachrufe . Innigen Dank seinen
lieben K '^celbrtldern . die uns in s<> herzlicher Weise
ihre Teilnahme bekundeten . Herzl . Dank seijren
vielen persönlichen Freunden , Kollegen und Bekann¬
ten aus nah und fern , die ihn durch Blumen , liebe
Wort » u . Anwohnung beim Leichenbegängnis ehrten .

In tiefer Trauer :
Anna MSsInger a . Kinder .
Familie Mlisinffer , Emmendingen o. Fmtiurg .
t 'hr . Geiger n . Frau . Baden -Bad , n.
Krnst Meister u. Frau , BsidennBaden .
Dr . Fritz Geiger u. Frau . Meßkirch ,

Blberich (Bd .), 11 . November 1931.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
Meres lieben Entschlafenem

Danksagung .
. . ielen

aa dean Verluste unseres

Herrn Jakob ? fllMSNN

Bademeister
sagen wir unsern innigen Dank . Ganz besondern
Dank für die trostreeihen Worte des Herrn Pfarrer
Kobe , der Krankenschwester Anna für ihre _liebe¬
volle Pflege , dem Gesangverein „Liederkranz ' für
seinen erhebenden Grabgesang , sowie sämtlichen Ver¬
einen und Kollegen und allen , die ihn zu seiner
letzten Ruhestätte begleiteten . 124600

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Luise Pfirmann
nebst Kindern u . Angehörigen .

KnieUngen , den 11. NovemJlier 19511.

Extra billige
Modewaren

Jabotkragen 50 -?

Kleiderkragen X .ÄS 45 #

Fichukragen STSSäTgEfc « * * 68 ?

Jabot kragen Kunstseiden , Crftpe da AB »
China , mit eleg . seiden . Spachtelspitze • ■ ■

SpOrtWeSte doppelselt . lllps,champ . nur ^ ,25

moderne gebogte Form und in Madeira imlt ■ 1 »45

Pulloverkragen h0 chfl « chio . . . „

Damen - Cachenez in vielen , «cha - ac »
nen Mustern , weiß und champ . • • • • 1 .45 99 ^*

Ballblumen 95 #

Damen - Selbstbinder reine seid «
in vielen eleganten Farbstellungen • • < 75 #

IN UNSERER BUCH - ABTEILUNG

%Feuchtnvanger>
t Srfolg
3 .75I Drei Jahre Geschichte einer Provinz .

I Roman . Ungekürzte Sonderausgabe
| 871 Seiten in Leinen (früher 14.—)

Danksagung .
Statt Karten .

Filr die viel «« Beweise auf¬
richtiger Teilnahme . Kranzspen¬
den und Kranznlederieguiigen
beim Hinscheiden unsere » lieben
Verstorbenen

Johann Haas
sagen wir allen herzlichen Dank .
Insliesondere danken wir Herrn
Oberkirchenrat Renner für seine
trostreichen Worte , dem G osiuik -
verein Lassaliia , allen Spurt -
freainden und nicht zuletzt dem
Cornett -Quartett der Feuerwehr -
kapeile . 112318
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Julie Haas Wwe.
Essenweinstr . 47 .

Karlsruhe , den 11 . Nov . 1SK1.

Immobilien

I Kaufe Haus
(2—3 Schockwerke ) mit
Wattnt . Mraebote » nt .
.̂ . S! . 14(149 au die Bad .
Prefi « Fit . HauVIpost .

Kaulgesuche

KNOPF

Hochherrsl >« ftltcheS

Speisezimmer
modern oder auch in
scmver eiche» , flämisch .
Stil , g« g« > bar zu
taufen « «flicht. Off « *
ten mit Preisangabe
itmfcer Nr . AS47(lSa « n
die Badische Presse .

iWllrme Autodecke
»i, kauf . grsuchi . ?wg .
U. H. L . 14«S1 an Bad .
Press »' M . Haiiiplpost .

Zu Kau ! . gesucht:
1 FluimderM

ca . 1*35 cm lang . f >
wie 1 » ran &schrank u .
1 gröft . .OaiiaaputlKfc .

\HlwKl *OU' mit . (?4(K4
an die Bad . Press « .

Tie Nealgasnoirilchaft

dum „ fldler"
in Eppingen ( Baden)

mit gutgehender Met ?gerei ist sofort billig »u
« erkaufen . Ingendwelche Bindungen oder
Perträge bestehen nicht . Interessenten wollen
ihre Anfragen unter C?24704«x an die Ba
dische Presse richten .

Will gut erb . Tivlom .
Kchreibtisd , v . Privat
, u ff . gel . An « , unt .
SÄ HC,.'»- an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost

Besteck-Kasten
romvkett , 1Steil !ff. in
Zilver , W Silixen sie-
sucht. ?Ina »bote mit
PrriS nitter Nt . Y4(« U
an die <y« S . Prcffc .

« ntifc bühwiicht
T » - « lös«
v , Privat m kaufen
ffffJKSt* Augebote u .U12I41 an Päd . Pr

nnssrvr
tum.:

Lsmsioe .
Teppiche , Mttbel ,

Kunstge « enstände
verkaufen wir jetzt

freihändig
zu meist nochmals

herabgesetzten
niedrigen Taxprei¬
sen . - Sehenswerte

Ausstelhuwc !
Besichtigrang frei !

Galerle moos
Kaiserslmüe 18T

Lasierte Küche
Büfett , « ted^nz , alles
au «(tei«0it, 5Tif<ö und
Siidtite . mit « tiiok -um ,
M dem billigen Pteis

175 Mk .
INalerXVeinkeimer
W Krmienflrake 33.

» tut». Lade »cinricktung
für liiit ^ Weiß -WM
waren , foi Jti verkauf

An^ bote imt . SMiü»
an die Bad . Presse .

Spottbilliger
Verkauf

I. A . von T<breiner « i
ivegem b«f .
u . «rohem ekißbmareget
1 febwerez Nmftbaum »

Schlafzimmer
bockmiod., ea» poliert ,
fi'üd . Preis KM , jetzt

nur 575
1 bfc . eck« Eiche

nur 4S» M ,
1 Mo . Ravimenarveit

nut 382» u
1 LPrifr ^immerblifett

Ii . Kredenz . E !(de , l« gie
N»uHeit,

nur
1 Wlurnartatrube , Matt ,nur 46 .41.
Wie mieser fo biflig .
Awzufeben bei

F . Schweiber
Karlsruhe . PNiftlburg ,

Rbeinsrrafte 12.

10 sctipemm . 3
5
5 . 4o ,

50,60,70,80,90,100 *

verleibe auch frt >« rwjt
A . « eiler . Waloftr . k(>

Zahle !« ä
r Kleid Tchube
Woicbe - ML oe
nital Komme I ©nu ^
Mauael Werderstr . 21

Höchstpreise
I. Htlt . Kleider , Jchnfte
etc . üfl'bit Stiebet ,
WitttfHrattnftrafic 19 .

(11894)

IIIIII 1

i iTi 1111
111111 M

WMe Firma
liesert PelWUNtel
gegen Ratenzahlung ?

Seil . Qi . u . WS47l7a
an die iB« d . Presse .

Zu «erkaufen

Sdircitodiine
falt neu , f . .H vu
verlaus . Offenen unt .
,H.1->7 an Bad . Presse .

ZM '
SchreibmMine

ivenig gobtaucbt atHti .
geben . \Hiiftnitc (i unt
Nt . » IZiT»! an die Ba -
discbe Presse .

Äioch giul etbalterre

leigknetniMine
N Preis 1A> M .
Angebote unter JMOOt ;
an die Bad . Presse .

Kas5enschr3nk
w verlaufen . (UH7249
Aufragen relef . «73».

EONZWlükl !
echt eiche. Wir haften
voii einer führenden

^ veisezimmerfabril
einige sehr schöne und
gediegene Wohnzim »
mer gegen B « r,ablung
gekauft und geben die -
seS sehr billig wieder
ab . ? a? Zimmer be¬
steht au » 1 Vitfett . 160
cm brt . . mit sebr scho .
nenNukbanmeiulagen .
dazu eine vassende
Kredenz 1 schiverer
Ausziehtisch , sowie 4
- tüftle in . echt . Rind -
leder gepolstert . Tie -
ses sehr schöne Jim -
mer «eben wir Ihnen
zu dem Reklamepreis
von XX 450 .— ab . Da
wir das Limmer zu
diesem Preis mir lie .
kern , solange wir die¬
ses am Lager haben ,
liegt es in .Ihrem In¬
teresse , dieses schöne
Wohnzimmer bald , u
besichtigen . Eine nie
wiederkehrende Kauf -
gelegenheit ! — Auf
unsere Möbel erfta !»
ten Zte eine (»argntie
von 1» Jahren . *

(f . Piitiner ,

msbelvollils.
im MM1IM.

GPunüstücKe / Hauser 5nElieilmnsEr

Tranerbriele
werden rasch u . vret ».
wert angefertigt in der
Druck . F . Thiergarten .

(Badische Presse !

Else
Taniteröta « abend
9 unt $ oiimeott

WH7NU

Möbelauto
führt diesen Monat
noch leer vcm

Karlsruhe nach
Kaiserslautern ,

Karlsruhe nach Kassel
Zi« rlsruhe nach Triberg

Ladimg oder Teil -
l-almn «! wird aitgenom .
Angebote ui»t . 31214b

an die Bad . Press « .

Ohne Diät
bin ich tn kurzer Zeit

20 Wnd leichter
geword . durch ein ein -
faiveS Mittel . >vel «>eS
tch jedem gern kosten-
loS mitteile . (ASS09 ,

Frau Karla Mast ,
Bremen 37 It .

sowie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus grüßten und
bedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihre hohe notariell be¬
glaubigte Z » hl von 52 787 festen
Beziehern und durch .hre von
keiner anderen bad 'schen Zeitung
auch nur annühernd erreichte
starke Leserzahl in Karlsruhe
und im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Krfo ' g in außergewrihn
lieh günstiger Werse gegeben

elegant . Modell . Birn¬
baum pol . b . a : 2wcin
dt . Büfett . 1-31 cm br .
Bitrine . » ultssentisch .
oval . m. drelib . Einl .,
STesset , 4 Polst «ritiivlc .
Wir vcrkauftn dieses
hochherrschastl . Ztmm . .
da es das Lette der
Serie ist, , . weitzuriiek -
gesehten Preis von

Mark 87 ».—. „ES handelt sich hier
um eine besond . Kauf -
gelegenh . , da das Zim -
mer sehr reich ausge -
stattet u . von hervor¬
ragender Qualität ist .
Sain & Nnzler.
m \mm 8 . ,

Piano
fast 110® neu . wird
mit voller Garantie
äutzersl billig abgoge -b.Heinricnmaiier

Klavierbauer ,
SdilUKltfltafie Nt . 8.

2 Pianos
fabrikneu , Nagel &
Sdtcmelll , rvea^ n La -
Serriiitmung 25 % mit .
Listenpreis abpiaabm .

Awsseb unt . 7rZi7W>a
an die Bad . Presse .

Radio
Neuer Schirmgitter -

Apparat ( Europaeinv
fängerl erstes Kabri -
kat . billig abzugeben .
Iollvstratz « gz . Z. St .»

Moderne

Polstermöbel
in bequemen Formen
TosaS , Sessel , SoudiS ,
mit mid obne Kissen.,
mir prima Polster -
arbeit zu äußerst giin -
ftigen Preisen zu ver «f.

Hermann M Ii n ch,
Tapeziermeister ,

Hettenstrafte Str . 6. *

Schlaffzimmer
Wenn Sie einen lyelegenheltskauf machen
wollen , »itissen Tie c>>lück haben , genau
fo . wie wlr es mit diese », Lchinf,Immer
hatten . Siner unterer Auskciuser hat dies -
mal etwas erwischt , worüber wir tatsäch .
lich erstaunt waren . DaS Zchlghimmer
stammt aus einem betannten hieiiaen
Möbelhaus und haben die Leute für daS
Zimmer ca . 1000 Mk . bezahlt . Da es aber
etwas unmodern geworden ist . haben die
Leute bei uns ein mod . Zimmer gekauft .
Wenn 5ie solches sehen , werden Sie nicht
glauben , das; es gebraucht ist . Wir bieten
Ihnen dieses erstklassiae Schlafzimmer für
45 (1 Mark an . — Wenn Sie für ein
schweres , echt eichenes Schlafzimmer Ini « r -
esse haben , aber Geld sparen wollen , so
ist dies die richtige Gelegenheit für Sie .
Auch wenn Sic Ihr altes Zimmer durch
mod . crsevcn wollcn . ist dies die bestc
Gelegenheit . ( 120441

Möbelbaus

Marx Kahn
Waldsttaft « 23 (neben Kolosseum ) .

Gelegenheit »». : Neue ^ JUlUlllililllinülilimmilllJIIIIlUillfl
Polstermöbel , b' haisel .
itt. Decke mod .
beanein . Sessel !!9
Bcli - l5ouch mit Bett -
kast. ll ».^ . l5o » ch- - osa
AI.// , bei O . i>teu . iet' t
Slfademieftr 35. neb .
Passage . Polsterwerkit .

sivH 72351

iteni gedr . Rofthaar
preiSivert jat Verls. *
WilhelmNr . 22 , z. 3t .
Am billigsten

von 120 M an , kaufen
«sie Qnoütäts .

Küchen
° Sttrnit SKK*S'
lbint . Gcschw . Knopsl .

lllSSS)

nnoKei
jeglicher Art

die neuesten Modelle ,
prachtvolle Formen .

Qualitätsware
sehr billig

Kurl Ihne
scie.

Möbelhaus
Karlsruhe

Herrenatrasse 23
gegenüber der

Reichsbank
Oifinzende

Anerkennungen

Riesig grosse
Auswahl

Besichtigung frei !
12283

| (Wer
| sucht
1 der
( findet
W durch eine kleine
W Anzeige in der
W Badischen Press *
Z selbst in schwie-
Z rigslen Fällen da»
I was er wünscht /
iiiiniiiiiiiiiimniinHiiiiiniinnnim

GelegenhettSkanf !
Eingelegt Herten,im »
mertisch. Tamensalo »-
tisch . jlommode. Näh«
tisch. Tischuhren , Bild»

.Intarsien werkstStte
L« ibolb .Lessingstr .l .lV

Schreibtisch
säst neu . biMg a w »
kaufen . (1215» «

« cbr . B schert ,
Kaiset -Passane 1&

Speise Zimmer
eiche, m . natfeftamm ab¬
gesetzt ,

"Büfett ISO cm ,
Kredenz , Ausi '.iohtisey .
Ztüdlle mit Loder od .
Stoffforsternit ».

573 Mk .
Möbelhaus

maier uieintieimer
Kronenstratze 3®.

W* - Rabio
«röhr, . Battcrieemm .
kompi . m . Lauttvrcch -.
Hill. , u verkf .
Amalieultr . ki» . » -

Gut erhaltener •
ftiuserlicnetuaBcn

Hill 31! verk . Angust »
Sdnunlls » . 9, 1 . St . t .

Hettentad
billig zu verkaufen . «
Rttterstr . 44. 2 . St .

Kllnllrienhahnen
und Wetbeben , präm .
AA'tam .. Käfige bMift »
Nclkenjttatzc IS, 1̂ . t .

VH724A
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